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Telegraphiſche Depeſchen.
Tilſit, d. 1. Juni. Auf der Theilſtrecke Tilſit-Pogeggen der Til-

ſit-Jnſterburger Linie iſt heute der regelmäßige Eiſenbahnverkehr eröffnet
worden.

Debreczin, d. 31. Mai. Der Miniſter des Jnnern, Tisza,
ſtattete heute ſeinen Wählern hier den Rechenſchaftsbericht über ſeine
Thätigkeit als Reichstag- Abgeordneter ab. Der Miniſter gab dabei eine
geſchichtliche Darſtellung über die Fuſion der Parteien und ſprach die
Hoffnung aus, daß die ſtarke liberale Partei und die von dieſer Partei
getragene Regierung in wenigen Jahren die Ordnung der Angelegen-
heiten des Landes erreicht haben werde. Bezüglich der Verbeſſerung
der Handels und Gewerbeverhältniſſe ſei es Täuſchung, dieſelbe von
der Reviſion des Zoll- und Handelsbündniſſes allein zu erwarten Un
garn könne ſich von Oeſterreich nicht abſchließen, eine Reviſion des
Vertrages müſſe ſich auf Grund eines friedlichen Ausgleiches mit dem
Cisleithaniſchen Theile der Oeſterreichiſchen Monarchie vollziehen. Die
Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen.

Baſel, d. 1. Juni. Die „Baſeler Nachrichten“ veröffentlichen
den Geſetzentwurf über die Störung des religiöſen Friedens, welchen
die Regierung des Kantons Bern demnächſt in der Bundesverſammlung
einbringen wird. Der Entwurf unterſagt die kirchlichen Ceremonien
außerhalb der Kirchen und geſtattet ſie allein bei den Begräbniſſen.
Die Aufreizung zum Haß gegen andere Konfeſſionen wird mit Strafe
bis zu 1000 Fres. oder bis zu einem Jahre Gefängniß bedroht. Geiſt-
liche, welche bei Gelegenheit eines Gottesdienſtes die Einrichtungen des
Staates in einer den Frieden gefährdenden Weiſe zum Gegenſtande
ihrer Erörterungen inachen, ſollen mit einer Geldbuße bis zu 1000
Fres. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft werden. Die
Vornahme von Akten der biſchoflichen Jurisdiction ſoll den vom Staate
nicht anerkannten kirchlichen Oberen nur mit ausdrücklicher Bewilligung
des Regierungsrathes geſtattet werden. Das Zuwiderhandeln hiergegen
ſoll mit einer Geldbuße bis zu 2000 Fres. oder Gefängniß b.s zu zwei
Jahren beſtraft werden. Die Verſammlungen von Religionsgeſellſchaf
ten, welche die öffentliche Ordnung ſtören ſollen aufgehoben werden
und die Theilnehmer an dieſen Verſammlungen dem Richter überwie-
ſen werden.

Madrid, d. 31. Mai. Nach Meldung hieſiger Blätter ſind die
Generale Socias und Patino als einer Verſchwörung zu Gunſten einer
republikaniſchen Erhebung verdächtig verhaftet worden.

London, d. 31. Mai. Die auf heute vertagte Verſammlung der
Hauptgläubiger der „Aberdare Jron Company“, der „Welymouth Jron
Company“ und der Discontmaklerfirma Sanderſon u. Co. (Lombard-

ſtreet in London) hat, wie die Abendzeitungen melden, beſchloſſen, daß
die gedachten Firmen beim Concursgericht die Liquidation nachſuchen
ſollen. Zugleich wurde ein Maſſenverwalter ernannt man hoffte, daß
auf dieſe Weiſe eine Geſchäftseinſtellung der gedachten Geſellſchaften
verhindert werden könne. Die Paſſiva der beiden Eiſenfirmen betragen
über eine Million Pfd. Sterl., diejenigen der Firma Sanderſon u. Co.
ſind gleichfalls erheblich.

ondon, d. 1. Juni. Die „Times“ beſpricht in ihrem Cityartikel
die geſtern gemeldete doppelte Zahlungseinſtellung und meldet außerdem
die Zahlungseinſtellung von Gilead A. Smith and Company Change
Alley London und die von James Dawbarn 80 Lombard Street Lon
don. Die Paſſiva der erſteren Firma betragen über 600,000 Lſtrl., die
Paſſiva der letzteren, welche der Eiſenbranche angehört, 34,000 Pfund
Sterling, die Activa 25,000.

London, d. 1. Juni. Das Unterhaus hat geſtern den Antrag
Lord Hartington's bezüglich des Verhältniſſes der Preſſe zum Parla

mente abgelehnt, dagegen den Vorſchlag Disraeli's in Bezug auf
„Fremde“, welche den Parlamentsſitzungen beiwohnen, angenommen.
Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes theilte der Deputirte Cochrane
mit, daß er nach einigen Wochen die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf
die Ausdehnung lenken werde, welche Rußland an Macht und Territo-
rium in Centralaſien gewonnen habe.

Athen, d. 31. Mai. Das Königliche Decret, welches die Auf-
löſung der Kammer anordnet, iſt heute veröffentlicht worden. Die Neu-
wahlen ſind auf den 30. Juli ausgeſchrieben. Die Eröffnung der neuen
Kammer ſoll am 23. Auguſt ſtattfinden.

Zur Friedensfrage.
London, d. 1. Juni. (Tel.) Jn der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes beantragte Lord Ruſſel die Mittheilung der ſeit Beginn
des Jahres zwiſchen England und dem Deutſchen Reich, Frankreich,
Rußland, Jtalien, Belgien, Holland, Spanien und Portugal gewechſel
ten diplomatiſchen Correſpondenz, ſoweit ſolche auf die Aufrechterhaltung
des Europäiſchen Friedens Bezug habe. Lord Ruſſel ſprach die Anſicht
aus, daß England wie 1814 auch jetzt mit den übrigen Mächten die
Verträge aufrechterhalten müſſe, damit dieſelben in Gemeinſchaft mit
England jeden neuen Krieg verhinderten. Der Staatsſecretär des Aus
wärtigen, Lord Derby, erwiderte, er begreife vollſtändig die natürliche
und berechtigte Neugierde aller Derjenigen, die dem Gang der auswär
tigen Angelegenheiten in den letzten Wochen mit Aufmerkſamkeit gefolgt
ſeien, ſowie den Wunſch derſelben, vollſtändigere Aufſchlüſſe darüber zu
erhalten. Die Regierung wünſche nichts von dem zu verheimlichen,
was ſie gethan habe. Es ſei ihr aber unmöglich, eine richtige und ge
naue Darſtellung deſſen, was vorgegangen, zu geben, wenn ſie nicht in
einem ausgedehntem Maaße von vertraulichen Mittheilungen über die
Abſichten und die Politik der auswärtigen Regierungen Gebrauch
machen wollte. Letztere würden entſchieden gegen eine ſolche Mitthei-
lung Einſprache erheben. Die Veröffentlichung würde auch zur Folge
haben, daß ähnliche Jnformationen den Engliſchen Diplomaten künftig
vorenthalten würden, denn die Mittheilung der vollſtändigen Correſpon-
denz würde andern Mächten gegenüber ungerecht ſein, und eine nur
theilweiſe oder bruchſtückweiſe Veröffentlichung könnte lediglich zu irr
thümlichen Auffaſſungen führen, namentlich in Anbetracht des Umſtan
des, daß die Urſachen der Beunruhigung der Art waren daß ſie ihrer
Natur nach ſich leicht wiederholen könnten, obſchon er hoffe, daß ſie
ſich nicht wiederholen würden. Jm Jntereſſe des Europäiſchen Friedens
ſcheine eine Veröffentlichung ihm deshalb nicht wünſchenswerth. Jn-
deß habe das Publikum ein Recht, von dem Kenntniß zu erhalten,
was die Regierung gethan habe, damit daſſelbe nicht für eine Politik
verpflichtet erſcheine, welche es weder billige noch genehmige er könne
jedoch zu dem Bekannten nur wenig hinzufügen. Es ſei bekannt, daß
vor einigen Wochen eine ſehr tiefgehende Beunruhigung über die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich entſtand. Perſönlich-
keiten von höchſtem Anſehen in Berlin hätten offen erklärt, daß die
Franzöſiſche Armee ein Gegenſtand der Gefahr für Deutſchland ge
worden ſei, indem die ſo ungeheuer vermehrten Zahlenverhält-
niſſe derſelben deutlich den Entſchluß bekundeten, demnächſt den
Krieg zu erneuern. Es wurde hinzugefügt, daß, wenn die
Abſicht zu einem Angriff auf Deutſchland beſtehe, letzteres ſich ver
anlaßt fühlen könne, zu ſeiner eigenen Vertheidigung den erſten Schlag
zu führen. Auch wurde hervorgehoben, daß, ſo wenig auch Deutſchland
den Krieg wünſche, es doch nothwendig ſein würde, daß Frankreich ſeine
Armee beträchtlich reducire, um den Frieden zu ſichern. Der DeutſcheBotſchafter ſprach ſich wiederholt in dieſem Sinne aus, und es wurde
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hierdurch ſelbſtverſtändlich eine außerordentliche Beſorgniß und Unruhe
in Frankreich hervorgerufen. Die Franzöſiſche Regierung ſtellte ſofort
jede kriegeriſche Abſicht in Abrede. Die diesſeitige Regierung glaubte
dieſe Verſicherung als vollkommen aufrichtig gemeint anſehen zu dürfen
und war der Anſicht, daß kein Franzöſiſcher Staatsmann die Erneue-
rung des Krieges ernſtlich in Betracht nehmen könnte. Vielmehr er
ſchien es ſehr natürlich, daß Frankreich nach dem Unglück, das es er
duldet, den Wunſch hege, eine Armee zu beſitzen, die ihm nicht nur im
Jnnern die genügende Autorität, ſondern auch Europa gegenüber den-
jenigen Einfluß gewährte, auf welchen die Franzöſiſche Regierung ge-
rechten Anſpruch zu haben glaubte. Eine der Hauptſchwierigkeiten be
ſtand darin, daß die Franzoſen ſich den Anſchein gaben, die Befürch-
tungen Deutſchlands nicht als wahr und aufrichtig anſehen zu können,
vielmehr betrachteten ſie die Deutſcherſeits erhobenen Vorſtellungen als
Vorwände zur Erneuerung des Krieges. Die Engliſche Regierung war
der Anſicht, daß ein ſolches Mißverſtändniß leicht zu den bedenklichſten
Folgen führen könne, weil der nächſte Schritt Deutſchlands möglicher
Weiſe darin beſtand, an Frankreich das formelle Erſuchen einer Einſtel
lung der Armeereorganiſation zu ſtellen der Franzöſiſchen Regierung
wäre es ſehr ſchwer geweſen, dieſem Erſuchen nachzukommen, vielmehr wür-
den die Franzöſiſchen Staatsmänner, da ſie in dem Vorgehen Deutſch
lands nur einen Kriegsvorwand ſahen, ſich ſelbſtverſtändlich veranlaßt
gefunden haben, die Armee nicht nur zu vermindern, ſondern die kriege-
riſchen Vorbereitungen zu beſchleunigen der von Deutſchland gehegte
Argwohn hätte ſomit ſeine Beſtätigung gefunden und die Situation
wäre nur noch verwickelter geworden. Der Engliſchen Regierung er
ſchien es unter dieſen Umſtänden außerordentlich verdienſtvoll, möglichſt
ohne Oſtentation die auf beiden Seiten beſtehenden Befürchtungen zu
beruhigen. Wenn zwei große Nationen auf dem Puncte ſtehen, ſich
miteinander zu überwerfen, ſo iſt es für ihre Nachbarn ſchwer, wenn
nicht unmöglich, ſie daran zu verhindern. Wenn jedoch das dabei zu
Grunde liegende Gefühl nicht ſo ſehr Feindſeligkeit als vielmehr ein bis
aufs Aeußerſte geſteigertes gegenſeitiges Mißtrauen iſt, ſo bleibt für die
guten Dienſte eines Dritten noch Raum. Die Engliſche Regierung

räumlich die größte und bietet neben manchen auf allen Ausſtellu

Lord Granville ſeine Zuſtimmung zu der Haltung der Regierung
ſprochen, wurde der Ruſſelſche Antrag abgelehnt.
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Die gewerbliche Ausſtellung in Halle.

Gruppe III.
Die Gruppe der landwirthſchaftlichen Maſchinen und n
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gezeigten Maſchinen auch ſehr viel Neues und Jntereſſantes.
Haupteingange hereinkommend, erſtreckt ſich dieſe Gruppe rechts S
links an den Hauptwegen hin und beanſprucht mehr als drei V S
des ganzen bedeckten Raumes im Freien. Links finden wir zuerſt S
kleinere Ausſteller, Stäblein in Ammendorf und Wilczinsk
Hamburg, mit einer Getreideſortirmaſchine und einem amerikaniſche
leichten Wagen zum Transporte von Zuckerrüben dann die großa
Ausſtellung von Alw. Taatz in Halle a. S. Außer dem ſehr ſe
werthen Fisker ſchen Dampfpflugapparate mit ſeiner Locomobile fi
wir zwei ſtattliche Locomobilen von Robey u. Co., welche zwei Da
dreſchmaſchinen in Betrieb ſetzen. An kleineren Dreſchmaſchinen
5 Göpeldreſchmaſchinen mit Göpeln und eine Handdreſchmaſchine
geſtellt; an Scheunengeräthen 5 Häckſelmaſchinen verſchiedener S
ſtruction, eine Getreidereinigungsmaſchine, zwei Oelkuchenbrecher, 9 S
Schrotmühlen und eine Viehwaage. Sechs verſchiedene Mähem 8
nen, zwei Drillſäemaſchinen, zwei Heuwender, zwei Pferderechen 2
eine Ringelwalze vollenden dieſe Ausſtellung, von welcher wir zu S
Firma W. Siedersleben u. Co. in Bernburg kommen. Da z 2
W. Siedersleben zuerſt die breiten Drillſäemaſchinen mit Erfolg b S S
ſo finden wir auch in dieſer Ausſtellung im Vordergrunde eine 4 S 2
breite Germaniadrillmaſchine, welche bequem auf dem Felde ſo umgſs S e
dert werden kann, daß man mit ihr ſo leicht wie mit jeder and l S
Drillmaſchine auf ſchmalen Wegen fahren kann. Zwei ſchmale S
und Dibbelmaſchinen mit den zwei zugehörigen Pferdehacken, 2 Rü S
heber und eine Düngerſtreumaſchine zeigen noch weiter die Speckt?

täten dieſer Fabrik. z SAußerdem finden wir als Erzeugniſſe der Firw
Siedersleben u. Co. eine Locomobile und Dampfdreſchmaſchine, ſe

die Dienſte, die ſie ihm leiſtete, mit dem Weſen und der Haltung einer
vornehmen geiſtvollen Frau zu vereinigen. Ja, es war ihm, als empfinge
ihre Erſcheinung von dieſer Theilnahme und Geſchäftigkeit für ihn einen
neuen Reiz und Schmelz. Wildenhagen's Schilderung Ottiliens ſchien
Recht zu behalten und von dem ſtolzen und heftigen Mädchen, das Rein-
hard gekannt hatte, auch die leiſeſte Spur weggetilgt zu ſein.

Jndem Ottokar, der Eröffnung des Freundes harrend, ſeine Augen
durch das Zimmer ſchweifen ließ, prägte ſich der Ausdruck der Befriedi-
gung und des Vergnügens über Alles, was er ſah, ſo deutlich in ſeinem
Geſicht aus, daß Reinhard ausrief: „Als Gott die Welt anſchaute, fand
er, daß Alles vorzüglich ſei der erſte und größte Optimiſt, der auf ſei
nem erhabenen Standpunkt keinen Widerſpruch zu fürchten hatte. Du
denkſt jetzt Aehnliches; Alles, was Ottilie Aldenhoven hier geſchaffen, iſt
muſterhaft, folglich iſt ſie ſelbſt ein Muſter und Vorbild edler Weiblich-
keit, und ich habe ſie richtig erkannt und ihren Werth gewürdigt, wäh
rend Reinhard noch in den Nebeln und Finſterniſſen des Vorurtheils be
fangen war.

„„Zur Hälfte haſt Du meine Stimmung errathen, mich beſchleicht
ein eigenes Gefühl der Genugthuung, daß meine verehrte Freundin meine
Weiſſagung durch ihre Liebenswürdigkeit noch übertroffen hat. Aber dies
Gefühl entſpringt nicht aus Eitelkeit, das Fräulein richtiger als Du be

ging von der Anſicht aus, daß Frankreich eine Erneuerung des Krieges verſchiedene Walzen und Schollenbrecher, zwei Tiefpflüge und E.
nicht beabſichtige, ſie war ebenſo überzeugt, daß auch Deutſchland ſich Mähemaſchinen. Der nächſte Ausſteller, Lüders in Görlitz zeigt J S
nicht ohne Provocationen zu Feindſeligkeiten hinreißen laſſen würde, nur Drillſäemaſchine von Dr. Bernhardi in Eilenburg, welche eine weſſ..
um die Vernichtung ſeines bisherigen Feindes zu vollenden. Die liche Vereinfachung des Betriebes unter den verſchiedenſten Verhältniſſe
Ruſſiſche Regierung, welche von dem aufrichtigen Wunſche für die Auf erzielen ſoll. Nebenan finden wir einen Tiefpflug von Schweden
rechthaltung des Friedens beſeelt war, hatte dieſelbe Anſchauung über Trebitz ausgeſtellt und dann zwei Mähemaſchinen und eine a 7
dieſe Angelegenheit. Der Beſuch des Kaiſers Alexander in Berlin habe maſchine der Actienfabrik landwirthſchaftlicher Maſchinf z
paſſenden Anlaß gegeben, um dieſe Anſchauung auszuſprechen. Die zu Landsberg bei Halle. Dieſe aus dem Bedürfniſſe nach ei S
Engliſche Regierung habe nur ihre Pflicht gethan und ſei ein Ergebniß günſtig gelegenen Reparatur Werkſtätte für Landsberg's Umgebiſh e
erreicht worden ohne irgend welche Opfer für das Land. Die Engliſche entſprungene Fabrik ſucht jetzt auch in weiteren Kreiſen 2
Regierung ſei keinerlei Verbindlichkeit, weder für die Gegenwart, noch Producte abzuſetzen und zeigt zu dieſem Zwecke einige M O
für die Zukunft, eingegangen, und wenn das Kabinet morgen ſeine maſchinen nach bewährten Conſtructionen mit einzelnen Ab
Demiſſion nehme, ſo wäre das nachfolgende Cabinet in keiner Weiſe chungen und Verbeſſerungen. Auf der rechten Seite des Hauf

durch das, was vorgegangen ſei, engagirt. Die Politik der Nicht-Jnter- einganges befinden ſich mehr Ausſteller, und zwar zunächſt H t
vention ſei allerdings die durch das Engliſche Volk am meiſten begün- Firma Bäntſch u. Behrens in Sandersleben mit einer ſt
ſtigte, aber ſie bedeute nicht eine Politik der Jſolirung oder Gleichgiltig reichhaltigen Sammlung ihrer Fabrikate. Zum Betriebe der einzel
keit, namentlich bedeute ſie nicht, daß England ohne Jntereſſe ſei an Maſchinen ſteht in der Mitte ein Göpel, von welchem nach allen R
der Erhaltung des Europäiſchen Friedens (Beifall). Nachdem hierauf tungen Wellen ausgehen, um die verſchiedenartigen Maſchinen dem a

XÄX. AWÜXNnoo Wuooonoonoocao- e h ,Z g SC Hrwin J 6 n n Freude, daß Dir dieſer Schatz t13 uld und Güte zu Nutzen kömmt.“ 2Am Churm „Und was ſagteſt Du, wenn ich ihn ſchon einmal in Anſpruch Z S

Novelle von Karl Frenzel. nommen r z(Fortferung.) „Daß Dir das Geſchick mehr als vitig zürnt oder wohl wit. S s
t F SNicht umſonſt, das war der ganzen Einrichtung des Gemachs anzu ter Wie ſa e r des Bür

ſehen, hatte Ottilie ſchon im vergangenen Jahre ihre Lehrzeit als Kranken- meine re e v S S„„Du ſelbſt haſt mich über den Ausgang beruhigt; geräthſt Du apflegerin beſtanden für das Behagen und die Wünſche des Verwundeten t ti in die Schuld des Fräuleins, es iſt keine tragiſche.“
war in einer Weiſe geſorgt, die nur durch Erfahrung erworben wird. mer e Be u ben iſt di S t e d J J
Zu ſeiner eigenen Beſchämung fühlte ſich Reinhard gedrungen Ottilien alt Bier. Das be tage ich dier m 4

gegeben, daß ich weich gebettet liege quält ſich mein Gewiſſenim Stillen die Spöttereien abzubitten, die er in ſeinem erſten Geſpräch dieſer Frage. So oft Ottilie eintritt erleide ich etwas wie ei i
mit Ottokar über die Verwandlung des Fräuleins in eine barmherzige Faſeer of v Ver etwas Avpte erne mora
Schweſter geäußert. Weder von ihrer Anmuth und Würde, noch vonihrem Geiſt und ſogar von ihrer Vorliebe in Schmuck und modiſche offentuih ohns groß Schmerzen dem e rete Auokar 4cheind.
Bekleidung hatte ſie etwas bei dieſer Wandlung eingebüßt, Beſſer und „Ja, wenn man vor Euren Augen nicht weint und ſtöhnt oder di S
ſchöner, als er es in ſeinen Vorurtheilen für möglich gehalten, wußte ſie leidenſchaftlich Unglücklichen im Stil eines ſchlechten Schauſpielers, wo der

gar noch mit unſchuldigen Selbſtmordverſuchen ſpielt, dann leidet ma ſie
nicht, höchſtens an eingebildeten Krankheiten. Seitdem die Aerzte ſo vie in
neue materialiſtiſche Krankheiten erfun zen haben ſind die Seelenleideſ Fr
ins Fabelland gewieſen worden. Kann man nicht ein Mann ſein, di un
Tode in zwanzig Gefechten getrotzt haben und doch an einem klein eir
Stich an einem Riß im Herzen ſterben An dem Stich einer Näfer

blos e„Hm! Das iſt Hamlet, und ich fange an zu glauben, daß der Thur
in der That Geſpenſter birgt.“

„„Geſpenſter? Warum nicht? Ein halbes Dutzend Tage aus mein
Vergangenheit. Es hat lange gedauert, ehe ſie von den Todten auferſta
den ſind, aber nun ſind ſie's und es drängt ſie zu reden, gerade wie Ha
let's Vater, als er geſpenſtiſch umging, angeredet werden wollte. Erinne
rungen und Geſpenſter find Plaudertaſchen.“

„„So ruf' ich mit Horatio: Sprich, ich beſchwöre Dich, ſprich!“
„„Ein Wort für viele! Jch ſaß ſechs Tage in jenem Thurm, ei

halber Gefangener, unter der Obhut und der Wache zweier Mädchen
und wann? Während Du mich als flüchtigen Hochverräther in de
Schweiz oder in Frankreich geborgen wähnteſt.““

Jſt das nun Ernſt oder iſt es Thorheit? mochte in Ottokar's Ge-
Dieſe Eröffnung, ſo hingeworfen, ſtreifte an einſicht zu leſen ſtehen.
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F. W. Häckländer. Dritter Jährgang. Heft 15 u. 16. lle 14

t J ein Heft. reis pro Heft 3 i Sgri, fur die Abonnenten von
u Land und Meer“ und „Jlluſtrirte Welt“ nur 2, Sgr. Stuttgart, Ed.

zllberger.
l Spindler's ausgewählte Romane. Neue Claſſiker-Ausgabe.
-9. Lieferung. Preis pro Lieferung 40 Pfennige. Stuttgart, Eduard Hall-

er.meine Chronik des Volksſchulweſens. Herausgegeben von L.
Seifarth, Rector der Stadtſchulen zu Luckenwalde. 1874. Zehnter Jahr-

g. Preis 2 Mark. Gotha, Haendcke u. Lehmkuhl.
gemeine Kirchliche Chronik, begrundet von K. Matthes, ortgeſetzt

in Aug. Werner, Paſtor zu Bruheim bei Gotha. Einundzwanzigſter Jahr-
äng, däs Jahr 1874. Preis 2 ar Gothä, Haendcke u. Lehmkuhl.ad rer auf dem Lebens-Wege in klaſſiſchen Lehren der Moral, Ein
ßeſchenk fur jedes Alter und Geſchlecht. Herausgeg ben von Dr. Fr.
eiche. Elfte Auflage. Preis 3 Mark. Berlin, Julius Jmme's Verlag (J.
jichteler).
große Schwindel und der große, Krach. Dem deutſchen Volke zur
rinnerung, Belehrung und Warnung gewidmet. Roſtock, Wilhelm Werther's
ſerlaäg.enitgtig S und HandelsBlatt fur Jedermann, zugleich All

ungs-Anzeiger. II. Jahrgang
eeiner Verloo Nr. 14—-29. Erſcheint wbchentiſch

nmal. Preis vierteljährlich 2 Mar uttgart, Verlag u. Redaction von
d. Hallberger.

ichten uber kaufmänniſche Bildungſammelte und eigene e
n E. K. Hamburg Otto Meißner.
e Geſchichte der Brockenreiſen. Vierte vermehrte Ausgabe. Nebſt
nem e Ueberſicht der Brocken Literatur. Von Guſtav Heyſe.
preis 1 Mark. Aſchersleben, L. Schnock's Buchhandlung.
mmerfriſchen. Eine Wanderung zu den ſchönſten und beliebteſten gaſtlichen
t in den deutſchen Bergen von Fr. Wernick. Preis 1 Mark 20 Pf.
danzig, A. W. Kafemann.
s deutſche Bankgeſetz. Mit einer kommentirenden Einleitung und ergänztdurch Anmerkungen nach den Motiven und Debatten. Zunachſt für faufminn-
che Kreiſe bearbeitet von B. B. Gerothwohl. Preis 1 Mark. Frankfurt

M., Jager'ſche Buchhandlung.

Meteorologiſche Bevbbachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

336,80 Par. L. 337,20 Par. L. 337,39 Par. L.
4,01 Par. L. 3,47 Par. L. 3,40 Par. L.
75,2 pCt. 38,8 pCt.11,4 G. Rm. 18,0 G. Rm.
d W I. NW I.trube 8. zieml. heiter 4.

Cirr. cum, Jimb., Cumulus.

Juni. Tagesmittel.337,13 Par. L
3,63 Par. L.
58,6 5Ct.

13,7 G. Rm.

3.heitervöllig heiter.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 1. Juni. Weizen 180--193 M. Roggen 160--173 M.

erſte 155-190 M. Hafer 180--196 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
j. Juni. Kartvffelſpiritus, pt. 10,000 Literproe., Loco ohne Faß 51 M.
Nordhauſen d. 1. Juni. Pr. 2000 Weizen 188 M. 29 Pf. bis
Pf. bis 163 M. 33 Pf. Hafer 200 M. Pf. bis 195 M. Pfg.
Berlin, den 1. Juni. Weizen: Termine etwas feſter gekund. 6900 Ctur.

ündigungspreis 187 Rm. Loco 168-200 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach Qualitat
j. abgelaufene Anmeldungen Rm. bez., fein weiß poln. Rm. ab Bahn
j., pr. dieſen Monat Rm. bez. Juni Juli 185--186 186 Rm. bez. Juli-
ß 187 188 Rm. bez. Sept. Oct. 189--190 Rm., bez. Ro 4 e loco ging
ig um, Preiſe haben ſich gut behauptet. Termine e ich heute einer

emlich guten e dp* wurden deſonders fur nahe Lieferung in Deckungen
ſere Preiſe bewilligt, die ſich bis zum Schluß behaupteten, gekund, 14,000
inr. Kündigungspreis 146 Rm. bez. Loco 141--164 Rm. nach Quatität p
kdert, ruſſ. 141 150 Rm. bez. inländ. 152163 Rm. ab Bahn bez. vr. die
n Monat 146 147 147 Rm. bez. Juni Juli 146 147 Rm. vez., Juli-
ug. 145 146 Rm. be Sept. Oct. 146 146 Rm. bez. Oct. Nov. 147

Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 126—-162 Rm. pr. 1000 Kilogr.
z. Hafer loco ſchwerfälliger Abſatz, Termine beſſer bezahlt gekünd. 30,00
tinr. Kündigungspreis 162 Rm. bez. Loco 15]89 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.

u. weſtpreuß. 155--175 Rin. bez., bmmetſch. u. mecklenb. 181--186 Rm. ab
ahn bez. pr. dieſen Monat 162 1627, Rm. dez., Juni Juli 161 Rm. bez.
uli, Aug. 155- 156 Rm. bez. Sept. Oct. 149 1 0 Rm. bez. Erbſen,
ochwaare 179 -236 Rm. bez. Futterwaare 150 172 Rm. bez. Oelſaa-
en Winterraps bez., poln. bez. „Winterrubſen bez., roln. bez.
ab öl iſt bei guter Kaufluſt weſentlich im Preiſe geſtiegen und war der Ver-
hr hierin ziemlich rege gekund. 400 Ctnr. Kündigungspreis 59 Rm. bez.
oco 59 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 59— 59,5 Rm. bez. Juli, Aug.
Rm. bez. Sept. Oct. 62 62,5 Rm. t Leinöl loco 60 Rm. bez.
piritus vhne weſentliche Aenderung, gekünd. 550,000 Liter Kündigungspreis

/50 Rm. bez. Loco ohne Faß 51,3 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez. pr.
ieſen Monat u. Juni Juli 57, 6 Rm. bez., Juli, Aug. 52,6—8 Rm. bez. Aug.
ept. 53,6—8 Rm. bez. Sept. Oct. Rm. bez.

ehe er Productenbörſe vom 1. Juni. Weizen per 1000 Ko. netto 180M. z geſchaäftslos. Roggen per 1000 Ko. netto 169--174 M. bz. u. Bf.,

emder 154-168 M. v flau. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 134-176 M.
geſchäftslos. Hafer per 1000 Ko.netto loco 168--186 M. Bf.; niedriger.

s per 1000 Ko. netto loco 150 e. bz. u. Bf.
Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 15 M. Bf.

Raps per 1000 Ko. netto
Ruböl per 100 Ko. netto

60 M. bz. 61 M. Bf., per Juni Juli 61 M. Bf. per Sept. Oct. 63 M.
u. Bf. per Oct. Nov. 63 M. bz. u. Bf. unverändert. Spiritus per 10,000
er Proc. ohne Faß loco 53,50 M. Gd.; preishaltend.
Breslau, d. 1. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juni, Juli
90 bez., Aug. Sept. d1,20 bez., Sept. Oct. 51,50 bez. Weizen pr. Juni 67,50

r pr. Juni 137,00 bez., Juni Juli 137,00 bez. Septbr. Oct. 141,09
Rüböl pr. Juni 59,00 bez. Sept. Oct. 60,00 bez. Oct. Nov. 60,50 bez.

Stettin, d. 1. Juni. Weizen pr. Juni 185,00 bez. Juni Juli 185,00 vez.,
t./ Oct. 189,00 bez. Roggen pr. Juni 145,50 bez. Juni Juli 145,00 bez.,
t. Oct. 145,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Juni 55,00 Sept. Oct. 58,00
Spiritus loco 49,20 bez pr. Juni Juli 5 ,20 bez., Juli Aug. 51,70 bez.
ſen pr. Herbſt 283,00 bez.
Hamburg, d. 1. Juni. Weizen loco preishaltend, auf Termine ruhig. Rog-

loco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto
Br. 187 G., Juni/ Juli 189 Br. 188 G. Juli Aug. 189 Br. 188 G.
t. Oct. 190 Br. 189 G Oet. Nov. 191 Br. 190 G. Roggen pr. Juni
Kilo netto 157 Br. 155 G. Juni Juli 153 Br. 152 G. Juli Aug. 152
151 G. Sept. Oct. 152 Br. 151 G. Oct. Nov. 152 Br. 151 G. Hafer
erſte ſtill. Ruböl feſter, loco 61 Br. pr. Oct. pr. 200 c 7 62 G. Spi-
flau, pr. Juni 35, Juli Aug. 36 Aug. Sept. 38 Sept. Oct. pr. 100

F

a

[oco
o

St. -Pr.-Anl. v. 1855
Heſſ. Pr.Sch. à 40

e
allen, davon 8008 Ballen

Liverpool, d. 1. Juni. Baumwolle (Anfan MuthmaßlicherUmſätz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 30,000amerikaniſche, 17,000 Ballen oſtind ſche

Liverpool d. 1. Juni. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 8000
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Stetig. Amerikantſche

r unverändert. Good fair Dhollerah Mai- Juni Verſchiffung um's
ap 4Middl. Orleans 8/ middl. amerikaniſche 77/, fair Dhollerah 5 middl.

fair Dhollerah 47/., good middl. Dhollerah 45/,, middl. Dhollerah 42/,, fair Ben-
t 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5* good fair Oomra 5*, fair

dadras 5, fair Pernam 8 fair Smyrna 6 fair Egydtlan 9.
Petroleum. (Berlin, d. 1. Juni): Pr. 100 Kilo loco 27 M. pr. Juni

27 Bf., pr. Septbr. Octbr. 26,3--5 bz. Hamburg: Beſſer, Standard white
loco 11,40 Bf., 11,20 Gd. pr. Juni 11,20 Gd. pr. Aug. Dec. 12,10 Gd.
Bremſen (Schlußbericht): Standard white loco 11,00, pr. Aug. 11,50, pr. Sept.
11,75, pr. Oct. 12,00. Feſter. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco27 bz. u. Bf., pr. Juni 27 Bf. pr. Juli 27 Bf., pr. Septbr. 29 B. pr.
Sept. Dec. 29 Bf. Behauptet.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 1. Juni Abends am neuen Unterhaupt 1,92 Meter, am 2. Juni Morgens
am Unterhaupt 1,92 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Juni. Am Pegel 0,99 Ntr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1 Jnni 120 Cent. 2 Ellen 3 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 1. Juni. Die heutige Fonds und Aectienbörſe eröffnete in we

nig feſter Haltung ünd ermattete im weiteren Verlaufe itn Anſchluſſe an die
auswärtigen, beſonders Pariſer und Londoner Notirungen noch mehr. Die Courſe
ſtellten ſich auf ſpekulativen Gebiet mehrfach weſentlich niedriger ohne daß das An
gebot dringender aufgetreten wäre. Die Spekulation ſchien an Regſamkeit etwas ge
wonnen zu haben, doch blieben die Umſatze auch heute in T J
Der Kapitalsmarkt blieb feſt und v die Caſſawerthe der übrigen Geſchäfts
zweige hatten e wenig veranderten Courſen nur ganz Pringſſeise Umſätze fur
ſich. Der Geldſtand fleirt als unverändert fluſſig zu bezeichnen; im Privat
wechſelverkehr betrug das Diskonto 27, 3 fur erſte Deviſen. Von den
Oeſterreichiſchen ten ationsrarieren ſtanden auch heute Lombarden im Vorder
Wredde des Geſchäfts und würden zu n'edrigen Courſen ziemlich lebhaft gehan-
elt auch Creditaetien und Franzsſen waren matter uno nicht unbelebt. Von

änderen Werthen des internationalen Gebiets traten Türken und Italiener zu
anfangs beſſeren ſpäter ſchwächeren Courſen in lebhafteren Verkehr im Uebrigen
blieben fremde Fonds und Renten behauptet Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner
erfuhren theilweiſe lebhaftere Nachfrage Deutſche und Preußiſche Staatsfonds,
ſowie landſchaftliche Pfand und Reütenbriefe hatten zu feſten Preiſen ruhigen
Verkehr. Prioritäten blieben behauptet und ſtill Oeſterreichiſche waren mehr-
fach angeboten Preußiſche theilweiſe gefragt. In Eiſenbahnactien fanden nur
mäßige Umſätze ſtatt, die ſich hervorragend ſchwere Deviſen bezogen die
Courſe konnten ſich ziemlich behäudten, Zu erwähnen ſind in dieſer er die
e r Bahnen, Berliner Deviſen, Galizier c. Rumänen waren
matter und zie mlich lebhaft. Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben behaup-
tet und ſtill, deren ſpekulative Deviſen etwas lebhaftet.

Leipziger Börſe vom 1. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 95 P. do. kleinere 3 95 P. do. v. 1855 v. 100
4 86,75 P. do. v. 1847 v. 500 4 99 P., do. v. 18521868 v. 5004 98,85 G. do. v. 1869 v. 500 4 98,75 G., do. v. 1853-1868 v. 100
3 99 G., do. v. 1869 v. 100 4 9 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 499 P. do. v. 1870 v. 100 u. 70 4 4 98,75 P. 5 190 99 bz. do. v. 500
5 104 G. do. v. 100 5 1604 G. do. LöbauZittauer Iit. A. 3 91 P.
do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99,50 P.

Berliner BVörſe vom 1. Juni.
Zf.

4/2
4

3

3

Preuß. Fonds.
Conſolidirte Anleihe
Staats Anleihe
Staatsſchuldſcheine

Zf.4 94,10 b.
3 86,00 G
4

4

z

4

Sächſtſche106,00 bz.
Schlogſche

b.
98,30 bz.
91,40 bz.
134,80 bz.
Ziehung. 85,60 bz,

95 „20 bz.
106,25 G
94,60 bz.
101 ,90B

do.Weſtpreuß., ritterſch.

do. do.do. II. Ser. 5

do. neue 4do. do. 4
Pentenbriefe.

Kur u. Neumarkiſche 4
Pommerſche

Preußiſche
Rhein. u. We
Sächſt

Pfandbriefe.
Landſchaftl. Ceutrgal.
Kur u. Neumarkiſche
Oſtpreußiſche

d.

96,00 bz.
96,30 bz.
86,706
96,75 bz.
102,30 bz. B
86,50 G
95 50 B

4 102 25 B iſche
4 (94,60 bz. Schleſiſche
Gold, Silber- und Papiergeld.

20,55 G Fremde Banknoten
16,39 bz. e. einlösbar in Leipzig

Oeſterreich. Banknoten
4,206 do. Silbergulden

Ruſſiſche Banknoten

Wechſelcours vom 1. Juni.

8 Tage
8 Tage
8 Tage
8 Tage
2 Monat
3 Wochen
8 Tage

C

3

4

4

3

4

do.
Pommerſche

do. ſtſäl..
4

4

4

4

4

4
do.

Poſenſche, neue

99,83 bz.
99,90 bz. G
184,25 bz.
157 50 G
281,60 b.

Sovereigns
Naroleonsd'or
Jmperials

ollars

Berliner Bankdisconto.
Amſterdam
London
Paris.
Wien, öſterr. Wahrung
Augsburg, ſudd. Waähr.
Petersburg
Warſchau

47/0
173,00 bz.
20,64 bz.
81,75 bz.
183,80 bz.

100
1 P
100
100

l.

Sterling
res.

230,40 bz.

100 S.-Rubel 281,40 bz.
354,00B
117,50 bz.
Ziehung.

73,20B
100,40 G

105,90 B
182,00 G
177,40 bz.
92,00 bz.
88,00 bz. G

Deutſche Fonds.
Bad. Pr.Anl. 67.
do. 35 Fl. Obl.

Baier. Pram.Anl.
Braunſchw.Pr.Anl.
Deſſauer St.Pr.A.
Meckl. Eiſenb. Obl.
Meining. 7 Fl.-Looſe

Ausländiſche Fonds.
Amerikaner ruckz. 82.
Oeſterr. PapierR.

Zf. Oeſt. Eredit. 100. 58.

4 118,50 bz.
127 60 bz.

do. Lott Anl. 60 5

do. do. s4 119,50B Franz Anleihe, 71 72
74,25 b G Italleniſche Rente,

3 118,10 bz. do. TabacksObl.
3 88 0 b. do. Tab.Reg.Ac.20, 10a20,20 bz. (Rumanier

III IV98,90 G o

Er

o.
Boden-Cred.

do. NicolaiObl.
6

64,50 bz.
100 40. Wetter Prachtvoll.

o c c c

4

do. Silberrente 4 B Turkiſche Anleihe 65 542,80 bz.68,50 bz.



Anh. Landesb.Hyv.Pföbr. 5 103B
Unk. Pf. d. Prß. Hyp.A.-Bk. 5 5 bz.
ut. H P. J. If. rz 110 5 103 G
do. o do. III. 5 10l bz. GHyr Scldſch. 5 99,606Gdordd. GrundCred. Bank 5 ioi 50 bz.

Pomm. r e 5 105 50 bz.Kdb. Pfdbr. d. C.eB.C.AG.! 100, 30 bz. G
Unk. do. 1872773/74 5 101,80 bz.
do. do. ruckz. à 110 5 107,40 v.
do. do. do. 4 100,90 bz. BGothaer Grundered. Pfob. 5 Verl.

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 103,40 bz.
Oeſterr. Bodenerd.-Pföbr. 5 89 G
Sudd. Bod.Cred.-Pfoöbr. 5 102,50 G

t do. 4 98,50 GRuſſ. Ctr.Bod.Cr.-Pfobr. 5 90 bz.

Bank- Papiere. Div. 74. Zf.Aachener Disconto 6 g. 96,00 B
Amſterdamer Bank 6 4 6888,00 b3.
Dank Kheinl. u. Weſtf 4 4 73,006
BergiſchMark. Bank 0 1 177/308Berliner Bank 6-25 63.

do. Bankverein 4 4 178,00 bz.
do. Hande e Hrchaſt 7 (4 115,50 bz.
do. MaklerVbk. 8 1 33,606GBraunſchweiger Bank 7 4 (03,75 etw. bz. G
do. Creditbank 0 4 53,00 bz. GBreslauer Diskontobank 4 14 76,70 bz.

Centralbank fur Bauten 4 4 (43, 10 bz. G
Coburger Creditbank 4 4 667,50 b.
Darmſtadter Bank 10 4 132,00 bz. B
do. Zettelbank 6 4 103,00BDeſſauer Creditbank, neue 5 81,006G
do. Landesbank i 115,00BDeutſche Bank 5 4 30,00 b. G
do. Genoſſenſch. 6 4 (099,75 B
do. Unlonbank 3 4 172, 10 bz. G

Disconto-Command. 12 4 159,70 bz.
Heraer Bank 8 (4 94,25 bz. B
Gewerbebank Schuſter 0 114 (61 ,50 bz. G
Lamburger Bankverein 5 (4 (97,00B
Hannoverſche Bank 62 4 103,25 bz. B
Hyv.-B. (Hubner) 18 4 129,00 bz. G
keirziger Creditanſtait 95 136,206

do. Vereinsbank 5 (4 176,50 bz. G
Magdeburger Bankverein 4 174,006
Meininger Ereditbank 4 14 36,30 bz.
Norddeutſche Bank 10 4 1138,00 bz.
Nordd. Grunderedit. 9 4 102,50 bz. G
Oeſterr. Ereditanſtalt 6 4 125-3,00 bz.
Preußiſche Bank I12do. Boden-Credit- Anſt. 8 (07,50 bz. G

do. Centr.-Bod.-Cr.-A. 9 I19,40 bz. B
Prov.DiscontoGeſ. 4 30,50 GSachſiſche Bank 10 4 119,00B
e „Sreditban t 4 10 65.Schleſiſcher Bankverein. 0 1 1106,006
Thüringiſche Bank 6 1 34,50 G
Welimariſche Bank 5 4 84,006

Jnduſtrie-Papiere,
Berliner

Deutſche Bangeſellſchaft 0 4 (49,60G
do. EiſenbahnBau-Geſ.“ 0 4 214,50 bz.

Drauerel Moabit Ahrens 4 1 66,00 bz. G
Béhut. BrauhausActien 10 1100,506
Berliner Bockbrauerei 45 4 534,006G
Srauerei Friedrichshain 27,300
Brauerei Königsſtadt I. 4 37,50G
BrauereiActien Tivoli 6 4 (92,25 G
UnionsBrauerei Gratweill 6 4 31,50B
Chem. Fabrik Leopoldshalll 1 12,00 bz. G
Staßfurt Chem. Fabrik 11 II3,00 bz. G
CtGas u. WaſſerAnl.. 0 906Eiſenbahnbedarfs-Actien 7 fr 14i 00 bz. B
Koörbisdorfer Zuckerfabrik (4
Maſch. Fabrik Schwarzk. i l11353,00 bz. G

do. Egells. 0 4 27,00 bz. Gdo. Freund (4 43,50etw. bz. Bdo. Wöhlert 5 4 33,00 bz. BVienburger Zuckerfabrik 0 r I10,00 bz.
Berliner a ribnsGeſ. 10 4 92,00 z.

ndere.Anhalt. Maſch.-Geſ. l 140,00B
Chemnitzer Maſch.- Fabrik o 1 2,50 bz. B

do. Werkzen Maſch.- F. 1 149,006
Cröllwitzer Papierfabrik (4 25,00B
Dehauer G 13 4 165,00 d.Slauziger Zuckerfabrik 1 1142,606G
Görlitzer Eiſenbahnbedarf 1 34,506
Halleſche Maſchinenfabrik 9 4 645
Hamburger Wagenbau n
annov. Maſch.Anſtalt (4 29,00 bz. B
Larkort Brucken bau 6 1 30,00 bz.Heinrichshall chem. Fabrik 4 84,00
Magdeburger Gas-Geſ. 5 4 093,006
do. Vauban t 7 a 75, 256do. Sorritfabri t

VPordhäuſer Tapetenfabrik 5 4 65,50B
Oberſchleſ. Eiſ.“ B. 2* 1 112,00B
Veſtpreußiſche Eiſenhutte loB
Zeitzer Maſchinenfabrik 5 4 53,00 bz. B

„Bergwverks-
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöngenee 4 1101,00 bz. GAreuberg, Vergbau 25 1 232,005
Sergiſch. Wark. Bergwv. 1 29,75 by. G
Veochum Bergw. A. 34 (4 186,008
do. B. 32 4 182,009do. Gußſahlfabrik 4 65 ,25 bz. G

Div. 74. f. B74.3f. erlinGörlitzer 10:Boniſgeins 774 70,25 bz. G Seriit pantn er J em. W
oruſſta Bergwerk 20 1 166,005 BerlinPotsd M. An 3.14 92006Braunſchweiger Kohlen. 4 417 50 bz. G do 6,Sutrum 7 4 52,00 bz. B do. e hDeutſcher Ber w.Verein 4 BerlinStettiner I E Zu 97,90 bz. Gdo. Stahl (St.-P.). 5 3,10G do II. Em zar. 51 00Berkunder nen de. i. m. e. 93,00844 14,10 bz. tDuxer Kohlenverein d e G De e gar 5 bz. BGelſenkirchener 17 4 107,8063. Bresl.Schw.Freib ar 355GeorgMarlen Bergw.„ V. 1 995,75 d. B CölnMindener I. Em. a 101 00 b
arpener Bergbau-Geſ. 156,00 b de t 10 „90 z

r 37 do. i hHörder Huttenverein (4 57,00 b3. o1,00KölnMuüſener l r 9 5 e 91,00Ge u. Laurahuütte 14 99,50 b do. 3 gar. IV. Em. 60 bz
arm n eeeree Snbener 5 00/256S F 52 ren n e gehn ba etd3Marienhutte 7 ö1, e J e3g uMechernicher 12 4 135,25 bz Magdebg H Wittenber e ß
Vener S rte 6 Jaddeitg Lern. rur Em. 99/756

2Phönix, Bergw., A. 4 880,60 b Rieberſchit her 4 96,50 G
do do. B. 4 66,00 bz do. Ser a 6274Bergw.Geſ. 10 11 73,00B do. SObi. J. u. II. S. 4 (96,506GRhein. Naſſau, Berg. 7 4 77,50 63 Oberſchleſiſche

Schleſ. Zinkhutten 7 11 7,25 b do. B.do. do. St.Pr.A. 7 al 90,50 b do.Steinhauſer Hütte 41 1,006 do D. 93,00Bhale, Eiſenwerk 0 4 30,00B do. E. JWiſſener, St. Pr. 6 442,006 do. p. a r2

Eiſenbahn-Stamm- undStamm-Prior.-Actien. 1874 8 vAen I gftricht 44 27,60 b3. do. (Brie iß J r 5AltonaKieler 4 (113, 10 bz. B do Eſel Oberbe 94 00Bverth arkiſche do do 104,75 bz. G8 4 1108,75 bz. d ßBerlin-Gorlitz 18,60 i r Starsayd Doſen 4 99,506
Berlin Hamburg I2 4 184,106 Oſtpreußiſche Südbahn 102,606
BerlinPotsdamMagdeb. 1 68,90 bz. G Rechte Oderufer z 103/506
Berlin Stettin H. 4 136,258 Rheiniſche ndeu Schwd.Freib. 7 4 33,60 etw. bz. B do. II. Em. v. Staat ar. B.

indener 1102,504101,75 bz. do. II. Em. v. 58 u. 604 100,00G
alleSorauGubener 0 4 117,90 bz. do. do. v. 62 u. 644 100006
gnnoverAltenbekener 0 4 17,00 b. do. do. 'v. 1865 109006Farkiſch-Poſener 11 22,10 bz. G Rhein Nahe v. St. gr. I. Em. 102/30 dz. G

eazdeturg Halberſtadt 4 71,00 bz. B Schleswig Holſteiner 00256Nagdeburgeelrjiger a 50etw. bz. S Thuringer Seril

Lt. b. 4 4 9l 25 bz. u..Viederſchlef Mart gar. 4 (4 97,25 b 2 t 50B
VordhauſenErfurt gar. 4 4 35,50 bz. G do. IV. Ser. 101,506GOberſchleſiſche A. u. G. 12 i 139,50 bz. B do. a
R ſiſhe St u 3 75 b.Oſtpreußiſche Sudbahn 0 442,75 v. Chemnitz-Komotau 5 957Rechte Oderuferbahn 6 i 4 10 do DuxBodenb. Silberpr. 5 ober b. s
Rheiniſche (113,30 b. do. do. II. Em. 5 57,00Bdo. B. gar. 4 4 93,756G Zur-Prag fr 31,00 bz.RheinNahe 44 138,75 bz. Gal. Carl-Ludw.-B. gar. 5 93,10 bStargardPoſen 4 4 100,75 bz. G do. do. gar. II. Em. 5 92,00Bh
Saalbahn do. do. gar. III. Em. 5 90,00bzSaglUnſtrutbahn 5 119,00 bz. G do. do. gar. IV. Em. 5 89,756Thüringer A. 7 4 114,20 bz. n105,25.KaſchauOderberg gar. 5 75/90 e.
do. B. 4 88,20 bz. PilſenPrieſen 5 79,40 bz.do. C. 4 100,40etw. bz. G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 64,80 bz. G

i er an ar. 5 61,25 bz. GBerlin-Goörlitzer St.Pr. 5 5 85,00 bz. G ergeohernowitz ar. 33/759alle Soran Guten 5 29,75 b I r8.annoverAltenbeken 0 5 20,00 bz. G Oeſt. Fr Stsb ite Em. 5 10,00 bz.
WärkiſchPoſener 0 55 53,75 bz. G Ah u v rMagdeburg .Halderſtadt B. 3 3 66,75 b. G 5 r Pe h b. G

o. C. 5 5 094,50 b. bz.VordhauſenErfurt 9 z 48 S prer, orywegh
Oſtrreuß. Sudbahn 0 5 79,90 bz. G ReiehenbergP: grlbechat e 2
Rechte Oderuferbahn 6 5 108,75 b. Kronpring- udelfs oar 5 35 6
Amſterdam Rotterdam 6,50 4 104,25 bz. o. do. 1872er gar. 5 79306
Juſigerrlin. 4 r Sudöſt. B. (Lomb.) gar. 3 245,50 bz.PAltiſche gr. 3 3 57,206G do. do. neue gar. 3 245,50 bz.Böhm. Weſtbahn 5 gar. 5 5 87 75 bz do. do. SObl. gar. 5 87,40 dz. B
EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 83,00G CharkowAſow gar. 5 1100, 10 bz. G
Galiziſche CarlLdw.Bah 8,505 106,50 bz do. in e à 6,24. gar. 5 1100,206
LuttichLimburg o 4 114,60 bz. B CharkowKrementſchug gar. 5 100,20 v.
MainzLudwigshafen 6 4 99,25 bz. JeleyDrel gar 5 1100,20 bz.Oeſterr.-Franz Staatsbahn 8 4 528 bz. e ar. 5 1100,25 G

do. Nordweſtbahn 5 5 276,006G oslowWoroneſch gar 5 1101,306d B. o o T b. KurskCharkow gar 5 100,256Veichenb.-Pardub. 4 gar.. A. 4 66,10 b. Kursk-Kiew gar. 5 101 25 bz. B
Vumaänier 34 10 bz. B WoskoRjaäſan gar. 5 1101,70etw. bz. G
Tr Staatsb. 55 gar. 5 l1i2,00 bz. G MoskoSmolensk gar. 5 ,3066
Süddöſt. (Lomb.). 4 214 b. Rybinsk Bologoye 5 (91,206GTurnau Prager 1 1 51,50B d. II. Em. 5 385,75 bz. GWarſchauWien 4 2256,00etw. bz. G NjaſanKoslow gar. 5 101,20 G
Eiſenb.-Priorit.-Actien SchujaJwanowo gar. 5 1100,20 bz

und Obligationen Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5 94,506der Berliner u. Leipz. Börſe WarſchauTerespol gar 5 1100,00BAachenMaſtrichter 91,60 bz. G WarſchauWiener v Em.ſs
do. II. Em. 5 do. III. Em. s 99,10bzHerhiſch- Mark ge i meeBergiſchMärkiſche J. Ser. 4 Auſſig- 2 57 n S. v. St. 3/, gar. 3 84,00 bz. G m e ler wen 87 s v

d S. B. do. 3 84,00 bz. G BrunnRoſſitzer von 1872 5 916G
o. IV. Ser. 4 98,706G Buſchtiehrader, alte 5 89 bz. Gdo. V. Ser. 4 98,60 bz. do. von 1871 5 83Pdo. VII. Ser. 5 103,10 bz. G do. von 1872 5 75,90G5 Aach. d Geld I. Ser. Böhmiſche Nordbahn 5 827506

de o. III. Ser. 4 h GrazKöftacher von 1872 5 83/506de Dort Sr. S 40 F0 aiſer-FranzJoſephsbahn 5
do. Kordbahn (Fror W z PragTurnauer von 1873 80
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Anordnung auf Abbruch öffen
Hierzu iſt ein Licitationstermin auf

den 17. Juni Vormittags 10 Uhr
im Schloßhof zu
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den Gröbers und Schwoitſch
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Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das auf dem Schloßhofe zu Heldrungen

der Unſtrut und der von Sa
chauſſee belegene ſogenannte

re
Zeichnung des Gebäudes ſind von

lien in Empfang zu nehmen.
Artern,

eldrungen, eventuell
Gaſthaus zum Schützen in Heldrungen anberaumt.

befindliche in der Nähe
ngerhauſen nach Erfurt führenden Staats-
neue Magazingebäude, ſoll
tlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

in Folge hoher

bei ungünſtiger Witterung im
Bedingungen und

jetzt ab täglich im Dienſtlokal des
bſchrift gegen Erſtattung der Copia-

den 13. Mai 1875.
Der commiſſariſche Kreisbaumeiſter

H. Heinrich.
Kirſchen Verpachtung.
Die Kirſchnutzungen der Gemein-

Mittwoch den 9. Juni
Vormittags 11 Uhrim Noßke'ſchen Gaſthofe zu Grö

bers unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen 8
öffentlich meiſtbietend verpachtet

Die Ortsvorſteher
von Gröbers und Schwoitſch.

Wiesen-Verpachtuog.
Die Burg-LiebenauerPfarrwieſen ſollen Diens

tag am S. Juni er. Mor-
gens 9 Uhr öffentlich ver-
achtet werden. Verſamm-
ungsort im Schanaf“ſchenGaſthofe zu Döllmätz.

Burg-Liebenau,
im Mai 1875.

Bayth. Paſtor.
Die diesjährige Nutzung der

Wahrenſchen Kirſchplantagen:
1. vor dem Nebraer Thore hier

von Station 23,4 bis 21,8,
2. von Weidenbach, Station

29,5 bis zur Schafſtädter
Flurgrenze,

ſollen
am S. Juni er.

Nachmittags A Uhr
im Gaſthof „zum Bär“ hier öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Das Pachtgeld wird bei der Zu-
ſchlagsertheilung ſofort baar erlegt.

Querfurt, d. 1. Juni 1875.
Der Rechtsanwalt Gauſe.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 5. Juni Vormit-

tag 10 Uhr wird die diesjährige
Kirſchen Nutzung der Domaine
Granau bei Halle an Ort und
Stelle verpachtet. Der dritte Theil
der Pachtſumme iſt nach erfolgtem
Zuſch'ag anzuzahlen.

Das Rittergut Plotha
mit 645 Morgen Feld, Wieſen u.
Gärten, beſter Weizen u. Zucker
rübenboden, komplettem lebenden
und todten Jnventar, u. die Krop-
pen-Mühle mit 112 Morgen
Feld und Wieſen, beſtem Auenbo-
den, Spargel- und Gartenkultur,
vier Mahlgaängen und komplettem
Mühlen- und lebenden und todten
Jnventar, in der reizenden frucht
baren und nächſten Umgebung von
Naumburg a/S. belegen, ſind zu
ammen oder getrennt zu verkaufen
nd kann ſofortige Uebergabe ſtatt-
inden. Nur ernſtliche Selbſtkäufer
mögen ſich zum Beſicht melden u.
erfahren das Nähere vom Beſitzer
auf dem Gute ſelbſt.

r. Eine neumilchende Kuh
e mit Kalb verkauft

R Siedersdorf Nr. 10.

Die von Hatzfeldt'ſche Be
ſitzung zu Gotha ſoll am 12. Juni
d. J. Nachmittags 2 Uhr vor dem
Unterzeichneten in deſſen Büreau
zu Gotha, Bahnhofſtraße 3, in
drei Parzellen öffentlich licitirt wer
den. Nach Abgabe der Gebote auf
die einzelnen Theile wird das Aus-
ebot im Ganzen erfolgen. Der

Zuſchlag bleibt 10 Tage vorbehal-
ten; die übrigen Bedingungen ſind
zur gewöhnlichen Geſchäfeszeit im
Büreau des Unterzeichneten einzu-
ſehen woſelbſt auch vor dem Ter-
min Gebote angenommen werden.

Gotha, den 30. Mai 1875.
Jacobs II. Rechtsanwalt.

Guts verkauf.
Ein Landgut in der Nähe

von Chemnitz mit 100 Hectar
Areal iſt mit 60,000 Mark Anzah-
lung zu verkaufen.

Gef. Offerten sub l. I. 337. an
Haasenstein Voglerin Chemnitz l kle. 31982 b

Ein Dampfſiederohr-Keſſel von
1200 1500 Liter Jnhalt.

Eine Dampfmaſchine 12
Pferde raft.

Eine Wellenleitung, 50 F lang,
2/, Zoll ſtark.

s eiſerne Riemſcheiben, ſind in
der in der Königl Strafanſtalt be
findlichen Filzwaaren Fabrik billig
zu verkaufen.

Lichten burg bei Prettin,
d. 27. Mai 1875.

F. Blümener.
Ziegelei- Verkauf

Eine Ziegelei im Schwarzburgi-
ſchen, mit ausgezeichnetem Mate
rial, von großen wohlhabenden Ort-
ſchaften umgeben, 1 Stunde von
der Bahn entfernt, iſt unter ſoli
dem Preiſe und Bedingungen ſo-
fort zu verkaufen. Näheres C. K.
poſtlagernd Eisleben.

Ein Landgut an d. Anh. Bahn
und Stunden vom Bahnhof,
mit 1100 Morgen Areal, ſchönen
Saaten neuen Wirthſchaftsgebäu-
den und completem Jnventar, ſoll
für 55 wille mit 15,000
Anzahlung verkauft werden. Der
Oekonomie Inſpektor Hartwig in
Holzdorf an der Berl.Anh.-Bahn
giebt nähere Auskunft.

Für einen jungen ſtrebſamen
Mann, der über 4000 ſelbſt-
ſtändig verfügen kann, kann ein
gutes Geſchäft nachgewieſen wer-
den vorzüglich würde ſich das
Grundſtück für einen Bäcker oder
Fleiſcher eignen, da ein ſolcher bei
einer Einwohnerzahl von 900
Seelen nicht im Orte iſt. Nähere
Auskunft darüber Halle, große
Steinſtraße Nr. 46.

auf10 Meilen Entfernung werden in der Regel mit Perſonenzügen,
12, 19 u. 20 des Fahr-

plans vom
Achſen, ſowie weniger als
10 Meilen werden ausſchließlich mit Güterzügen befördert der Trans-
port von Vieh-Sendungen über 20 oder
namentlich auf größere Entfernungen,
züge. Transporte nach und von den Nachbarbahnen werden nach Mög-
lichkeit auch über dieſe Grenzen hinaus
zügen befördert.

Jn jedem Falle kann die Beförderung mit Perſonenzügen jedoch
nur inſoweit ſtatifinden, als es die Stärke, Fahrt und Statur der Züge
nach dem Ermeſſen und den Anweiſungen der Annahmeſtation geſtattet.

Es iſt deshalb überhaupt, insbeſondere aber bei Verſendungen von
Zwiſchenſtationen aus, durchaus wünſchenswerth, Viehtransporte in
Wagenladungen 12 Stunden vorher bei der Verſandſtation anzumelden
und auch die erforderlichen Wagen zu beſtellen.

Erfurt, den 29. Mai 1875.
Die Direction.

Rölner Flora- Lotterie
bei Gelegenheit der vom 25. Auguſt bis

26. September 1875 ſtattſindenden

Internationalen Gartenbau-
Ausſtellung.

Zichung am 24. September 1875
und folgende Tage.

Die Gewinne beſtehen in Ausſtellungs- Gegenſtänden im Werthe von

25000 Mark, 10000 Mark, 2 Mal 5000 Mark, 2 Mal 2066
Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 50 Mal 200
Mark, 100 Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 2000 Mal 28

Mark. Jm Ganzen 135000 Mark.

Jedes Loos koſtet 3 Mark.
Wie auf jedem Looſe ausdrücklich vermerkt iſt,

hat ſich die Actien- Geſellſchaft „Flora“ verpflichtet, ſämmt-
liche Gewinne über 20 Mark Werth auf Verlangen der
Gewinner zu übernehmen und dafür den Werth, abzüglich
10 pCt. in Baar zu bezahlen, wenn der betreffende Antrag
innerhalb 1A Tagen nach dem erſten Erſcheinen der Zie-
hungs-Liſte in den Zeitungen ſchriftlich bei ihr geſtellt wird.

Nachdem mir vom Verwaltungsrathe der Actien- Geſellſchaft „Flora“
die alleinige General Agentur vorſtehender Lotterie übertragen wurde,
halte ich mich zur Abnahme von Looſen beſtens empfohlen und gewähre
Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt.

Köln, im Mai 1875.
Der einzige General Agent,

B. J. Dussauit.
e mee Die Wasserglas Fabrik

von Gebrüder Baensch in Dölau bei Halle a/S.
empfiehlt

Anst rich W asserglasals Schutzmittel für Hölzer, gegen Feuersgefahr und Einwirkung von
Feuchtigkeit; zum Anſtrich von Häuſerputz und Mauerwerk. Mit Erd-
Farben verſetzt iſt dies Waſſerglas gleich den Oel- Farben anwendbar
und verbindet dieſelben Eigenſchaften mit dem Nutzen ſeines wohl
1ofach billigeren Preiſes wie OelfarbeAnſtrich.

Niederlage: Bei Herrn Louis Voigt in Halle a S.,
gr. Ulrichsſtraße, und Gebrauchsanweiſung daſelbſt.

Eine Reſtauration mit Saal u. Gar-- Ein Däniſcher Wallach
ten wird z. 1. Det. zu pachten geſ. (Apfelſchimmel) ſteht zu verkaufen
Adr. unt. M. M. 7241 an d. Ann.Exped. bei Rückert TWhölden,
v. J. Barck Cie. zu richten. Artern.



erken Certiſicate.

Vergnügunt s xtrazug vnach Vnaie 8
S und zurück auf 1 Tag.
am Sonntag den 6. Juni, Morgens 6 Uhr.

Billets à 3 Mark 50 Pf. ſind in dem Uhren und
Muſikwerklager von G. VhIäg in Halle a S., untere Leip
zigerſtraße, zu haben.
RNückfahrt 7* Uhr Abds. Ank. in Halle 11 Uhr Abds.

Bad Tennstädt in Thüringen.
Kräftige erdig-ſaliniſche Schwefelquelle, erdige Mineralquelle. Be-

währter Curort für: chroniſche Rheumatismen, Gicht, chroniſche Haut-
krankheiten, Stockungen und Anſchoppungen in den Unterleibsorganen,
Hämorrhoidalleiden, Scrophulöſe und engliſche Krankheit, chroniſche
Metallvergiftungen, chroniſche Luftröhren- und Schlundcatarrhe, chro-
niſche Catarrhe und Griesbildung der Harnwege, Neuralgien und Läh-
mungen, Syyhilis c. Aerztlich geleitete Trink- und Badekuren.
Electrotherapie. Traubenkuren. Saiſon vom 15. Mai bis 15
October. Vorherige Anmeldungen erwünſcht

Die Badeverwaltung.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. Flümeralbrun-
men, VPastillem und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
Die beſte Empfehlung,

welche ein Fabrikat als fruchtbringend in ſich birgt, liegt in ſeiner
eigenen Güte, welche hervorragende und gediegene Eigen-
ſchaft die

Stollwercksehen Brust Ronbons
aus der Fabrik von

Franz StolIwrerolx, Hoflieferant,
in Köln, Hochſtraße Nr. 9,

in reichſtem Maße beſitzen, worüber deren in ſteter Steigerung
begriffener Conſum den redendſten und ſchlagendſten Beweis
liefert. pr. Paquet à 50 Pfge. käuflich in: Halte bei C. F. Baentsech,
C. Grebin Bahnhofs Reſtaurat. Wilh. Schubert; Alsleben bei
Apoth. A. Kolbe; Artern bei C. Scharf; Balleastädt bei Alex Holz
brandt, F. W. Kroner; Cölleda bei H. Becker, H. Esperstädt;
Beckartsberga bei Gottfr. Packbusch; Ermsleben bei A.
Schlemmer; Gröbzig bei F. Soldmann Herzberg a. d. E. bei
Ed. Raack; Hettstädt bei F. W. Schroeter; Vebra bei O. G.
Eigendorf; Quellendorf bei Apoth. A. Reck; Querfart bei
Oscar Toepelmann; Radegasat bei II. kaleiss, Hoflieferant;
Sangerhausen bei C. F. C. Lange, Fr. Witschel Nachfolger;
Teuchern bei Carl Schaufuss.

liefert die feinſten

Neuen Isländer

Mwellhe A. an ln ab her
hält ihr Fabrikat bei billigſter aber feſter Preisſtellung empfohlen.

rik ſteht unter Leitung eines bewährten Meiſters, deſſen
frühere angefertigte Möbel im Kaiserlichen Palais Sansouei
Aufſtellung gefunden.

Für Wiederverkäufer Fabrikpreise.

Schmiedeeiſerne Trä ger,alte Fiſenbahnſ chienen,
J gußeiſerne Säulen u. ſonſtiger BAuswahl rig erßuß tn großer

e Augast V oet in Iiq.,Leipzig Gartenſtraße.
Eine Kuh mit Kalb verkauft Hoffmann in Müllerdorf

1000 St. Kohlenſteine
werden auf Grube 383 Waldau
bei Oſterfeld bei ſofortiger Bezah
lung mit 5M. 50 und auf Conto
bis zu 3 Monat mit 6 M. abge-
geben. Daſelbſt ſind auch

zwei Dampfkessel
mit Armatur, weil eine größere
Keſſelanlage geſchaffen werden muß-
te, überflüſſig und liegen um bil-
ligen Preis zum Verkaufe bereit.
Der kleinere wenig gebraucht, in

anz gutem Stande, hat c.
3,66 m. Länge, 95 em. Durchmeſ-
ſer (Flammenrohr 38 em.) und e.
1800 Kilo Gewicht. Der größere,
mit geringer Reparatur herzuſtellen,
hat e. 4,87 m. Länge, 1,13 m.
Durchm. (Flammenrohr 46 em.)
und c. Z3,300 Kilo Gewicht.

Die Grubenverwaltung.
H. Franke, Oberſteiger.

Ia. Porzellanerde und
beſten ormsancdl liefere billigſt
nach allen Stationen. Auf gefäll.
Anfragen unter A. B. 2 poste
restaite Halle a/s. ſtehe mit Pro-
ben und Preisaufgabe gern zu
Dienſten.

Von Prima engl. feuer-
ſestem Chamottestei-
nen, Ia. engl. und vor-
wohler Portland Ce-menten empfing friſche Zufuhren

August Mannmn,
Schiffsſaale.

Puöstuikte

nehmen durch ihre desinficirende Kraft
dem Fussschweiss sofort jeden üblen Ge-
ruch, ohne den Schweiss selbst sofort
zu vertreibhen, derselbe wird nur all-
mülſig geringer,

Preis für 1 Schachtel Streupulver 1 N.,
für 1 Flasche Fusswasser 1 N. 50 Pfg.

Zu beziehen durch die Engel-Apotheke
in Leipzig en gres, sowie darch deren
Depotslalle a S. Apotheker Dr Jäger, Apo-

theker Pabst, Apoiheker Teltz, Mag-
deburg: Dr. Krause, Löwenapotheke,
Erfurt: I. W. Marxen, Mohrenapotheke.
Hissvach u. Ortelli. Apolda: Apo-
theker Dr. Bertram. Eijisenach: Ed.
Burgermeister, Droguenhdlg. Dessau:
Apotheker Busch. Weimar: Apothe-
ker Dr. Hoffmann. MWeissenfels:
Apotheker Lindner,

J S

Der Bock-Verkauf aus der hieſigen
Southdown-Vollblutheerde

beginnt am 7. Juni.
1 Meile, Cönnern und Nauen-
dorf an der Halle Vienenburger
Bahn 1 Meile.

Werdershausenbei Gröbzig in Anhalt.
[H. 51943) M. Pei2zsch.

Neitpferd.
Ein hochelegantes Raſſepferd,

braune Stute ohne Abzeichen, 6 Jahr
alt, 5“ 6“ hoch, complett geritten,
fromm u. fehlerfrei zu verkaufen.
Zu erfahren bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein im beſten Zuſtande befind
licher halbverdeckter Kutſchwagen
ſteht preiswerth zu verkaufen auf
der Pfarre zu

Capelle--Salzfurth.
An

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Nächſte Bahnſtationen: Cöthen

Das Dom-Gymnas
zu NMerseburg

begeht am 29. u. 30. Juni
I. Juli d. J. die Feiernes dreihundertjähri gen g
ſtehens. Zur Betheiligung
dieſem Feſte werden hiermit V
früheren Schüler und Lehrer, nalverſa
alle Freunde und Gönner der wiederg
ſtalt ergebenſt eingeladen. An lauteten
dungen m Beifügung ſchrieber
6 Mark für Feſtmahl ec.) J Ricard
ſpäteſtens bis zum 22. Jin zum B
zu richten an den unterzeichn ten gen
Schriftführer des Feſt-Comités. L
wird dann die Ueberſendung Valpar,
Programms und auf beſonde Wirbelſ
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schw etſchke ſchen Perlage).

15onnerstag den 3. Juni 1875.e c3 2 es Wahl und Stimmrecht mit geheimer und obligatoriſcher S immenabgabe
ur Lage. es Siaeteareheneed vom der e an rn Vedlen 3 Shſimmunseeg

r W n Staat und Semein e. Der Wahl oder mmungstag muß ein onntaDie Erklärung, welche Lord Derby geſtern im engliſchen Ober oder Feiertag ſein. 2) Directe Geſetzgebung d z Volk. Entſcheidung ber

e S urch dehauſe über die auswärtige Politik Englands bei Gelegenheit der jüng Krieg und Frieden durch das Volk 3) Aügemeine Wehrhaftigkeit, Volkswehr an
olt.

ſten Kriegsbeſorgniſſe abgegeben, (ſiehe Depeſche im Hauptſtück) Stelle der ſtehenden Heere z Abſchaffung all er Nu snahmegeſetze, namentlich der
uli Preß Vereins und Verſammlungs eſetze aberhaupt aller Geſetze welche diehat die Annahme wohiunterrichteter Kreiſe, daß nämlich die engliſche Freie Meinungsäußerung das freie Laken und Forſchen Leſchränten. 5) Recht

Regierung über die thatſächlichen Abſichten und Stimmungen in Deutſchc x prechung durch das Volk. Unent eltliche Reland betreffs der franzöſiſchen Rüſtungen mangelhaft unterrichtet gewe We erttebnng durch den ken Allgemeſen, vollkommen beſtätigt. Aus den Mittheilungen des engliſchen Pre terricht in allen Bildungsaunſtalten. Erklärung der Religion zur Privatſache. Die
ers geht hervor, daß ſich die britiſche Regierung vei ihren Vermitte ſigntiſch nete Sie be
lungsvorſchlägen von Vorausſetzungen hat leiten laſſen die, ſo weit ſie obigen Fordergneen einzige vrogreſſive Einkommenſteuer für Staat und
die deutſche Regierung betrafen, jedes poſitiven Anhalts entbehrten. Gemeinde anſtatt aller veſtehenden insbe ondere der das Volk velaſtenden indiree
Richtig an denſelben war nur, daß Deutſchland ſich durch das neue ten Steuern. 3) Unbeſchränktes Coaliſationsrecht. H Einen den Geſellſchaftsbe
franzöſiſche Cadresgeſetz beunruhigt fühlte, ſowie daß die deutſchen Ver dürfniſſen entſprechenden Rocmalarbeitetag Verbot der Sonntagsarbeit. 5) Ver-
treter gelegentlich darauf hingewieſen haben, daß wenn die Abſicht zu enarbeit. S eine e der itatüiche
Wn Angriff auf Deutſchlone ne letzteres n fühlen Wetzrit d re die geit g priüönnte, zu ſeiner eigenen Vert eidigung den erſten lag zu führen. We Ait und Hausinduſtrie d von den Arbeitern gewählt eamte! ein
Dieſe Umſtände waren indeß ſicherlich ächt hinreichend, u mit Wie wirkſames gehe 7 enden 8) Volle Selbſt
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densvorſchlägen in Berlin hervorzutreten. Die Letzteren erklären ſich Jm von apartiſtiſchen Lager ſucht man mit großer Rührigkeit

erſt aus der weiteren Annahme der britiſchen Regierung, daß der nächſte Nutzen aus der Spaltung der Maſorität i ir zu ziehen und ſchmeichelt allenSche Deutſch anre varin veſteben werde. an Frankreich dos formelle zonſervativen d igruye nungen. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient
rſuchen einer Einſteltu ne r rmeereorganiſationg rich ein ſoeben erſchienenes Werk des unermüdlichen Direktors des Ordre

daß die Siagtemärnerirac Erſuchen re nach j i i iommen würden und ann die Situation nur n elter hätte reich zurückkäme“. Bekanntlich hatte der Auto vor etwa einem Jahre
werden müſſen. Eine ſolche Abſicht Deutſchlands zur Unterlage einer ne Brochüre, betitelt Die Verleumdungen des Kaiſerreichs“ ver
diplomatiſchen Aktion zu machen, dazu hätte es wohl überzeugenderer gßt. Jn dem neueſten Opus heißt es: „wenn das Kaiſerreich wieder
Thatſachen bedürfen ſollen als ſie in dieſem Falle vorlage Von Sei kommt ſo wird die friedlichſte Regierung der Welt ſein es
ten der deutſchen Regierung iſt das franzöſiſche Cadresgeſetz nicht ein wird Allen offen ſtehen und Allen, von welchem Theile der Erde ſie

ſtaade einer Erörterung Verſailles gemacht, geſchweige auch kommen mögen, eine freundliche Aufnahme gewähren, denn das
ungen in dieſer Kaiſerreich iſt weder eine Partei, noch eine Koterie, ſondern Frankreich

W dankenswerth ſelbſt. Es wird nur zwei Wege verfolgen, den der Tradition, auf dem
o weit ſie eine Einwirkung die alten Bonayartiſten und dem des Fortſchritts, auf welchem die

ſtandslos und wenn ſiungen vorangehen. Ohne die Dienſte, di jenſte und den Ruhm

mit der Bemerkung derjenigen zurückzuweiſen, deren Namen mi

r das Land er ſeinen großen Werken verbunden
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a rdie „Schleſiſche Zeitung hAlle communglen Bedürfniſſe müſſen. 7 Ausnahmenabgeſehen, aus direeten Steuern beſtritten werden, und der weitaus größte Theil
derſelben trägt den Charakter der Perſonalſteuer, der unmittelbaren Beſteuerung
des Einkommens. In Krefeld und Barmen eträgt allein die ſtädtiſche Communal
einkommenſteuer das Vierfache, in Remſcheid das Fuünffache der Staatsſteuer
eine Familie die auf ein ſixirtes Einkommen von 1500 Thlru. angewieſen iſt,
zahlt, abgeſehen von allen anderweiten Aue in den erkennen Städten
225 Thlr., in letztgenannter ſogar 270 Thlr. jährlich an baarer Einkommenſteuer.
Es erſcheint kaum faßbar, wie man zu dem, was an direeter Perſonalſteuer von
ſeiten des Staates, der Provinz de Kreiſes und der Gemeinde in Preußen be-
reits erhoben wird und in naber Zukunft zweifellos in noch erhöhtem Maße er-
hoben werden muß, noch eine Reichs Einkommenſteuer zulegen will. Das Reich
iſt nach der ganzen Natur der Verhältniſſe auf die indireeken Steuern angewie-
ſen die directen Steuern gehören in erſter Linie den Communen, deren Beduürf-
niſſe in den rieſigſen Proportionen wachſen die Einzelſtaaten aber werden nach
wie vor ſowohl auf die eine wie auf die andere dieſer Beſteuerungsarten ange
wieſen bleiben.

Der Artikel empfiehlt eine hohe Tabackſteuer, eine Petroleum-
ſteuer ec., außerdem aber aus iebige Beſteuerung des als Branntwein
zur Conſumtion gelangenden piritus.

Die beiden Deutſchen Arbeiterparteien haben ſich auf
einem Congreſſe, welcher in den Tagen vom 23. bis 26. Mai zu
Gotha ſtattfand, und von 124 Delegirten, welche 294 Orte mit etwa
25,000 Vereinsgenoſſen vertreten (Partei Bebel-Liebknecht 56 Delegirte
für 144 Orte mit 9291 Stimmen, Laſſalleaner 73 Delegirte für 150
Orte mit 15,600 Stimmen), beſucht war, auf Grundlage des folgenden
Programms geeinigt:Programm der ſoeialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands. I. Die Arbeit iſt
die Quelle alles Reichthums und aller Cultur, und da allgemein nutzbringende Ar
beit nur durch die Geſellſchaft möglich iſt, ſo gehört der Geſellſchaft d. h. allen
ihren Gliedern, das geſammte Arbeitsproduct, bei allgemeiner Arbeitspflicht, nach
gleichem Rechte, jedem nach ſeinen vernunftgemäßen Bedurfniſſen. Jn der n
Geſellſchaft ind die Arbeitsmittel Monoxol der Capitaliſtenklaſſe; die hierdurch
bedingte Abhängigkeit der Arbeiterklaſſe iſt die Urſache des Elends und der Kuecht-
ſchaft in allen Pormen. Die Befreiung der Arbeit erfordert die Verwandlung
der Arbeitsmittel in Gemeingut der Geſellſchaft und die genoſſenſchaftliche Rege-
lung der Geſammtarbeit mit gemeinnütziger Verwendung und gerechter Verthei
lung des Arbeitsertrages. Die Befreiung der Arbeit muß das Werk der Arbeiter
klaſſe fein, der gegenüber alle anderen Klaſſen nur eine regetionäre Maſſe ſind.
II. Von dieſen Grundſätzen ausgehend, erſtrebt die r Arbeiterpartei
Deutſchlands mit allen geſetzlichen Mitteln den freien Staat und die ſocialiſtiſche
Geſellſchaft, die Zerbrechung des ehernen Lohngeſetzes durch Abſchaffung des Sy-
ſtems der Lohnarbeit, die Aufhebung der Ausbeutung in jeder Geſtalt, die Beſei
tigung aller ſocialen und politiſchen Ungleichheit. Die ſocialiſtiſche Arbeiterpartei
Deutſchlands, obgleich zunächſt im nationalen Rahmen wirkend iſt ſich des inter
nationalen Charakters der Arbeiterbewegung bewußt und entſchloſſen, alle Pflichten,
welche derſelbe den Arbeitern auferlegt zu erfüllen, um die Verbruderung aller
Menſchen zur Wahrheit zu machen. Die ſocialiſtiſche Arbelterpartei Deutſchlands
fordert, um die Löſung der ſocialen Frage anzubahnen, die Errichtung von ſoeiali-
ſtiſchen ProductivGenoſſenſchaften mit Staatsyhülfe unter der demokratiſchen Controle des arbeitenden Volkes. Die Produetiv /Genoſſenſchaften ſind für Jaduſtrie Kunow, Steuerm. Hunecke, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Roöder, leer,
und Ackerbaun in ſolchem Umfange ins Leben zu rufen daß aus ihnen die ſociali v. Magdeburg n. Calbe. Claus, desgl. Bolle, leer, v. Magdeburg n. Plotz
ſtiſche Organiſation der Geſammtarbeit entſteht. Die ſoeialiſtiſche Arbeiterpartei ky. Kreges, v. Magdeburg n. Außig. Claus, leer, v. Magdeburg n. Gchoö
Deutſchlands fordert als Grundlagen des Staates Ailgemeines gleiches di nebeck. Schlicker, desgl.
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n u kp-contre Empire“ har. geringen Muth T
tung des engliſchen Kabſiels den Jmperialiſten eingeß S
der Weſtmächte iſt ja eine der vornehmſten Traditionen
Die „Liberté“ beſchäftigt ſich ſchon mit Aufzählung der e
Streitkräfte und kommt dabei zu dem traurigen Reſultat, daß
ſtolze Albion leider nur 50,000 Mann außerhalb ſeines Landes zu ent
ſenden im Stande ſei und ſchließt ihren Artikel mit den Worten „Die
Rekrutirung und Organiſation der engliſchen Armee müſſen gleichmäßig
modifizirt werden und der Militärdienſt in Großbritannien ebenſo obli
gateeikth gemacht werden, wie er es gegenwärtig bei allen europäiſchen

Großmächten iſt“.

Zur Welt Ausſtellung in Philadelphia.
Nach einer ſeitens des Vicepräſidenten des Amerikaniſchen Jnſtituts

der Bergingenieure, Herrn W. Egluln zu New Vork an den Herrn
Oberberghauptmann Krug von Nidda zu Berlin gerichteten Mitthei
lung iſt bei einer in New Haven kürzlich ſtattgehabten Verſammlung
des American Institute of Engineers ot Mines“ beſchloſſen worden,
ein Komite zu bilden, um während der Dauer der Weltausſtellung
von 1876 zu Philadelphia ein Büreau zu organiſiren, deſſen Zweck es
ſein ſoll, den Bergingenieuren und Metallurgen, welche während dieſer
Zeit Amerika beſuchen, ihre Information zu erleichtern, und daß dem
gemäß die Abſicht beſtehe, ein von der Ausſtellung ganz unabhängiges
Büreau in der Nähe derſelben zu errichten, welches zur freien Be
nutzung der Fachgenoſſen für deren briefliche und perſönliche Verbin-
dungen und für Erlangung jedweder fachlichen Auskunft dienen ſoll.
Außerdem iſt es die Abſicht des Jnſtituts, wenigſtens eine Zuſammen
kunft während der Ausſtellungszeit in Philadelphia zu halten, damit
die Fachmänner aller Länder unter einander perſönlich bekannt werden.
Für diejenigen Bergtechniker und Metallurgen, welche die Ausſtellung
zu beſuchen gedenken, dürfte dieſe Mittheilung von Intereſſe ſein.

Verzeichnißder mittelſt der Ketterſchiftaprt v an beförderten und durch die
lbbrucke daſelbſt bugghe Kaähne.

Aufwärts. Am 31. Mai. Krauſe, Kohlen, v. n. Nienburg.
Eckert, e v. Hamburg n. Rothenburg. F. Neubert, Guano, v. Ham-
burg n. Bernburg. Wehlmann, Guüter, v. u n. Halle. Ahrens,Weizen, v. Schakenburg n. Roßlau. Hauſchild, Schiefer, v. Hamburg nach
Halle. Schulze, Dachſteine, v. Parey n. Buckau. Andrege, Steuermann
Ahrendt, Oelkuchen, v. Berlin n. Schönebeck. Andreage, Steuerm. ſenthal,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Paumann, Bretter, v. Spandau n. Halle.
Tihnſwwerſ leer, v. Magdeburg n. Außig. Kapraſch, desgl. Oefert, desgl.



Aegidi in der Leitung des Preßbureaus beim Auswärtigen Amt ſei ein
Prof. Carow in Ausſicht genommen.

Caro in Breslau, des Verfaſſers der „Geſchichte Polens“ in der Heeren-
Ukertſchen Sammlung. Jakob Caro ſetzte auf Veranlaſſung des Ver
legers der europäiſchen Staatengeſchichte, Friedrich Andreas Perthes, die
in der genannten Sammlung von Prof. Dr. Roepell begonnene „Ge-
ſchichte Polens“ fort und hat bis jetzt drei Bände, den 2., 3. und 4.
eliefert.W Berliner Autographirte Correſpondenz macht die

von anderen Blättern nachgedruckte naive Bemerkung, daß die bloße
Reſolution des Deutſchen Handelstages in Sachen der Handelsgerichte,
wenn ſie nicht durch ſchlagendere Gründe unterſtützt werde, kaum eine
Wirkung ausüben würde. Die Correſpondenz kann ſich beruhigen, die
Juſtiz-Commiſſion des Handelstages iſt allerdings beauftragt, die gegen
den übereilten Beſchluß der Reichsjuſtiz-Commiſſion geltend gemachten
Erwägungen ſorgfältig und ausführlich als Motive der Reſolution zu
ſammenzufaſſen, die den oberſten Reichsbehörden eingereicht werden ſoll.
Die falſche Nachricht eines Blattes, als ob die Handelskammer zu Halle
ſich mit dem Beſchluß der Juſtizkommiſſion einverſtanden erklärt habe,
iſt bereits durch das veröffentlichte Protokoll der betreffenden Sitzung,
ſowie durch die Abſtimmung der Handelskammer ſelbſt genugſam berich-
tigt worden.

Jn den belgiſchen Blättern liegen nunmehr die Gerichtsacten
über den Fall Duch es ne im Wortlaut vor. Weſentlich neue That-
ſachen enthalten dieſelben nach den bisherigen Veröffentlichungen nicht
mehr. Von retroſpectivem Jntereſſe iſt nur, daß die belgiſchen Behör-
den im ſchroffen Gegenſatze zu einem Theile der belgiſchen und nament-
lich der franzöſiſchen Preſſe die Behauptung Duchesne's, er habe die
Briefe an den Erzbiſchof von Paris in Weinlaune und auf das Dictat
eines unermittelten Freundes geſchrieben, für eine wahrheitswidrige Aus-
rede erklären. Der Bericht enthält eine Reihe von thatſächlichen An-
gaben, welche mit der Ausrede Duchesne's in Widerſpruch ſtehen. Bemer-
kenswerth iſt, daß nach der Auffaſſung des Unterſuchungsrichters als
Motiv des Duchesneſchen Planes nur ſeine warme Sympathie mit
Frankreich und ſein Haß gegen den „brigand prussien“ nachzuwei-
en ſeien.

Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Admiralität eingegan-
genen Meldungen hat das Kanonenboot „Meteor“ am 16. Mai cr.
Galatz verlaſſen und iſt am 18. Morgens in Conſtantinopel eingetroffen.
Das Knbt. „Cyclop“, welches am 18. Mai cr. Abends in Plymouth
eingetroffen, beabſichtigte am 5. Juni cr. die Heimreiſe über die
SandwichJnſeln, Mazatlan, Callao c. anzutreten. Das Knbt. „Nau-
tilus“ iſt am 28. Mai cr. von Liſſabon in Gibraltar eingetroffen.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus knüpfte am Dienstag die geſtern unterbrochene
Verhandlung über das Dotationsgeſetz wieder an. Die einzelnen

Beſtimmungen paſſirten bis zum 9. 17 unverändert in der Faſſung der
Kommiſſionsvorlage. Bei dem letztgenannten Paragraphen nahm der
Finanzminiſter Veranlaſſung, ſich über das Verfahren zu äußern,
welches die Regierung bei Anlegung der hier in Betracht kommenden
Kapitalien beobachtet habe. Jm Verlauf dieſer finanziellen Deduk-
tion drückte der Miniſter es als ſeine feſte Ueberzeugung aus, daß das
Schlimmſte auf dem Wege des Rückganges erreicht ſei und daß wir uns
den Weg der Beſſerung begeben würden. Mitwirken werde dazu, daß
der Staat, wie bereits geſchehen, die nothleidenden Unternehmungen im
Intereſſe des Ganzeu nicht in dem der Aktionäre aufhelfe. Die Be-
ſtimmungen über die Verwaltung und Unterhaltung der Staatschauſ-
ſeen Seitens der Provinzialverbände, die mit dem F. 18 beginnen,
erregten eine längere Debatte, an welcher ſich namentlich auch der Fi
nanzminiſter und der Handelsminiſter betheiligten. Der Letztere
widerlegte u. A. den Vor wurf, daß die öſtlichen Provinzen der Monar-
chie den weſtlichen gegenüber ſtiefmütterlich behandelt ſeien und bat, die
Kommiſſionsvorſchläge, die eine Verſtändigung mit dem anderen Hauſe
ſehr erſchweren würden, abzulehnen. Das Haus beſchloß demgemäß
und vertagte die weitere Berathung auf morgen.

Nachdem im Abgeordnetenhauſe am Dienstag der Geſetzentwurf,
betr. die Abänderung einiger Beſtimmungen des Forſtgeſetzes für das
ehemalige Amt Olpe und der Geſetzentwurf, betr. einige Abänderungen
der Vorſchriften für die Veranlagung der Klaſſenſteuer unverändert
angenommen waren genehmigte das Haus in dritter Berathung die
Vorlage, betr. die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens
des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen, wobei zwiſchen den Abgg.
Windthorſt (Meppen) und Dr. Wehrenpfennig über den Rep-
tilienfond einige Bemerkungen ausgetauſcht wurden. Der Antrag des
Abg. Sachſe auf Ergänzung der Geſchäftsordnung, dahin gehend, daß
Schriftſtücke nur mit Genehmigung des Präſidenten von einem Redner
verleſen werden dürfen, wurde an die Geſchäftsordnungskommiſſion zur
Berichterſtattung verwieſen. Den Reſt der Sitzung bildeten Petitions-
be richt e. Unter dieſen rief eine längere Debatte nur eine Reihe von
Petitionen aus dem Regierungsbezirk Trier hervor, welche um Abhülfe
gegen den immer mehr zunehmenden Schaden von Schwarzwild er-
ſuchen. Die Agrarkommiſſion ſchlug vor, die Staatsregierung aufzu-
fordern, dem Landtage ſpäteſtens in der nächſten Seſſion eine Geſetzes-
vorlage zu machen, wonach das Schwarzwild unter die Kategorie der
ſchädlichen Raubthiere geſetzt werde, welche Jeder auf ſeinem Grundſtück
abſchießen darf, mit der Berechtigung, die erlegten Stücke zu behalten.
Nach einigen Einwendungen des landwirthſchaftlichen Miniſters
wurde dieſer Antrag angenommen.

Wahrſcheinlich, bemerkt die

„Kreuzzeitung“, handelt es ſich um die Heranziehung des Prof. Dr.

Halle, den 2. Juni.
Der Beſuch der gewerblichen Ausſtellung, deren verſchiedenen

Gruppen im Allgemeinen und Speziellen unſre Zeitung ausführliche
Schilderungen und anregende Mittheilungen gewidmet hat, iſt im Ganzen
auf ca. 10,000 Menſchen geſchätzt worden. Verkauft wurden ungefähr
8700 Billets für 5900 Mark.

Vom nächſten Sonntag an hat die Direction der Magdeburg-
Halberſtädter Bahn wieder, wie im vorigen Jahre, Sonntags Perſonen-
züge nach dem Harz eingerichtet, die Morgens 6 Uhr von hier abgehen
und Abends 1072 Uhr ankommen.

Vermiſchtes.
Aus London vom 29. Mai wird berichtet: Kapitän Boyton

hat ſeine Schwimmfahrt über den Kanal glücklich bewerkſtelligt, obwohl
ſie eine viel längere Zeit in Anſpruch nahm, als er berechnet hatte. Er
landete heute Morgen um 2 Uhr 38 Minuten in Fan Bay, 200 Ellen
weſtlich von dem South Foreland-Leuchtthurm in der Nähe von Dover.
Nach den Ausſagen der Aerzte Dr. Diver und Dr. Howard war er, als
er an Bord des Dampfers genommen wurde, nicht ſehr ermüdet, aber
ſehr erhitzt und mußte ſich zu Bette legen. Er klagte ſehr über die
Wirkungen der Sonne auf ſein Geſicht. Der kühne Schwimmer hatte
23 Stunden 38 Minuten im Waſſer zugebracht. Beim erſten Verſuch
blieb er bekanntlich nur 15 Stunden im Meere. Jn Folkeſtone, wo
hin der Dampfer zunächſt ſegelte, wurde Kapitän Boyton mit enthu-
ſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen und die Einwohner der Stadt be-
abſichtigen, ihm ein öffentliches Diner zu geben.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Dr. Oskar Frags, Direktor des naturhiſtoriſchen Muſeums und Prof-

der Gevlogie in Stuttgart, iſt auf Einladung Ruſtem in Beyrut
angekommen, um den Libanon in geolbgiſcher und minera
ſtudiren und eine geegeißwe Karte des Gebirges zu entwerfen.

Jm Herbſte wird das re verſprochene Werk G. O, Trevelyan's
uber das Leben und die Correſpondenz Lord Macaula y's veroffentlicht werden.
Gleichzeitig wird uns eine Sammlung intereſſanter Briefe von John Stuart

Mill in Ausſicht geſtellt. iWie die „Poſt' hoört, iſt die berühmte Muünz ſammlung des Barons
v. Prokeſch-Oſten, ehemaligen öſterreichiſchen Geſandten in Ronſtantinopel,
um den Preis von 400,000 Fres. fur das Königl. Muünzkabinet erworben worden.
Sie umfaßt eg. 11,000 griechiſche autonome und Königsmunzen und wird dem-
nächſt in Berlin eintreffen. Von den neuen Erwerbungen fur die Sammlung
der Gypsabguſſe iſt der Abguß der Statue des Propheten Jonas nach dem
Originale in der Kapelle Chigi in Rom kurzlich Iuſgetent worden. Es iſt dies
das einzige Skulpturwerk, welches mit einiger Sicherheit auf Rafael zuruckge-
fuhrt werden kann.

Das Mauſoleum des verſtorbenen Prinzen Albert, des Gatten der
Königin Vietorig, im Windſorſchloſſe wird demnächſt auf Befehl der Königin dem
Publikum eröffnet werden. Die inneren Decorationen ſind das Werk bedeutender
Kuünſtler. Die größte Anziehungskraft des Mauſoleums, deſſen Bau 1864 begonnen
wurde iſt das in der Mitte befindliche Grabmal. Es iſt aus weißem Marmor
und den Deckel ſchmuckt eine lebensgroße Figur des Prinzen in mittelalterlicher
Ruſtung während die Seiten Figuren von weinenden Engeln zieren. Am Fuße
der Figur befindet ſich ein Modell von Eos, dem Lieblingshunde des Prinzen, ſowie
ein Bildniß der Königin Vietoria.

Bezuglich der ſehr dankenswerthen Reſtagzration der in der Neuwerks-
kürche zu Goslar befindlichen Wandgemälde hat der Deutſche Kaiſer den
Reſtbetrag der erforderlichen Koſten bis z Höhe von 6674 Mark aus dem De-
poſitionsſonds der Generalſtaatskaſſe bewilligt.

S Zu Peſth ſtarb am 28. v. M. der bekannte ungariſche Bildhauer Niko-
laus Jszo.du Du ſſeldorf wird nun ſchon in den nächſten Wochen nach dem Plane

Riffurtb's der Neubau der Kunſtakademie begonnen werden. Die Kam-
mern haben dazu 1, 200,000 M. bewilligt.

Wenn man engliſchen Zeitungen glauben darf, ſo gebt Aug. Wilhelmij,
welcher noch immer in London weilt, mit dem Gedanken um, ſich ganz dort nie
Telgſen. Es ware dies fur Deutſchland allerdings ein nicht zu bemeſſender

erluſi.
Verdi's „Requiem“ wird nun auch in Wien, und zwar am 11., 13

und 19. Juni unter ſeiner perſönlichen Leitung im Hofoperntheater zur Auffuh
rung gelangen. Auch zwei Auffuührungen der „Aida“ in Valieniſcher Sprache
ebenfalls unter Verdi's Direction, ſind fur den 17. und 20. Junl feſtgeſetzt.

Jn Bezug auf die Dortmunder Bismarck-Preishymnen-Con-
ceurrenz meldet die „Weſtfäliſche Zeitung“ geruchtweiſe, daß am Jahres

Kiſſinger Attentats, 13. Juli, der Name des Siegers vrrkundet wer
en wird.

Madame Riſtori, die beruühmte Tragödin, giebt am 21. Juni in San
Francisco ihre 100. Vorſtellung in Amerika, worauf ſie ſich nach Auſtralien und
Oſtindien einſchiffen wird. Nach en ihrer Kunſtreiſe in dieſen Ländern
kehrt ſie nach Jtalien zuruck und ſagt der Buhne fur immer Valet.

Eingegangene Neuigkeiten.
Hallberger's Jlluſtrirte Pracht-Ausgabe. Shakeſpeare's ſämmtliche

Werke. Ueberſetzt von A. W. Schlegel, Fr. Bodenſtedt, N. Delius, O. Gil-
demeiſter, G. Herwegh, P. Heyſe, H. Kurz und A. Wilbrandt. Mit 830Uuſtratlonen von Sir John Gilbert. Achtzehnte Lieferung. Preis 5 Sgr.

tutt gart, Ed. Hallberger.
Hallberger's Illustrated NMagazine conducted by FerdinandFrei ligrath. Band 1. Nr. 3. Es erſcheint in dreiwöchentlichen Hef-

ten von je 6--7 Begen. 18 Hefte bilden einen Jahrgang. Preis pro Heft 50
Pfennige. Sein Programm Romane Novellen ReiſebilderSſnhanſiche Eſſays Gedichte und Miscellen. Stuttgart, Eduard
Hallberger.

Deutſche Rundſchau. Herausgegeben von Julius Rodenberg. Erſter
Jahrgang. Heft 8. Berlin, Gebruder Paetel.

Jnhalt u. A. Nannchen von Mainz. Eine rheiniſche Geſchichte von Bert-
hold Auerbach. Das ehemalige Kurfuürſtenthum Heimatherinnerungen
von J. Rodenberg. Ferdinand Laſſalle vor der Agitation von Georg Brandes.

Die „Revue des deux mondes“ über Preußen und Deutſchland während der
Zeit des Norddeutſchen Bundes von L. Friedlander. Schiffbruch. Eine Er-
zahlung aus Japan von Rudolph Lindau. Literariſche Rundſchau von Friedrich
Kreyſſig. Politiſche Rundſchau c.

Ueber Land und Meer. Allgemeine Jlluſtrirte Zeitung herausgegeben von Fr.
W. Hackländer. 17. Jahrgang. Heft 15 u. 16. Alle 14 Tage erſcheint ein

Preis pro Heft 5 Sgr. Preis vierteljährlich 1 Thaler. tuttgart,Feſt.
d. Hallberger.
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im Betriebe zeigen zu können. Außer dieſem Göpel ſind noch
andere vorhanden, welche nicht in Belrieb geſetzt werden, dann 6
iedene Dreſchmaſchinen mit Schlagleiſten und mit Stiften, mit
ohne Schüttelwerk und für Hand und Göpelbetrieb. Eine Schrot-
e, 4 verſchiedene Rübenſchneidemaſchinen, 6 Arten von Ringel-
n, 5 Sorten Brunnenpumpen, einige Abraumwagen, ſowie Säu-
nd Träger geben ein Bild von dem Beſtreben der Fabrik den

S Sſitigſten Anſprüchen der Käufer in vollem Maße genügen zu kön-
S Der nächſte Ausſteller Jacob u. Becker in Leipzig zeigt keine
2 hen Fabrikate, ſondern engliſche und amerikaniſche Maſchinen. Jm
S Zpergrunde ſtehen 4 Wood'ſche Mähemaſchinen der verſchiedenen
S ſtructionen, dann ſind 1 Pferderechen, 1 Heuwendemaſchine, 1 Ge

Jereinigungsmaſchine, 1 Schrotmühle, 6 Pumpen, 1 Egge und ein
Jtiment amerikaniſcher Handgeräthe vertreten. Bruno Rückert in

Fpig ſtellt eine Buckeyegras- und eine Buckeyegetreidemähemaſchine
J Altman, Miller u. Co. mit dem außerordentlich originellen Tafel-

S In aus, der ſeit der letzten Ernte noch weſentlich verbeſſert iſt.
jed rich Dehne in Halberſtadt ſtellt theils ſelbſt fabricirte, und
s engliſche Maſchinen aus zu den erſteren gehören ſeine zwei

und Dibbelmaſchinen, ein Pferderechen, ein Guanoſtreuer und
Pflüge für Tiefcultur, die letzeren werden durch einen Heuwender

en

öffn

ſchen

ſt,
e Men

2 2 zwei Samuelſon'ſche Mähemaſchinen repräſentirt. Rudolf Sack
S S Plagwitz Leipzig ſtellt nicht nur ausſchließlich ſelbſtzebaute, ſondern
S ſelbſt conſtruirte Geräthe und Maſchinen aus, die ſämmtlich zur

enbearbeitung und zur Beſtellung dienen. Außer einer Anzahl ſehr
ſcher Handgeräthe ſind 3 verſchiedene Drill- und Dibbelmaſchinen,

S fierlei Pferdehacken, 6 Pflüge, 4 Sätze Eggen und eine Räderwalze
S reten. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient der Sack'ſche Univerſal

g, welcher dem kleineren Landwirthe eine ganze Anzahl von Gerä-
auf das zweckmäßigſte erſetzen kann. E. Dörge in Bedra und

JKnoche in Groß-Ottersleben ſtellen je 4 Tiefculturpflüge von

alle

S, Jbiedener Größe aus, die Knoche'ſchen Pflüge, welche ſchon
J über unſere Provinz hinaus einen guten Namen haben,

mit einer außerordentlich einfachen Einrichtung verſehen, um den
7 JFer des Pfluges entbehrlich zu machen und ſo bedeutende Lohner-

Jniſſe zu erzielen, wenn man mehrere Pflüge hinter einander gehen
Die Leipzig-Reudnitzer Maſchinenfabrik ſtellt zwei ver

dene Größen ihrer Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen aus.
Iſe Fabrik gehört zu den wenigen deutſchen Fabriken, welche es wa-

den Engländern in Lokomobilen und Dreſchmaſchinen Concurrenz
machen. Den Schluß auf der rechten Seite bildet die ſehr ſchöne

S ſtellung von F. Zimmermann u. Comp. in Halle a. S. Da

und

für das Land er-

S Zimmermann'ſche Maſchinenfabrik am meiſten Drillſäemaſchinen in
utſchland baut, ſo ſind bei ihr dieſe Maſchinen auch ſehr reichlich
reten. Von den ſechs verſchiedenen Säemaſchinen erregt bie 8 Meter

ite Oampfdrillſäemaſchine beſondere Aufmerkſamkeit, ebenſo eine ge-
mackvolle kleine Drillmaſchine gewöhnlicher Konſtruktion, welche dazu
timmt iſt, die Qualität des verwendeten Materials dadurch deutlich zu

enſtandslos

e mi
Opfer

chlich geg

ſchinen der bekannteſten Konſtruktionen erleichtern dem Beſucher den
rgleich mit der nebenanſtehenden äußerſt elegant ausgeführten Zim-

thatſä

m

Jirchen Münchhauſen's; er wiederholte darum nur:
dem alten Gartenthurm?“

„„Jm October 1849, und rings umher waren die Wächter des Ge
es gegen mich losgelaſſen, wie die Hunde auf den Hirſch. Dein Er

Junen wird ſich mäßigen, wenn Du die Geſchichte im Zuſammenhang
nen lernſt. Sie iſt nicht ſo romantiſch, als ſie ſcheint.

„Du wirſt Dich aufregen
„„Dann unterbrich mich! Jch will verſuchen, wie ein treuherziger

ſroniſt zu erzählen. Alſo, es war einmal Doch den Helden
auche ich Dir nicht vorzuſtellen, mit ſeinen Vorzügen und Schwächen
er Dir zur Genüge bekannt, und die Heldia aber Du wirſt ſie

ibſt ſehen! Ausſichtslos hatte die Revolution in Baden und in der
falz begonnen in kläglichſter Weiſe ging ſie aus, ein ſolcher Narren
ig verdiente kein beſſeres Schickſal. Der Gedanke, aus Deutſchland eine
nige untheilbare Republik zu machen iſt im Reich der Jdeen vielleicht
öttlich ſchön, in der Wirklichkeit war und wird er eine Thorheit bleiben

eine Thorheit, welche die Sieger die Jugend zu hart küßen ließen.
dFolche Vorſtellungen und Hoffnungen gleichen den Kinderkrankheiten nur

wofſer iſt wahrhaft frei von ihnen der ſie gehabt hat, und dem Alter ſind
mſe gefährlicher als der Jugend. Von den Preußen aus einer Stellung
viffn die andere getrieben, mußten nir zuletzt in die Schweiz und nach
id Frankreich übertreten. Eine traurige, armſelige Schaar! Jch durfte mich
dunter meinen Genoſſen zu den Glücklichſten rechnen in Zürich fand ich

inſeinen Brief von einem Verwandten meiner Mutter, einem reichen Son-
deriing, vor, der meinen Vater nicht leiden konnte und deshalb alle Toll

heiten des Sohnes freigebig unterſtützte. Er erklärte ſich darin für einen
Republikaner à la Waſhington und Lafayette und bekräftigte ſeine Ge
ſinnung durch einen Wechſel der meine Börſe unter den damaligen Ver

i1 hältniſſen überreich füllte. Jn der Schweiz gefiel es mir nicht, ich zog
es im echten Jugendübermuth vor, nach Paris zu eilen und dort auf den
al Barrikaden den Zwanzigfrancſtücken des Onkels Ehre zu machen. Die

Revolution ſchwebte ja in der Luft und wir alle träumten von nichts
Anderem, als von Barrikaden und der rothen Republik. Jch war noch
nicht lange in der franzöſiſchen Hauptſtadt, als mich ein neuer Brief des

e elten Republikaners erreichte. Durch ihn erfuhr ich, daß mich ein Kriegs
gericht als Deſerteur, Hochverräther und Führer der Jnſurgenten ich

d ſite es als Einäugiger unter den Blinden raſch bis zum Offizier ge
acht zu Pulver und Blei begnadigt habe, daß mein Vater auf den

„„Du ſaßeſt 1849
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mermann'ſchen Mähemaſchine, welche allmählig das ausländiſche Fabrikat
ebenſo verdrängen ſoll, wie es die Zimmermann'ſchen Säemaſchinen
ſchon zum großen Theile gethan haben. Neu und intereſſant iſt eine
Maſchine zum Vertilgen des Hederichs, welche ſich durch große Einfach-
heit gegenüber anderen ähnlichen Maſchinen auszeichnet. Außer vier
verſchiedenen Göpeldreſchmaſchinen und vier Häckſelmaſchinen ſind auch
noch einige engliſche Lokomobilen und eine ſehr hübſche kleine Dampf-
dreſchmaſchine ausgeſtellt. Es iſt noch zu erwähnen, daß bei dieſer Aus-
ſtellung nicht nur feſtſtehende Maſchinen, ſondern auch die Mähemaſchine
auf höchſt ſinnreiche Art im Betriebe gezeigt wird. Außer ihren land-
wirthſchaftlichen Maſchinen hat die Zimmermann'ſche Maſchinenfabrik
prachtvollen Kunſtguß in Geſtalt von Tiſchen, Vaſen u. ſ. w. theils
roh, theils vernickelt und angeſtrichen ausgeſtellt.

Zur Gruppe 3 gehört noch eine Lokomobile von der bekannten und
bewährten Konſtruktion der Maſchinenfabrik von R. Wolf in Buckau-
Magdeburg, welche zur Dampfabgabe unter den Maſchinen Gruppe 2
aufgeſtellt iſt. Jm bedeckten Raume endlich ſind noch einige Zeichnungen
von der Fowler'ſchen Dampfpflugfabrik, und eine Handdreſchmaſchine
von Julius Carow u. Comp. in Prag ausgeſtellt.

Jm Ganzen zeigt dieſe Gruppe, wie unſere deutſchen landwirth-
ſchaftlichen Maſchinen mehr und mehr den ausländiſchen ebenbürtig
werden und ſie in einzelnen Branchen ſchon jetzt übertreffen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer haben geruht:

Dem praktiſchen Arzt Dr. Schmidt zu Uebigau im Kreiſe Liebenwerda
den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt nach den nunmehr definitiv ge-
troffenen Beſtimmungen am Sonnabend 5. Juni, Abends 9 Uhr 45
Min., mit der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn von hier nach Ems abzu-
reiſen, wo die Ankunft des Königlichen Extrazuges Vormittags 10 Uhr
erfolgen wird.

Nach erfolgter Rückkehr vom Bornſtedter Felde bei Potsdam be-
ſuchte geſtern der König von Schweden das Alte und Neue Mu-
ſeum. Um 4 Uhr fand im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes
und den angrenzenden Gemächern Paradediner ſtatt. Um 7 Uhr be-
gaben ſich der Kaiſer und der König von Schweden nach dem König-
lichen Opernhauſe, um daſelbſt in den Königlichen Proſceniumslogen
der Vorſtellung beizuwohnen. Heute Vormittags beſichtigten Jhre Ma-
jeſtäten auf dem Tempelhofer Felde die Garde-Feldartillerie-Brigade und
demnächſt das zweite Bataillon des zweiten Garde- Regiments z. F. und
zwar im Schul und Gefechtsexerciren, letzteres im Feuer. Nach dem
Exerciren beſichtigten die beiden Monarchen die Kaſerne des Kaiſer
Franz Garde Grenadier- Regiments Nr. 2. Nachmittags um 5 Uhr findet
im Kaiſerlichen Palais ein kleineres Diner ſtatt, zu dem gegen 60 Ein-
ladungen ergangen ſind.

Morgen früh 9 Uhr beabſichtigt der König von Schweden Berlin

gen, daß die Hölzer nur gefirnißt und die Schmiedeeiſentheile an
inchen Stellen blank ſind. Vier engliſche und amerikaniſche Mähe

mit der Anhaltiſchen Eiſenbahn zu verlaſſen.
Der bisher mit dem Decernat in Angelegenheiten der Preſſe be-

auftragte Wirkl. Legationsrath Dr. Aegidi hat im Auswärtigen Amte
ein anderes Decernat erhalten. Die „Voſſiſche Zeitung“ will in Er-
fahrung gebracht haben, als Nachfolger des Wirkl. Legationsraths Dr.

v r r eeceeeerreeTod krank läge; das Schreiben ſchloß mit dem Rathe, das erſte beſte
Schiff in Havre zu beſteigen und nach Amerika zu ſegeln. „„Die Fran-
zoſen““, ſchrieb der Alte, „„ſind die bunt aufgeputzten Affen der Freiheit
wenn Du lange unter ihnen weilſt, wirſt Du Deine republikaniſchen
Grundſätze verlernen und verrathen und ſtatt mit Thaten mit Redens-
arten bezahlen.““ Alſo nach Amerika! Jch hatte vor der Republik
jenſeits des Meeres eine unbeſtimmte Furcht, die Negerbarone rechts und
die Methodiſtenprediger links flößten mir ein gleiches Grauen ein. Aber
der entſcheidende Entſchluß über die Zukunft brauchte weder heute noch
morgen gefaßt zu werden was mich in jenem Briefe am tiefſten ergrif-
fen, was flimmernd und tanzend, in rothen, in glühenden Buchſtaben mir
vor Augen ſtand, waren die Worte: Dein Vater liegt todtkrank darnie-
der. Sterbenskrank durch meine Schuld! Der Vater war der getreueſte
Diener ſeines Vaterlandes und der Geſetze. Heilig, wie dem Prieſter die
Geheimniſſe ſeiner Religion, war ihm, dem unbeſtechlichen Wächter der
Gerechtigkeit, die überlieferte Staatsordnung daran rühren das größte
Verbrechen. Und nun hatte der eigene Sohn mit frevelhafter Hand an
dieſem Bau gerüttelt! Weil ich ſein Sohn war, empfand ich ſeine ganze
Verzweiflung. Der tragiſche Riß, der durch die Welt ging, war auch
durch unſere Herzen gegangen. Die Pein dieſer Gedanken, das Schuld-
bewußtſein wurde mir endlich unerträglich; mich noch einmal mit dem
Vater auszuſprechen ſeine Verzeihung zu erbitten und dann nach der
neuen Welt auszuwandern, in der meine Anſichten mit der Ordnung des
Staates und der Geſellſchaft beſſer als mit denen daheim übereinſtimm-
ten, erſchien mir plötzlich als die einzige, die allein würdige Löſung des
Conflicts. Jch entſchloß mich kurz, unter einer Verkleidung, mit einem
falſchen Paſſe, die Heimath wieder aufzuſuchen.“

„Unbeſonnener!“ ſchüttelte Ottokar den Kopf.
„Brich nicht gleich den Stab über mich! Das Gefühl, das mich

beſtimmte, hatte die vollſte Berechtigung es brannte mir auf der Seele,
gerade vor einem Manne, wie mein Vater einer war, von antikem Ge
präge, ganz und gar ein kategoriſcher Jmperativ, gerechtfertigt dazu-
ſtehen.“

(Fortſetzung folgt.)



Einen gut em fohlenen, unver Auf der Braunkohlengrube „Frohe
5 ekanntmachnugen. Ateiw. Hansverkanf heiratheten und, Leya verheirathet, Zukunft“ bei Halle Deree

Merseburg. n guten der hieſtgen Stadtſchule ſoll. Ein vor hieſ. Stadt in geſ. fr. eder eleeſgaſtüchen Gärt- c das Tauſend mit
den De eeereeert .kt er. Lage gelegene ganz neu u. maſſio Rittergut Plotha Für Halle, Giebichenſtein
den. Das Gehalt beträgt incl. Woh erbautes Zſtöckiges Wohnhaus mit 8
nungsentſchädigung 750 Mrk. jähr 12 Stuben u. allem ſonſt. Zubehör bei Naumburg a/S. und Trotha werden Anlieferungen
ich werbungen werden bis zum Einfahrt Hof, Brunnen u. Gar Ein tüchtiger, erfahrener Oecon. J h
Juli entgegen gen ten iſt für 6000 mit 500 bis Inſpector, 40 Jahr alt, verheirathet, Nr. 39, übernommen und das Tau
Finſterwalde, d. 27. Mai 1875. 1000 re da die übrige ſeit 13 Jahren und noch jetzt in

z i 1 k ier Magiſtrat. Summe in au haftenden, ganz ſiche ſelbſtſtändiger Stellung, ſucht wegen re t 10 Mark ſei Stal be
a en Kapitalien beſteht, ſofort zu Abgabe des Gutes, geſtützt auf die lle, d. 31. Mai 1875Bekanntmachung. verkaufen durch d. Kr.Auct.-Comm. beſten Zeugniſſe und Empfehlungen Sarle, C. Srageſers.

Die diesjährige Nutzung der an Nindſleiſch in Merſeburg. der erſten Perſönlichkeiten des Krei
der Halleſchen Chauſſee vor hieſiger V F ſes den 1. Juli oder October eine Heirathsgeſuch.
Stadt, am Wehlitzer Kirchwege u. er auf andere ſelbſtſtändige Stellung. Jede Ein ſolider, ſchlankgewachſener
am Wege der Ba nhofſtraße ſtehen 5 Caution kann geſtellt werden. Junger Mann, Ende der Zwanziger,den Kicſchräune en ſe ſteb eines Materialgeſchäftes. Geehrte Reflectanten bitte ich, ihre augenblicklich noch Reiſender in einer

am Mittwoch d. 9. d. M. Jn einer größeren Provinzial Adr. sud 73 an die Annon chemiſchen Fabrik, iſt geſonnen, bin-
Vormitt. 10 Uhr Garniſon und Fabrikſtadt ſoll ein een Expedition von Ruclolf' nen Kurzem ſich in einer freundlich

an Ragiſtrats Stelle verpachtet Haus, worin ſeit r 18 Jahren ogse in Naumburg a/S. gelegenen Stadt Thüringens nieder
werden. Pachtluſtige werden mit Naterialgeſchäft betrieben wurde zu richten. zulaſſen und ſucht, um einen häus-
dem Bemerken eingeladen, daß die Lerkauft werdens daſſelbe eignet z ſt, ichen Heerd zu gründen, eine liebe-
Erlegung der Hälfte des Pachtgel ſich auch zu jedem andern Geſchäft.! Ein geübter Gerichtseanzliſt, volle Ehegattin. Damen im Alter
des gleich im Termine geſchehen Offerten an die Annoncen Expedi verh., welcher eine Reihe von Jah von 20 bis 25 Jahren mit einemmuß. in n Barck G Co., große ren als ſolcher thätig war, ſucht disponibeln Vermögen von 12 bis

Schkeuditz, d. 1. Juni 1875. Ulrichsſtraße 17, subd 4 D. ine ges Stelle. Hfferten unter 15000 Thalern, welche mit liebens

I. 3237 durch Rudolf würdigem, beſcheidenen CharakterDer Magiſtrat. Eine Schneidemühle an der Mosse, Halle a/S. e wollen ſich ver
Obſtverpachtung. Acnge h enee Din Techniker ber

Die diesjährige Obſtnutzung mei der Hauptſtraße gelegen, mit nie mit mehrſeitiger Erfahrung im Lindenau bei Leipzig bis zum
ner Plantagen in: perſagender Waſſerkraft, 2 Gattern, Maſchinenbau ſucht in mitt 5. Junt wenden. Gewiſſenhafte

lzmünde, 1 großen Kreisſäge zu Langholz, ſerer Fabrik Stellung. An- Verſchwiegenheit iſt Ehrenſache,
dewitz, Anderen Kreisſägen, 1 Hobelma tritt ſofort. Referenzen fein. Pferde- Verkauf e

ſchine, iſt zu verkaufen. Gefl. Offert. befördern sub II
d en e n 933 b. Halle a Jene von Vieren die

Vogler in Halle a/S. Wahl (zwei davon erhielten 1 unddaus, 189 Saserplat und 3 ine auf einer
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2299 e 7 27622095 7 7 z e r hl s e r ren2 7 25 F. e Haus ortier.r T Tines Die von uns bisher als Portiere ieeednhceee J z. feinen Herrn bude benutzte transportablee „erden, un en 000 Anzah geſ. durch Hol bud e„De, d. 1. Juni 1875. lung 6000 Auskunft ertheilt Emma Lerche Halle a/&. b 13
J. G. Boltae. W. Fuchs in Maßfeld g iſt ſofort zu verkaufen. NalIe-7 bei Meiningen. gr. Klausſtr. 28. Le Maschinen fabrikGuts-Perka TT I. F. 27 Mart Risengiesserei, Mer-

See osohaftsführer-Gesuch. Pr. Looſe t hen der Se fürEin ſehr ſchönes Gut in Heſ- t Goldberg in Berlin, Böhmiſche auhölzer, rundſen, Stunde von einer Kreis Denen Eſfoſprit, h oder geſchulten liefert jedes Quan
u. Garniſonſtadt Eiſenbahnſtation, inger n Ein Wobnhaus in Dietum in allen Dimenſionen bei bil-
oa. 360 Morg., 7/ Weizenboden, e e e ven mitz, enthaltend vier Woh ger Preisſtellung
(br großes Inventar, i re für Comptoir u. Lager z. 1. Octbr. nungen mit Stallungen ampfsehneidemühle Bahnhot
ebäude, Wohnhaus Villa ähnlich, und es. I Morgen Garten, Cöthen in Cöthen.
it großem Part. W ingt in erfahrener Kaufmann u hmit großem P er ſpringt bei hohem Gehalte geſucht. ſen daten G Ein ſleißiger ordentlicher Kellner

an 4 Stellen auf dem Hof. iſt tPreis 50,000, Anzahl. 000 Derſelbe muß in der Branche durch ſofort zu verkaufen. Näheres bei wird ſofort oder zum 15. Juni geſucht.
ſoll ſofort verkauft werden. Näheres e ehren gewandt in der Cor Haasenstein G Vogler, Hotel garni z. Tulpe.

i SSe e n hie n n h e erreree ew F. Dietrich Expedition ſein und der Spirituo Ein MaterialGeſchäft, Kaufmännischer Cirkel.
Caſſel ſenfabrikation ſelbſtſtändig vorſtehen. rentabel, ſchöne Lage unweit der Donnerstag den 3. Juni er.

Ein Ritter ut Er muß befähigt ſein, den kranken Bahn, in einem Städtchen Thü 8 Uhr Abendsg J Chef nach allen Richtungen hin zu ringens, iſt ſofort mit Uebernahme 3. Abonnements Concert
tunde von vertreten und das Geſchäft wirklich der Waaren von ungefähr 1000 in Freybergs Garten.einer der größten Bahnſtationen, ſelbſtſtändig führen zu können. zu verpachten. R s poste rest. Hierdurch beehre ich mich gehor

mit 870 Mrg. Land u. 230 Mrg. Nur ſolche Bewerber, die ſich hierüber Sachsenbugg. a

T ſamſt anzuzeigen, daß ich mit dem
Wald, ſoll wegen Krankheit des genügend ausweiſen können, wollen Ein Haus mit Garten in den heutigen Tage die Reſtauration
Beſitzers ſofort verkauft wer ihre Meldungen, bez. II. 52053 Vorſtädten von Halle wird auf 6 Cafe Vortuna, kleine Sand-

en mit ſämmtlichem Jnventar. franco an Haasenstein Jahre zur Miethe für ca. 400 S. berg 10b, von Herrn Thomas
Preis dere F. W r ler in Magdeburg ein u. ſpäter zum Ankauf geſucht. Of übernommen habe. Es wird ſtets

ger i nene ſen en. Sack G. befördert Ed. rn r bei reeller
ückrath in der Exp. d. Ztg. edienung mit kalten und warmena Dietrich S Co. in Haus-Verkauf, Eine dauerhafte tene Speiſen und guten Getränken auf-

gut erhaltene uwarten. Ich bitte deshalb ichu ſogleich Jn der verkehrreichſten Kreisſtadt Gondel für 6——8 Perſonen wird l Miu gleich iſt auf ne Andalts, an der beſten Lage daſelbſt zu kaufen geſucht! mit öablreichem Beſuche beehren zuGute bei Hil esheim die Nhalts, g. wollen.Stelle eines r h e zur r Ghigeigſe e ver unter Halle, am 1. Juni 1875
ichen Vergrößerung un zum Chiffre M. 68 poſtlagernd Kö uen erwalters, Satried g et ſen. cö 7251 MerKell.welcher im Stande iſt, zeitweiſe die geeignetes ohnhaus, in voDispoſition ſelbſtſtändig übernehmen gehe ſeit 12Jabren einſchwung- Hammelverkauf. Freie Gemeinde in Halle.

zu können, vaeant. Offerten nebſt haftes Geſchäft betrieben wird, 135 Stück dreijährige Hammel, Freitag den 4. Juni Abends 72,
Abſchrift der Zeugniſſe werden unter preiswerth zu verkaufen. 85 zweijährige desgl. Uhr im Saale des Herrn Land-
Chiffre St. S. durch WinukK- Selbſtreſleetanten ertheilt 120 engliſche Hammellämmer mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9,
Iler“s nomen Gxpedition nähere Auskunft: der PolizeiCom ſind zu verkaufen auf Rittergut Vortrag vom Prediger Kerbler
in Hildesheim erbeten. miſſar F. Banſe in Deſſau. Emfeloh bei Rieſtädt. aus Liegnitz.

GebanevSchwecſchke'ſche Buchdrucerei in Halle Zweite Beilage.
e
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Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, d. 1. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Natio-

nalverſammlung wurde Herzog von Audiffret-Pasquier zum Präſidenten
wiedergewählt. Es wurden 508 Stimmzettel abgegeben, von dieſen
lauteten 431 für den Herzog von Audiffret-Pasquier, 77 waren unbe-
ſchrieben. Zu Vicepräſidenten wurden Martel, Duclerc, Kerdrel und
Ricard wiedergewählt. Die ODreißiger- Kommiſſion hat Laboulaye
zum Berichterſtatter über das Geſetz betreffend die öffentlichen Gewal-
ten gewählt.

London, d. 1. Juni. Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Valparaiſo wurde die dortige Rhede am 26. v. M. von einem heftigen
Wirbelſturme heimgeſucht, wobei 4 Schiffe zu Grunde gingen und ein
halbes Hundert Menſchen das Leben verlor.

Halle, d. 2. Juni.
Nachdem die von der Jnternationalen Jury der Wiener Weltaus-

ſtellung den deutſchen Ausſtellern zuerkannten Ehrendiplome (die höch
ſte Auszeichnung) nunmehr dem Reichskanzler-Amt zugegangen ſind,
iſt ein ſolches Diplom u. a. auch dem hieſigen Fabrikanten F. Zim mer-
mann (in Firma F. Zimmerman u. Comp.) durch den Miniſter Del-
brück mit einem höchſt verbindlichen Schreiben übermittelt worden.

Halle, d. 2. Juni.
Der gegenwärtig hier befindliche Circus Herzog-Schumann,

deſſen wir bereits mehrfach rühmend gedacht, erfreut ſich nach wie vor
r für des reichlichſten Beſuchs. Es iſt dies ein um ſo ſchönerer Beweis für
ſäuren] die Vorzüglichkeit der Leiſtungen der Künſtler, als den Circusbeſuchern
arbein die Entſagung des Genuſſes der gegenwärtig milderen Abendluft auf-

erlegt iſt. Geſtern war das Haus ausverkauft, jeder Platz vom erſten
bis zum letzten Range beſetzt; es galt der erſten Gala-Vorſtellung!
Ob dieſe, die in jeder Beziehung brillant war, aus eigener Jnitiative
der Herren Direktoren zu einer ſo feſtlichen geſtaltet, oder ob dazu von
Außerhalb der Jmpuls gegeben, iſt uns nicht bekannt, indeſſen können
wir wohl das Letztere annehmen, denn der Balkon war zumeiſt von
Offizieren des Merſeburger Huſarenregiments und deren Damen beſetzt
und das Programm hub an mit einem von 12 Damen in prächtigſten
Coſtüme vorzüglich gerittenen Huſarenmanöver; jedenfalls eine
freundliche Aufmerkſamkeit der Direktoren, die es verſtehen, durch Wett-
eifer unter Einander und als Vorbilder ihre großen Künſtlergeſellſchaft
die Darſtellungen nicht nur auf dem Niveau der jetzigen hohen An
ſprüche zu halten, ſondern auch die Zuſchauer durch immer neue Ueber
raſchungen an ſich zu feſſeln.

Die erſte Abtheilung des Programms wurde durch Herrn Direktor
Herzog geleitet. Die acht trefflichen Darſtellungen, zu deren Schil
derung uns hier der Raum nicht verſtattet iſt, culminirten in der Vor
führung des in Freiheit dreſſirten arabiſchen Schimmelhengſtes Babaſon,
eines Pferdes, bei dem man in der That in Zweifel, ob das Ebenmaß
und die Schönheit des Körperbaues oder die vortrefflichen Bewegungen,
oder endlich die aus den letzteren ſich darthuende Klugheit am Meiſten
zu bewundern iſt. Wenn die Behauptung, daß es kein Pferd gäbe,
an dem nicht irgend Etwas zu tadeln, begründet iſt, ſo müſſen wir dem
Babaſon eine Sonderſtellung in der Pferdewelt einräumen, wir
haben an ihm Nichts auszuſetzen finden können. Des prächtigen Fuchs
hengſtes Peterſtrup, ſowie des arabiſchen Hengſtes Neros, welch' letzterer

in der hohen Schule geritten wurde, haben wir bereits früher gedacht
Je aber leiſteten beide wiederum Neues und erndteten ungetheiltes

ob.
Jn der zweiten Abtheilung des Programms löſte Herr Direktor

Schumann die ſchwierigſten Aufgaben der Pferdedreſſur und der höheren
Reitkunſt. Die zu gleicher Zeit von ihm vorgeführten vier trakehner

Halle, Donnerstag den 3. Junt 1875.

20 Sgr. und niedergeſchlagen 144 Thlr. 7 Sgr.

Rapphengſte ließen zwar erkennen, daß die Angabe im Programm:
„4jährig, ſeit kurzer Zeit in Freiheit dreſſirt“ ihre Berechtigung hat,!
ſie waren aber hoch intereſſant, weil die Art und Weiſe der Dreſſur
und die desfallſige vorzügliche Leiſtung des Herrn Schumann ins rechte
Licht geſtellt wurde. Die von den vier Herren, Direktor Schumann,

2 ſeinem Sohne Max, Steiack und Nyegaard mit ſchönen Hengſten ge-
ten. Kirfittene Schulquadrille erndtete donnernden Beifall. Was die Schnitzel-

4 Juni Roetrifft, ſo erregte die Unerſchrockenheit der Reiter und Reiter
wie die Sprungkraft der trefflichen Roſſe allſeitige Beſich vacde Zählung waghalſtgen Sprünge über rückſichtslos hohe Bar

r De à die Zuſchauer unter einem beſtändigen Druck derEf Splbitz, d. Die der ſich erſt wohlthuend löſte, als Einer der Reiter
h Frei n Jagd vom Roß in den Waſſergraben purzelte
iſt an Zwei tüchtige Barbih hineinfallenden Auguſt die lächerlichſten Be
Frau en finden dauernde Beam aufs Trockene zu gelangen. Aus den vor
375. Graſeweg der zweiten Abtheilung müſſen wir heute noch be
e. der drei Gebrüder Leopold hervorheben dieſelben
Toch Ein junger thätiger MErſtaunliches am Reck und beweiſen, wie weit nach
n He ch mit einem disponi richtige Stählung der Kräfte es zu bringen ver
tett n von 3 bis 4000 ſte brillirt durch ſeine Schwingungen am Reck, der
rgebe gilen Geſchäft zwDarſtellung ſeiner gewaltigen Muskelkräfte und der

Hends. 300. bei Schnelligkeit ſeiner Bewegungen und ſeine doppelten
Lieut. zr Exp. dlle drei aber erfreuen durch ihre nervigen Geſtaltenen. Metzner ſowie durch die Präciſion ihrer Evolutionen. Wir
ſpektor, T Frektion Glück zu dieſer Acquiſition und fortab reich

eumil ihre wirklich anerkennenswerthen Leiſtungen und Be
app

e r ſ''SC-EC-ſn

age.

Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlagr).

Bürger-Rettungs-Jnſtitut.
In der am 28. April c. ſtattgehabten Generalverſammlung wurde der Geſchäfts

des Vorſtands fur die Zeit vom 1. Juli 1873 bis 31. December 1874
vorgetragen.

Nach Inhalt dieſes Berichts iſt die Zahl der Mitglieder von 273 auf 248
geſunken, die Beiträge der Mitglieder betrugen 186 Thlr. 20 Sgr. Außerdem
empfing das Jnſtitut vom Magiſtrat 60 Thlr. aus dem Schmidt'ſchen Legatenfond
und 62 Thlr. 15 Sgr. Beitrag.

Unterſtutzungen durch unverzinsliche Darlehen wurden gegeben: 1 zu 100 Thlr.
16 zu 49 Thlr., 9 zu 40 Thlr. 10 zu 30 Thlr. 21 zu 25 Thlr. 2 zu 15 Thlr.
und 2 zu 10 Thlr. zuſammen 61 im Betrage von 2119 Thlr.

Die Empfänger waren: 19 Schuhmacher, 15 Schneider, 11 Händler, 5 Tiſchler,
2 Mechaniker, 2 Fleiſcher 1 Burſtenbinder, 1 Zimmermann 1 Buchdrucker
1 Boöttcher, 1 Gelbgießer, 1 Korbmacher und 1 Faprikarbeiter.

Von den unverzinslichen Darlehen, welche in den erſten 20 Jahren des Beſte
hens des Jnſtituts, alſo bis zum 1. Juli 1865 bewilligt ſind, ſtehen nur noch Reſte

aus 24 Thlr. 15 Sgr. vom J. 1863 64.
Seit 1. Juli 1873 bis Ende Debr. 1874 wurden zuruckgezahlt 1970 Thlr.

Es ſtiegen hierdurch die bishe-
rigen Ruckzahlungen auf 37,798 Thlr. 7 Pf. und die Niederſchlagungen auf 2559 Thlr.
1 Sgr. 7 Pf. Zur Wiedereinziehung verbleiben noch 2422 Thlr. 19 Sgr.

ie diesmal anderthalb Jahr umfaſſende und mit dem 31. Debr. 1874 ab-
ſchließende VerwaltungsRechnung iſt von den Herren Reviſoren gepruft und richtig
befunden. Sie ergiebt Einnahme: Beſtand vom 1. Juli 1873 743 Thlr. 27 Sgr.
8 Pf. an Ruckſtänden 22 Thlr. 24 Sgr., eingezogne Capitalien 771 Thlr. 21 Sgr.

4 Pf., Zinſen 655 Thlr. 29 Sgr. ordentliche Beiträge 249 Thlr. 5 Sgr., außer
ordentliche Beiträge 60 Thlr. v 1970 Thlr. 20 Sgr. Ausgabe:
Neubelegte Capitalien 1227 Thlr. Verwaltungskoſten 177 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf.
Prozeßkoſten 9 Thlr. 23 Sgr. Unterſtuützungen 2119 Thlr. an den eiſernen
35 52 3 25 Sgr. Jnsgemein 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Beſtand 885 Thlr.
20 Sgr.

Das Kaſſenvermögen war mit Einſchluß von 2422 Thlr. 19 Sgr. an einzieh-
baren Reſten auf 5708 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. geſtiegen.

Der eiſerne Fond ſchloß ab mit 7977 Thlr. 25 Sgr. gegen 7872 Thlr. 15 Sgr.
9 Pf. der vorigen Rechnung.

Durch den Tod verlor das Jnſtitut den Vorſitzenden Herrn Stadtrath Goedecke,
ſeinen langjährigen Rendanten Herrn Stadtrath Kaufmann, den Vorſteher Herrn
Wagenfabr. Lindner und den Pruüfungscommiſſar Herrn Taxator Hartel. Der
Verein wird dieſen Männern ſtets eingedenk bleiben.

Außerdem ſchieden aus dem Vorſtand ſtatutenmäßig aus Zimmermeiſter
Kyritz, Rentier Werner und Kaufmann Arnold welche indeß wieder gewählt
wurden. Ferner ward der Vorſtand ergaänzt durch die Wahl des Juſtizrath
Göcking, Kaufmann Fuhſt und Kaufmann Klinkhardt.

Den Vorſtand bilden hiernach zur Zeit Juſtizrath Göcking (Vorſitzender),
Rentier Wolff (Schriftfüührer), Kaufmann Fudſt (Rendant), Generalagenr
Muüller t encurator), Tiſchlermſtr. Schöne mann, Kaufmann Klinkhardt,
Zimmermſtr. Kyritz Rentier Werner und Kaufmann Arnold.

Als Stellvertreter hören zum Vorſtande: Schuhmachermſtr. P ax, Gas-
waarenfabr. Rouvel, Drechslermſtr. Gluck und Rentier Ruffer.

Prufungscommiſſarien ſind die Herrn Kaufmann G. Keil (Marienviertel),
Drechslermſtr. Ritter (Ulrichsviertel), Ragelſchmiedemſtr. Lorenz (Moritz
viertel), Mechanikus Kuberka (Nicolaiviertel), Backermſtr. Kleinſchmidt
sen. (Steinthorvorſtadt, Petersberg, Neumarkt), Malermſtr. Camnilius
(Leipzigervorſtadt Königsviertel) Kaufmann Kielſt ein (Glaucha), Klempner-
meiſter Knabe (Klausthorvorſtadt, Strohhof).

Den Herrn Prufungscom miſſarien gebuhrt nach wie vor der Dank des Jnſti
tuts fur ihre vielen, demſelben zugewendeten Bemuühungen.

Halle d. 1. Juni 1875.
Der Vorſtand des Vürger- Rettungs Jnſtituts:

Göcking, Wolff.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 1. Juni.

Geboren: Dem Steinmetzmeiſter J. B. H. Grothum eine Tochter, Klausthor-
vorſtadt 6. Dem Maurerpolir F. Naumann eine Tochter, 9.

Dem Kaufmann R. Storz eine T., Leipzigerſtraße 103; Dem Hand
arbeiter W. Lampe ein Sohn, Unterplan 6. Dem Handarbeiter C. A.
Hollburg ein Sohn, Oberglaucha 12. Dem Backer E. G. A. Dienemann
eine T., großer Schlamm 10. Ein unehelicher Sohn, Weingaärten 18.
Dem Schriftſetzer J. C. Rothenhaäuſer eine T., Böllbergerweg 9. Dem
Handelsmann C. A. J. Schoevpe ein Sohn, Weingaärten 31. Dem Schuh
macher F. Blosfeld ein Sohn, Steinweg 41. Dem Dachdeckermeiſter A.
Nebel ein Sohn, kl. Schlamm 2/3. Dem Schneidermeiſter E. Eichler
eine Tochter, kl. Sandberg 21. Dem Schuhmachermeiſter G. Schaaf
eine T., gr. Schlamm 9. Dem Kaufmann H. Blumeuthal eine Tochter,
Töpferplan 1.

Geſtorben: Des Kaufmann E. Ochſe Sohn Ernſt Walter, 1 Jahr 2 Monat
29 Tage, Krämpfe, Leipzigerſtr. 92. Ein unehelicher Sohn, 11 Monat
29 Tage, Lungenentzundung, Gruüuſtr. 2

Deutſcher Handelstag.
Berlin, d. 29. Mai. Heute trat im Buürgerſgale des Rathhauſes hierſelbſt

die in Sachen der von der Juſtiz Commiſſion des Reichstages beſchloſſenen Auf
hebung der Handels Gerichte berufene außerordentliche Plenarverſammlung des
deutſchen Handelstages zuſammen. Der Vorſitzende des ſtändigen Ausſchuſſes, Geh.
Rath Delbruck, eröffnete die Verſammlung mit einer trefflichen Rede, welche den
weitaus bedeutendſten Theil der Verhandlungen ausmacht. Die weſentlichſten
Punkte, uüber welche dieſe Rede ſichloerbreitete, ſind folgende. Delbruck wies nach,
daß nach dem Urtheile nicht etwa nur des Handelstages, ſondern auch des deut
ſchen Juriſtentages durch die im Handels-Geſetzbuche niedergelegte Codification des
HandelsRechts die Handels-Gerichte erſt recht nothwendig, keineswegs aber, wie
die Juſtiz-Commiſſion gemeint, entbehrlich geworden ſeien. Das HandelsRecht
muſſe aufgefaßt werden als etwas fortwährend im Fluſſe Befindliches, was ſich
nicht an einzelne beſtimmte Vorgange und RechtsSaätze knüpfen laſſe, ſondern aus
dem geſchäftlichen Leben und Treiben in ſeiner Geſammtheit fortwährend neu ge-
ſchöpft werde. Jedes Wort, welches der Kaufmann ſpreche, jede Zeile, die er
ſchreibe, ſtelle eine Rechts Handlung dar, und dem entſprechend muſſe auch die
Handhabung des Rechtes bei kaufmänniſchen Angelegenheiten ſein. Erſt dadurch
gewinne das beſondere Handels-Recht ſeinen vollen Werth er möchte ſagen: wenn
man die Handels Gerichte nehme, ſo ſolle man nur gleich auch das HandelsRecht
nehmen. Dieſe eigenen Gerichte für HandelsSachen ſeien ein derartiges Bedurf-
niß, daß der Handels-Stand ſie ſich, wo er ſie nicht habe (wie in England), in
dem Inſtitut freiwilliger, aber zur allgemeinen Sitte gewordener Schiedsgerichte
thatſächlich ſchaffe. Es ſei Angeſichts dieſer Sachlage, Angeſichts der in den
Reichslanden und den linksrheiniſchen Gebieten beſtehenden und eingelebten und
der in manchen anderen deutſchen Städten ſo in den Hanſeſtäädten und zu
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Leipzig c Jahrhunderten in Thätigkeit befindlichen Handels Gerichte eine
wahrhaft de emdliche Erſcheinung, daß die Juſtiz-Commiſſſon dieſelben ſo kurzerand wegwiſchen wolle. Dabei fien die aus dem Protokolle erſichtlichen Grunde

uberans mager, daß geſchloſſen werden muſſe, es ſeien doch wodl noch andere
und beſſere vorhanden geweſen, uber welche das Protokoll keinen Aufſchluß gebe.
(Große Heiterkeit.) Die Schwierigkeiten der CompetenzAbgrenzun
nach dem Urtheile des Altmeiſters Goldſchmidt, wohl beim HandelsRechte, nicht
aber bei den Handels-Gerichten. Die HandelsGerichte ſeien keine StandesGe
richte, wie man behauptet habe, ſondern FachGerichte fur eine beſtimmte Claſſe
von Rechtsſtreitigkeiten noch keinem Kaufmann ſei es eingefallen, in Erbrechts
Fällen oder bei Abſchließung von h r ten das Handels-Recht fur
ch anzurufen. Daß Handels-Gerichte ſehr verkehrte Entſcheidungen gefällt hatten,
ei ohne Zweifel richtig, aber auch ordentliche Gerichte hätten ſchon ſehr alberne

Urtheile geſprochen, und es laſſe ſich nachweiſen, wie unglaublich ſchief die Ur-
theile rechtsgelehrter Richter in Handels-Sachen vft geweſen ſeien. Es möge wahr
ſein, daß zur Bildung und juriſtiſchen Begrundung eines Urtheils eine beſondere
Schulung erfordert werde aber nicht minder wahr ſei es daß zur richtigen
Beurtheilung kaufmanniſcher hre eine beſondere Auffaſſung erfordert werde,
wie ſie der Juriſt von Haus aus keineswegs habe, ſondern boöchſtens ſie ſich an
eignen könne. Schließlich begruündete Delbrück die vom Ausſchuſſe vorgeſchlagenen
Reſolutionen. Dicſelben beſagen: 1) daß der Handelstag an ſeinen in Sachen
der Handels Gerichte fruher gefaß ten Beſchluſſen feſthalte, da die fur dieſelben
geltend gemachten Grunde in vollem Maße fortbeſtaänden 2) daß der Handelstag
die Erwartung ausſpreche, der Reichstag werde die Beſchluſſe ſeiner Juſtiz-Com
miſſion zuruckweiſen; 3) der Handelstag könne insbeſondere nicht anerkennen, daß
eine Zuziehung kaufmänniſcher Beiſitzer zu den ordentlichen Gerichten fur die
Beurtheilung gewiſſer Claſſen von Rechtsſtreitigkeiten die Handels-Gerichte zu
erſetzen vermöge. Dieſe Reſolutionen, bat Delbruck, möge man thunlichſt unver-ändert annehmen und ſich ſolcherweiſe auf die Prinzipien Frage beſchranken. Die

Frage, wie die künftigen Handels-Gerichte einzurichten ſeien (z. B. ob mit rechts-
gelehrten Vorſitzenden oder nicht), ſolle man fur jetzt gänzlich dahingeſtellt ſein
laſſen. (Großer J Hierauf wurde Delbruck als Vorſitzender beſtätigt und
zu ſtellvertretenden Vorſitzenden die Herren Comm.-Rath Paſtor zu Aachen und
Hertel Augsburg ernannt. Als Schriftfuührer ſungirten Landgraf (Stuttgart)
und Zwicker (Magdeburg). Unter den zur Dispoſition der Verſammlung geſtellten
Schriftſtucken waren, außer der vom Ausſchuß mitgetheilten Zuſammenſtellung über
die geſchichtliche Entwickelung der Frage, folgende bemerkenswerth: eine Nummer
des „Elſaäſſiſchen Journals“, enthaltend eine vom Präſidenten der Handels Kammer
Straßburg, Hrn. Jul. Sengenwald, gehaltene Rede Ausarbeitungen der Han-
dels- Kammer Plauen, des Handels Kammer-Sekretars Dr. Genfel von Leipzig und
des Dr. Landgraf aus Stuttgart endlich eine mit lebhaftem Intereſſe entgegen

ſtatiſtiſche Darlegung über die Thätigkeit des HandelsGerichts und
ezirks- Gerichts zu Mainz welche von dem Vertreter der Handels Kammer

Mainz, Dr. Aug. Rautert, ertheilt worden war, und aus welcher hervorging, daß
von den in den Jahren von 1862 bis 1874 beim Handels- Gerichte Mainz abgeur-
theilten 20,740 Fällen nur 187 zur Appellation gelangten, und von dieſen nur 89
reformirt wurden während von den 9285 bezirksgerichtlichen Urtheilen in 398
Fallen appellirt wurde und in 187 Fällen eine Reformirung des Urtheils erfolgte.
An der Diskuſſion betheiligten ſich eine große Zahl von Rednern aus allen Theilen
Deutſchlands einige ſprachen mit großer Wärme und Energie, andere brachten
ſachlich Bemerkenswerthes bei doch mußte das Jntereſſe bald erlahmen, da alle
Redner in gleichem Sinne ſprachen. Bemerkenswerth waren z. B. die Darlegun-

en Schneewinn's von Elberfeld, welcher u. A. darauf aufmerkſam machte, daß
ie Handels Gerichte chikanöſe Prozeſſe ſehr erſchwerten, da man ſich huüte, vor

Geſchaäfts Genoſſen ſeine ſchmutzige Waſche zu waſchen; Rautert's von Mainz,
welcher aus den obenerwähnten Zahlen jedenfalls die Folgerung ziehen zu durfen

daß die gegen die Handels- Gerichte laut gewordenen Verdachtigungen un
egrundet ſeien Waſenfeld's von Barmen, welcher die zum Theil beſtehenden, zum

Theil erſtrebten Gewerbe Gerichte in Verbindung mit dem heutigen Gegenſtande
brachte Dr. Alexander Mever's (des General-Sekretärs), welcher in gewohnter
humoriſtiſcher Weiſe aus ſeinen Erfahrungen die Unfähigkeit des Juriſten
darthat, kaufmänniſche Geſchäfte richtig zu beurtheilen es ſei ihm geweſen, wie

emanden, welcher bisher blos den Schatten einer Sache geſehen hat und nun die
ache ſelbſt kennen lernt; unter den Juriſten finde ſich heute vielfach noch die

Vorſtellung, das geſammte RechtsLeben eines Volkes laſſe ſich auf eine Anzahl
vorausbeſtimmter Fälle zuruckfuühren u. ſ. w., und ſo noch manches Andere. Aber
wie geſagt, die Diskuſſion wurde bald ermudend, und es wurde daher nach 1 Uhr
der Schluß verlangt und beſchloſſen. Ein Antrag Halle, über Alinea 3 der Re
ſolutionen getrennt abzuſtimmen, wurde zuruckgezogen, ein Antrag Mannheim,
Alinca 1 kurzer und ſchärfer zu faſſen, vom Ausſchuſſe acceptirt. Jn dieſer Form
wurden die Reſolutionen unter Aufruf von den Vertretern von 113 Handels-Kam-
mern und Jnduſtriellen Vereinen (worunter zum erſten Male auch die Vertreter
der Handels- Kammern von Straßburg, Colmar und Muühlhauſen) einſtimmig an-
genommen. Das Weitere bleibt der vom Ausſchuſſe gebildeten und zu erganzen-
den Commiſſion vorbehalten.

Wiſſenſchaftliche und Kunfſtnotizen.
Der Nordpolreiſende Payer hielt in Wien in der geographiſchen Geſellſchaft

einen Vortrag uüber die Einwirkung großer Kältegrade auf die Polarrei-
ſenden. Er ſchilderte ſeine Beobachtungen gelegentlich eines Ausfluges auf den
Sonklargletſcher auf dem Kaiſer Franz-Joſephsland am 14. März 1874. Die Tem-
peratur betrug 40 R. Das Brod, welches die Mannſchaft mitfuhrte, war
naturlich ſteinhart gefroren, der Rum war nahezu geſchmacklos und mußte in dem
Mund gegoſſen werden, um den Becher nicht mit den Lippen in Beruhrung zu
bringen. Cigarren konnte man nicht rauchen. Die Jnſtrumente fuhlten ſich glu-
hend heiß an. Die Willenskraft wird wohl anfangs erregt erſchlaſſt aber dann
um ſo mehr, bis zu einem Grade, daß der Menſch ſich im Zuſtande der Trunken-

zu befinden ſcheint. Der Hauch des Mundes entſtromt dieſem wie Qualm.
ie Atmoſphaäre iſt trocken; die Stimme weiter höörbar a r Die Dich-

tigkeit der Gegenſtaände nimmt zu, Queckſilber kann als Kugel abgeſchoſſen wer
den. Die organiſche Natur wird noch mehr beeinflußt. Geſchmack und Geruch
nehmen ab, ebenſo die Körperkraft uberhaupt, Bärte werden gebleicht. Gute
u und Bekämpfung der Condenſation bilden den einzigen Schutz gegen

e Natur.Am 29. Mai, am Geburtstage der Königin Viktoria, z die Schiffe
der engliſchen Nordpolexpedition, der „Alert“ und die „Discovery“ unter

uührung des Kapitäns Nares Nachmittag 4 Uhr von Portsmuth in See gegangen.
ie Schiffe haben die Beſtimmung, auf möglichſt direktem Wege den Nordpol

aufzuſuchen. Sie ſind in jeder auf das Vollkommenſte ausgeruſtet;
die tuchtigſten Gelehrten der verſchiedenen naturwiſſenſchaftlichen Disciplinen be
finden ſich an Bord und ſtehen denſelben die beſten Jnſtrumente aller Art zu Ge-
bote, um ihre Forſchungen und Unterſuchungen mit mö per Genauigkeit machenu können. Zum Ausgangspunkt ihrer arktiſchen Reiſe iſt die Mellvillebai der

nſel Mellville im Parryarchipel auserſehen. Bis zur Inſel Disco an der Weſt
kuſte Grönlands begleitet wahrſcheinlich der mit Vorrathen reich beladene „Va-
lorous“ die Expedition. Die „Discovery“ wird ſudlicher ſtationirt werden als der
„Alert“, welchem eine Anzahl Brieftauben beigegeben ſind, um mit der „Disco-
very“ die Verbindung aufrecht erhalten zu können.

r m Unwohlſein der Frau Vogl verſchobenen Triſtan-Vorſtellun-
5 r Großherzogl. Hof- Theater zu Weimar ſind auf d. 14. u, 18. Juni

eſtgeſetzt.

Berliner Wollmarkt.
Der hieſige Wollmarkt findet wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre am

exiſtirten,

marktsterrain ſelb

19. Juni auf dem Viehhofe ſtatt. Behufs zweckmäßiger Regelung des Marktver-

kehrs und im Intereſſe der Abſender wird hiermit die Verladung der Wollen per
Eiſenbahn nach dem Viehhofe dringend anempfohlen. Die Wollen werden ver
mittelſt der Verbindungsbahn mit der Viehhofszweigbahn direkt nach dem Vieh-
hofe befördert, ſofern die Sendungen an die
ſchaft adreſſirt ſind und gilt damit auch gleichzeitig die genannte Geſellſchaft für
beauftragt und r dieſe Wollen gegen die tarifmäßigen Gebuhren entla-
den und in Zelte einlagern zu laſſen.

Die Einlagerung in einen beſtimmten Lagerraum geſchieht nur dann, wenn
derſelbe von dem Beſteller vorausbeſtellt, dieſe Beſtellung ſeitens der Geſellſcha
durch Einſendung eines Beſtellſcheins angenommen iſt, und außerdem bei der Ab-
ſendung folgende Vorſchriften befolgt werden: Der Frachtbrief iſt an die Ge
ſellſchaft zu adreſſiren, 2) Jm Anſchluß an die Adreſſe muß auf demſelben r
geben ſein: a. die Nr. des Beſtellſcheins, b. die Nr. des Zeltes (8), e. die Nr.
des Ganges (G), a. die Nr. des Raumes (R), e. die Bezeichnung des Raumes

auf den der Beſtellſchein lautet, als Unterſchrift tragen, 4) lautet ein S
brief uber mehrere Sendungen, fur welche verſchiedene Beſtellſcheine ausgefertigt
ſind, ſo ſind u demſelben die bezuüglichen Vermerke ſaämmtlicher Beſtellſcheine
zu machen. Die Adreſſe d es Frachtbriefs wurde demnach beiſpielsweiſe lauten
„An die Berliner Viehmarkt Actien Geſellſchaft Berlin Nr. 140 (Nummer des
Beſtellſcheins). Z. 12. G. 9. R. 5. S. r.

Werden bei der Verladung dieſe Vorſchriften nicht befolgt oder tragen die
t unvollſtändige Vermerke, ſo ſchwindet damit auch der Anſpruch auf

agerung in vorausbeſtellte Lagerräume und kann nur eine ordnungsmaßige Lage
rung an einer beliebigen Zelt-Lagerſtelle beanſprucht werden. Es wird nur in be
deckten, regendichten Hallen gelagert. Lagerung auf freiem Balkenlager findet
nicht ſtatt. Das Lagergeld beträgt 1 Mark pro Eentner; es iſt fällig, ſobald die
Wollen durch die Thore des Viehhofs eingeführt werden, gleichviel ob dieſelben
zur Lagerung gebracht ſind oder nicht, und ohne Unterſchied, ob ſie per Eiſen
bahn oder durch Fuhrwerk eingeführt werden. Fur die Entladung der Einlage-
rung der per Viehhofszweigbahn eiutreffenden Wollen erhebt die Geſellſchaft 30
Pf. pro Centner und ubernimmt ſie fur die gleiche Gebuhr die Entladung und
Einlagerung auch anderer nicht mit der Viehhofsbahn eintreffender Wollen.

Beſtellungsſcheine, h Quittungen erfolgen in der fruheren Weiſe
und gelten dieſelben Reugeldbeſtimmungen. Zum Auffinden der Lagerſtellen ſind

(S), l. links, r. rechts, 3) der Frachtbrief muß den Namen des Beſtellers,
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an jedem Lagerzelt ſichtbare, ſchwarze Holztafeln angebracht, auf welchen „der
Name des Beſtellers, das Dominium, wie auch die Lagerſtelle der Wolle verzeich
net iſt.“ Jedem Zeit iſt ein Zelt-Aufſeher beigegeben, welcher einen Zeltplan mit
dem Verzeichniß der Einlagerer bei ſich fuhrt, und iſt derſelbe gehalten,
Auskunft zu ertheilen. Der SeltAufſeher iſt kenntlich durch eine um ſeinen Leib
gegurtete ſchwarze Ledertaſche, welche in weißer Oelfarbe die Nummer des Zel-
tes trägt. Iſt in dieſer Weiſe eine genugende Auskunft nicht erfolgt, ſo wende
man ſich an die Beamten der Geſellſchaft im Zelt-Comptoir, verlange aber nicht
eine Auskunft, ohne 58 in der angegebenen Weiſe Erkundigungen eingezogen
zu haben. Zur Beförderung von Briefen und Depeſchen wird auf dem Woll

eine Poſt- und TelegraphenStation eingerichtet werden. Zur
Verwieguug von Wollen durch vereidigte Wiegemeiſter iſt durch r 2 von
Waagen Seitens des Wägeramts des hieſigen Magiſtrats Gelegenheit geboten.
Um auch die Gelegenheit zu bieten, das Auslagern der Wollen aus den Zelten,
Transportiren nach dem Speditionsplatz und daſelbſt zu feſten Sätzen
zu bewirken, hat die Geſellſchaft auf dem MarktTerrain einen Speditionsplatz
eingerichtet und wird ſie alle dieſe Arbeiten gegen Zahlung von 30 Pf. pro Etr.
r n bringen laſſen. Die Einlagerung der Wollen kann vom 16. Juni
ab geſchehen.

Berliner Viehmarkt-Aectien- Geſellſchaft.
Die Direction.
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Konkurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, I. Abtheilung,

den 31. Mai 1875 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Papierfabrikanten Carl Heinrich

Alexander Hertel zu Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 25. Mai 1875
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Juſtizrath
Herrfurth in Wehlitz beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem auf

den S. Juni 1875 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Juli 1875 einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
e von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maß Anzeige.
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als Konkursgläubiger machen woüen, hierdurch aufgefun ſigerſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein den Suegekſrer gleich b

dafür verlangten Vorrecht bis zum 6. Juli Freutzmannlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzuwo in E

ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
Verwaltungsperſonals auf le, dden 13. Juli 1875 Vormittag en 30. Mai 1875.

rf zeigen hizur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedd r

Schlegel und Frau en f

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Poggtlobungs Anzeige.
Nr. 3 zu erſcheinen. )erlobung unſerer Toch ch m

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hatknie gen Kaufmann He

Ein

ben und ihrer Anlagen beizufügen. ieſe in StettJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtir uns hierdurch ergebe 8
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderun 8
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech urg, im Juni 1875. 9
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeßaler W. Nauma
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden und Frau. ſp
Vitz, Grube und Wölfel hierſelbſt, Sickel in
waltern vorgeſchlagen. Erſte Beilage.



Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Königlich Sächſ. Gerichtsamte ſollen aufleag der Erben des Gutsbeſitzer Karl Auguſt Bittig in Merk-

tz die zu deſſen Nachlaſſe gehörigen Grundſtnge, als

A. das Hufengut Nr. 28 des Brandcataſters und Pol. 25 des
Grund und Hypothekenbuches für Merkwitz, in Merkwitz, an
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und den Flurſtücken Nr. 235.
307. 308. 328. 329. 348. 395. 396. 414. 415. 416. 417. 509.
510. 556. 589. 621. 669 und 58 des Flurbuchs für Merk-
witz und
die Hufe ohne Gebäude in Großneußlitzer Flur, Nr. 65
und 66 des Flurbuches für Großneußlitz,

che Jmmobilien ohne Berückſichtigung der Oblaſten auf 41.400 Mark
sgerichtlich gewürdert worden ſind, nebſt einigem dazu zu ſchlagenden
ſenden und todten Jnventar, kommenden nächſten

18. Juni 1875 Vormittags 10 Uhr
Erbgute zu Merkwitz, Haus Nr. 28, unter den vorher bekannt

machenden Bedingungen freiwillig verſteigert werden, was hierdurch

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Der auf dem Halleſchen Bahnhofe belegene, ehemals

R Zuörn S Steinert'ſche Lagerſchuppen ſoll vom 1. Juli
S. d. J. ab anderweit verpachtet werden und iſt dazu ein Li-

citationstermin im Büreau des Herrn Abtheilungs-Baumeiſters Reu

ſing m aufontag den 7. Juni Vormittags 10 Uhr
angeſetzt.

Die Pachtbedingungen ſind im genannten Büreau täglich inner-
halb der Geſchäftsſtunden einzuſehen.

Magdeburg, den 1. Juni 1875.
Der Betriebs-Director

C. MIurray.

Ein Rittergut
unweit Riesa, der einträglichste
Besitz des Königr. Sachsen, 1

B

Jch ſuche für hieſiges Rittergut
zum 1. Auguſt einen herrſchaftlichen
Diener mit guten Zeugniſſen. Ge-
halt 30 Mark.

an gemacht wird.

Oſchatz, am 29. Mai 1875. Stunde von Bahn u. Stadt belegen, Burgkemnitz, Station der
findet e z Areal 1820 Magdeb. M. Land und Berlin-Anhalter Eiſenbahn.Pue Das Königlich re ertchtegmt daſ. Wioeen, vent behavet, vroere Rendam Karen.
i a Brennerei, 8000 Liter Maischraum, Ein junger Mann welcher ſeineaft 30 Bekanntmachung. Inventar: 20 Pferde, 100 Kkühbe. Militärzeit beendet und ſchon auf

rzei

n mit

i

vacant.

ſoldung,

e Meldung zugehen laſſen.

Die Küſter- und Lehrerſtelle in Schmirma wird zum 1. Juli d.
Einkommen nach genauer Ermittelung zur Zeit 826 Mark

Pf. außer freier Dienſtwohnung, aber mit Einſchluß der Heizung.
doch wird eine perſönliche Zulage zur Zeit von 75 Mark zur Küſter-

die event. ſich auf 120 Mark ſteigern wird,
ſtellt. Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle wollen unter Ein-
chung ihrer Zeugniſſe ſobald als

in Ausſicht

möglich dem Unterzeichne ten

St. Ulrich, den 31. Mai 1875.
ür den Kirchengemeinderath u. Schulvorſtand in Schmirma.

Der Pfarrer Schultz.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 5. d. Mts. Nach
iittags 3 Uhr ſoll auf hieſigem
athshofe eine Parthie alter Sand-

und Bauholz c.
gen Baarzahlung meiſtbietend ver-

azuft werden.

Das Stadtbauamt.

Auction.
Montag den 7. Juni er. u.

olg Tag von Nachmittag 2 Uhr ab
erſteigere ich in Giebichenſtein,

Wieſenverpachtung.
Die der Kirche zu Collenbey

gehörige circa 14 Morgen haltende
Wieſennutzung ſoll Montag den 7.
Juni Nachmittags 4 Uhr in der
Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Der Kirchenvorſtand.

Obſtverpachtung.
Die Plantagen der Domaine

Pfützenthal ſollen
Dienstag den S. Juni

400 Schafe etc. ist sofort sehr
preiswerth mit 60,000--80,000
Anzahlung, Hypothek belässt Be-
sitzer selbst Jangjährig, zu ver-
kaufen. Geſ. Anfragen, jedoch nur
von ernstl. Reffectanten, vermiiteln

Haasenstein C Vogler
in Magdeburg unter Chiffre
H. 52041.
Ein IHaterialgeschäft
in einer großen Stadt, Provinz
Sachſen, an der Bahn belegen, mit
guten Gebäuden, Umſatz 23,000
iſt mit 3000 Anzahlung, ganze
Hypothek beläßt Beſitzer, ſofort zu
verkaufen.

Franco- Anfragen von ernſtl. Selbſt
käufern nehmen Haasenstein
C Vogler in Magdeburg
unter H. 52043 entgegen.

Hausverkauf.
Ein zweiſtöckiges Haus mit vier

großen Stuben und Kammern,
Keller und Brunnen, Stallgebäuden,

mehreren Gütern thätig war, ſucht
Stellung als Verwalter oder Volon-
tair. Offerten unter F. F. befördert
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein mit der Lack u. Farbe
waaren-Branche gründlich ver
trauter, unverheiratheter und mili-
tärfreier Kaufmann geſetzten Alters,
welcher mehrere Jahre hindurch die
verſchiedenſten Gegenden Deutſch-
lands und Oeſterreichs für ein der
artiges Geſchäft mit Erfolg bereiſte,
mit der doppelten italieniſchen Buch-
führung ſowie mit ſämmtlichen
Comptoirarbeiten aufs Gründlichſte
vertraut iſt, auch in der Engliſchen
und in der Franzöſiſchen Sprache
genügende Fertigkeiten beſitzt, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe und
feinſte Referenzen, Stellung als
Reiſender oder als Buchhal-
ter und Correſpondent in vor
benannter oder ähnlicher Branche
zum 1. Juli d. J.

Gef. Offerten beliebe man sub

ri r Nr. 9, in d tein- Vormittags 8 Uhr x H. 5204 ir akſen eng e ver unter den im Termine bekannt zu in veſene Weg alle er T on
1875 ſwied. Colonialwaaren (darunter machenden Bedingungen meiſtbie n einem roßen Dorfe Magdeburg gelangen zu laſſenFaß indiſchen Syrup), Spirituo tend verpachtet werden. Näheres s theilt e ö Kaufmann aizrath n 41 Kaffee Brennmaſchine leere Pfützenthal, d. 1. Juni 1875. Scharf n r minde mann Ein junges Mädchen, welche ihre
chuid Pebinde u. Flaſchen, einige Laden Der WirthſchaftsJnſpektor Lehrzeit in der Landwirthſchaft beens W. Lier. det, ſucht, geſtützt auf gute Zeugtenſilien u. ſ. w.

W. Elſte, Auct.-Commiſſar. Eine Reſtauration mit ſehr leb-
in Rittergut

eine Stunde von Dresden per
niſſe, anderweit Stellung. Antritt
1. Juli u. Näheres zu erfragen F.mmer haftem Materialhandel, in einem za B. Merſeb lnme Wagen belegen, Areal 520 M. nur B. Merſeburg, Saalſtraße 6.r die Kirſchen Verpachtung. großen Fabriksdorfe Anhalts gele- Weizenboden ine. 70 M. Wieſen, Eine auf größeren Gütern gewe-

einſt- Die diesjährige Kirſchennutzung in gen, ſoll veränderungshalber ſofort Brennerei, angemeſſen bebauet, 8 e
den zum Amte Seeburg und verkauft werden. Näheres ertheilt Herrenhaus mit Park, Ställe ge

ſene Wirthſchafterin in geſetzten Jah
ren ſucht eine ſelbſtſtändige Stelieren Fri ö ädt.ihm e ru e S W Denſtädt wölbt, 34,000 Feuerv., Jnven- lung. Offerten unter H. 5327 a.

gen s r rn n We tar 9 Pferde, 6 Zugochſen 60 hefoördert die AnnoncenExped. voni I. Walther gen Gaſthefe See Rudolf Mosse Holländer Milchvieh, Milchverkauf ünasenstein Vogler
der burg in Angeinen Perzelen öffent officieller Agent m n rege et t n Erfurt
igen lich meiſtbietend verkauft den ſämmtlicher r hrig geſigperter Bretter mit Ein Sohn achtbarer Eltern, wel
und r Zeitungen des Jn und Auslandes 29,/900 Anz. preiswerth zu irbier“ ung teo.- cher Luſt hat das Barbier undners O verkaufen. Froo. Anfragen von ernſtl.r ie in hieſiger Flur, an der Berlin 5 Friſeur Geſchäft zu erlernen,e zu Magdeburger Chauſſee gelegene Selbſt 4ufern befe unter. 22038 kann ſofort in meinem Geſchäfti. Kirſchnutzung ſoll Freitag, als den befördert Annoncen aller Art die Annoncen Expedition von enhere,
ige. 4. Juni Nachmittags 2 Uhr in hie- in die fur jeden Zweck paſſendſten r Stein S Vosgler, Halle a/S. Schmeerſtr. 26.

Toch W h Sinn v Preſſe nur die agreenrg- Ferd. Stöber, Barbier u. Friſeur.er Hell sleich baare Zahlung verkauft werden. riginal- Preiſe der Zei Jn Sylbitz, d. 31. Mai 1875. a da er von dieſen L in Gut e Eine Mühle mit S c r
ch Fre Die Beſitzer. die Propiſton bezieht bei Sſode v. Bahn ein e Wert t eher regenſt an i tüchti z Insbeſondere wird das „Ber sen pelegen herrschafilich be- eilte I 3 erſter

Zwei tüchtige Barbiergehül- Jliner Tageblatt“, welches p reai Norg. We Weizen und Rübenboden, iſt verän
Frau fen finden dauernde Beſchaftigung bei einer Auflage von an real 260 Mors. Telzen perungshalber mit guten Bedingun-875. fi Graſewe r g flag boden incl. 50 Morgen Bewüässe- gen zu verkaufen. Näheres bei
ge 8 35,000 Exempl. rungswiesen, arrondirt, Brenne- Karl Döhler in Zörbig.

5 Ein junger thätiger Mann wünſcht die geleſenſte Zeitung rei, Inv. 6 Pferde, 26 Rindvieh,Tone mr chien ichen ben Bentt Deutſchlands geworden iſt J 120 Schate, Ardeüelopne bitte Auf dem Ritterzute Rein s dorf
n He
tett von 3 bis 4000 bei einem

gilen Geſchäft zu betheiligen.
Hends. 300. bei Ed. Stück-
Lieut. zr Exp. d. Ztg. nieder
Metzner
ſpektor, T

eumilchende Kuh mit
appendorf Nr. 23.

als für alle Jnſertions- Zwecke
geeignet, beſtens empfohlen.

300 Hammel, Zijährig, 150
Merzſchafe, Rambouillets, ſtehen
ſofort oder zum 1. Auguſt zum
Verkauf auf dem Rittergut Kö-
ſtritz, Station Köſtritz.

5 u. 6 pro Tag, ist mit 6000
—-8000 Anz. Hypothek be
lässt Besitzer, sofort preiswerth
zu verkaufen. Franco-Anfragen,
doch nur von ernstl. Selbstk. durch

Haasenstein C Vogler
in Magdeburg unter H. 52042.
erbeten.

bei Landsberg iſt ein übercom-
plettes Ackerpferd zu verkaufen.

Ein geleinter Gärtner findet
als ſolcher und als Portier zum
1. Juli a. c. bei uns gute Stelle.

Gute Zeugniſſe ſind nöthig.
Feldſchlößchen- Brauerei von

G. S H. Schulze.
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Lisgohränbe

empfiehlt

e

Ohr. GIase rin al a/S.,

neueſter Conſtruction

auch elegant in Eichenholz ff. polirt

für Privat und

n in beſter Arbeit

Nr. 24. große Klausſtraße Vr. 24.

empfiehlt

zu billigen Preiſen

Keßſtanrationen

n

zu Fabrikpreiſen

in einfacher Form von Blech, ſowie

laser in Halle a/S. gr. Klausstr. 24.
24. Chr.

Petroleum-Koch- Apparate
neueſter Conſtruction liefert unter Garantie vollſtändiger Geruch-
loſigkeit zu den billigſten Preiſen die Fabrik von

Leop. Bohrmann Go., Berlin
Roſenthalerſtraße 36.

Specialfabrik von Gas Waſſerleitungs und Beleuchtungs-
Gegenſtänden. Eiſenwaarenlager ſpeciell. Gußſtahl-Feilen, Niete,

Mutterſchrauben, Schraubſtöcke, Amboſe c.
Preiscourante gratis, franco.

Eccht engl. Hisquite und Waffeln
von uumtley almers in Readin C

2

empfing geſtern eine r Sendung neuer Sorten,
arunter:

Cocoa- Unts, Shrewsbury, Finger Ginger, Fread,
Fiji, Pic Uic, Fruit Seel Allemann Cakes
(2 Pfd. ſchwere Kuchen) u. ſ. w., die ich in Originalkaſten,
ſowie ausgewogen und in einzelnen Kuchen abgebe.

H. ngroße Steinſtraße 11.

Echt engl. Pfeffermünzplätzchen
von D. te Leete Raiällon in London

trafen heute in vorzüglichſter Waare bei mir ein und
verkaufe davon das Pfund zu 25 Sgr.

A. Krantz.
Krümelchocolade

à Pfd. 10 u. 11 Sgr., für 1 Thlr. 3 reſp. 3 Pfd. bei
A. Krantz.

Handlung exotischer Vögel von Gebr. Zeidler,
Halle a/S. Glauchaiſche Kirche Nr. 3,

empfehlen junge zahme Graupapageien, Kakadus, Amazo-
nen alle Arten Prachtfſinken c., ganz kleine Schildkröten zu
Aquarien, Eidechſen c. alles zu möglichſt billigen Preiſen. [B. 7263.]

Feinſte ſüße Sahnenbutter Ein erfahrenes Hausmädchen

24
Dritt

v e

à Pfd. 17 bei
Aug. Moehring.

Süßes Pflaumenmus bei
Aug. Moehring,

[B. 7262.] gr. Ulrichsſtr. 38.

wird zum ſofortigen Antritt geſucht,
Rittergut Tragarth b. Merſe-
burg.

80 ſtarke Ferken verkauft
Vorwerk Langenbogen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche

Auf unſeren Braunkohlenwerken An die ehemaligen Sch
bei Finſterwalde ſind 2300 l des Dom- GymnqgCtr. gebrauchte Eiſenbahnſchienen, er e y
ſowie circa 15 Etr. Laſchen mit dazu ſiums zu M erſebur 9 D.
gehörigen Schrauben zu verkaufen. Commilitonen! Am 29. und 34 n Ju

Fiünsterwialde Juni findet die dritte Säfkularfei ſtellenBraunkohblenbergbau- unſer altehrwürdigen almwa mat ſtellen
Gesellsehaft. n Merseburgensis ſtatt. Zur Beuſ Herbert

C. Schwabach. kundung der Pietät, welche wi ten Zei
alle dem r e r bar gerdem wir die Grundlage unſerer Bibeſt Traubenessig, e dung verdanken, fordern wir Eus Er Da

eſte Waare, ſchön im Geſchmaund beſſer als Freiburger, ſowieZan- auf, durch gemeinſchaftli h
dere gute und reine Wafeles- che Geldbeiträge ein St Ton
sie empfieblt in h und im De yendium zu ſtiften, veſſel iſe 5
tail die Eſſigfabrik W Statuten von den bei der Feie ſchon
G. A. Krause Nachfolger, perſönlich anweſenden Theilnehmer durch

Kuhgaſſe Nr. 2. der Stiftung zu beſchließen ſei ihres
Von besten amerikanischen Virgi- werden. Jeder von uns unterzeich der ur

i re I van e e Tr Den (Veten iſt bereit, Geldbetträge ode) haben,
bie ungen ein und offerire denselben Zeichnungen dazu entgegenzunehmei ihrem

Gustav Mann junior, und bitten wir unter freundliche ſind a
Delitzscher Strasse 7 und Grüßen vertrauensvoll um zahlrei ſetzt a
grosse Ulrichsstrasse 11 che und rechtzeitige Betheiligung. ſerung

Ein tüchtiger Klempner für Waſ- Pr. med. Rudolf Brenner auf Kalan
ſerleitungen findet dauernde Be St. Petersburg, zur Zeit in Mei entſch
ſchäftigung bei W. Gerlach in ſeburg. Uic. iheol. Dr. Gottwal daher
Halle, Geiſtſtraße 58. Caro, Pfarrer zu Elgersburg iſf deren

Thüringen. Carl Haeckel, Kreis mit dEin ehrliches, ordentliches Mäd- gerichtsrath in Potsdam. Dr. Ern tion
chen, in Küche u. Hausarbeit erfah- Haeckel, Profeſſor in Jena. 5
ren, ſucht zum 1. oder 15. Juli Zanewald, Regierungsrath bei
Bertha Riecke, Spiegelgaſſe 13, Serün, Beruburgerſtr. 24. Oscah anf
1 Treppe Heberer, Mühlenbeſitzer in Meiſ Eſel
Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel ſeburg. Max Graf Henkel vo langecher Luſt hat Kaufmann zu werden, Donnersmark, Regierungs-Aſſe der

ſucht eine Stelle. Näheres große ſor in Breslau. Dr. G. F. Holz mein
Klausſtraße 37, 3 Tr. r. müller, Schuldirektor zu Hage erheb

in Weſtphalen. Hermann v. Plötz JnCircus Herzog-Schumann, Königl. Kammerherr in Dresden Jenig
Königſtr., Ecke der Merſeb. Chauſſee. Pfarrer in ver re agent
Heute Donnerstag den 3. Juni 1875 dei Berlin n ausz

Abends 7 Uhr: für Sangerhauſen. Dr. Heinrich könn
Auf vielſeitiges hohes Verlangen Schwarz, Profeſſor in Gratz wied

Volkmann, Schuldirekt. zu Jaue KomWiederholung in Schleſien. Guſtav Wiegner! Sta
der am Dienstag mit ſo großem Hofrath in Berlin, Askaniſcher Plat Kom

Beifall aufgenommenen Nr. 4. r gner, rn
richtsrath in Berlin, SchönebergerExtra ſtraße 19,Il. Lothar Wurmb v Tag

grossen Gala-Vorstellung, 3ink, Regierungspräſident in Wiesß der

verbunden baden. 757mit Schulpferd- Vorſtellung. aufDie beliebte deutſche Schnitzel- Es wurde vor mehreren Tage ſtedt
jagd, geritten von Herren und ein Packet mit ſeidenen Schürze doch
Damen der Geſellſchaft. u. mit Schonern verloren. Man en

Auftreten des Rothhaut- bittet daſſelbe gegen Belohnung ab fein
Jndianers. zugeben bei Herren Huth Co. dieſw. ſten Steinſtraße. taildarterre- Gymnaſtiker.Auftreten der erſten Rei-/ Am 27. Mai iſt auf der Wein J
ter der Neuzeit Herrn str. traube ein Damenregenſchirm ab
Emil Roevens. handen gekommen. Abzugeben gege Sag

Außerdem Vorführung der Belohnung in Stadt Hambur er
beſten Freiheits- u. Schul- im Geſchäftszimmer des Zucke

pferde, ſowie vereins. DuAuftreten ſämmtl. Clowns. Dank inAlles r durch die Tageszettel. Ich nebſt Familie ſpreche öffent
orgen Freitag lich unſern herzlichſten Dank de M

Grosse Vorstellung. Serrn Dr. Jähnig für den unerf Kr
Die Diärection. müdeten Fleiß u. treue Hülfe, weil der

che r Mann in der ſchwere 9
At Krankheit meiner Frau erwieſ alHotel gar Tulpe. hat und ihr ſobald wie möglich die hie

Donnerstag den 3. Juni Geſundheit wieder hergeſtellt. Wir zu
Abends 8 Uhr können dieſen guten Mann nur ge

Vortrag von F. W. Stanne- jedem Kranken empfehlen; auch die
bein aus Leipzig über volks- ſagen wir öffentlich unſern herzlich gr
thümliche Witterungskunde und die ſten Dank den geehrteſten Herren fir
von mir ſelbſt mitgemachte und bis die uns ſtets mit den allernothwet ge
dato in Deutſchland die intereſſan- digſten Hülfsmitteln in der Krge m
teſte Luftſchifffahrt. heit beigeſtanden, den Herrerçe tti

Alles Nähere beſagen die Pro mann Weidlich, Gy ergeben 9
gramms, welche vorher bei Herrn Herrmann Hochh- H
Lüttich für 30 Pf. in Empfang wirth Schmidt. Juni 1875. e
genommen werden können und beim ihnen Allen nebſt T. Nauman 2
Eintritt vorzuzeigen ſind; dazu la reich belohnen. Frau.

det freundlichſt ein AuguſtF. W. Stannebein. nebſt Familie rſte Beilage.
Buchdruckerei in Halle. D
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Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 3. Juni 1875.

Berlin, d. 1. Juni.
D. N. Jn allen Provinzen Preußens hat ſich ein fühlbarer Mangel

an Juriſten eingeſtellt, und es iſt nicht allein ſchwierig, die Richter
ſtellen überall zu beſetzen, ſondern auch für die vakanten Rechtsanwalt-
ſtellen, welche früher zu den geſuchteſten gehörten, finden ſich keine Be
werber. Durch die Aufbeſſerung der Gehalte iſt allerdings in der letz
ten Zeit wieder ein Zufluß jüngerer Kräfte zur Richterkarrière bemerk-
bar geworden, auch werden die günſtigen Ausſichten auf ſchnelles Avan-
cement u. ſ. w. dieſen Zufluß in nächſter Zeit wohl noch verſtärken.

Es macht ſich indeß eine auffällige Abneigung gegen die Advokatur gel-
tend, der in irgend einer Weiſe entgegengetreten werden muß, zumal
mit Beſetzung der neuen Land und Amtsgerichte auch der Anwalts-
zwang eingeführt wird und kaum abzuſehen iſt, wie dann dem Bedürf-
niſſe genügt werden ſoll. Zunächſt verſpricht man ſich einige Beſſerung
ſchon von dem Geſetze betr. die Gebühren der Anwalte und Advokaten,
durch welches die Gebühren für die Sachwalter und den vierten Theil
ihres bisherigen Betrags erhöht werden. Außerdem ſind die Tagegel-
der und Reiſekoſten erhöht worden, welche die Sachwalter zu fordern
haben, wenn ſie in einer Entfernung von mehr als 1 Kilometer von
ihrem Wohnorte Geſchäfte vornehmen. Die Reiſekoſten der Anwälte
ſind auf jede Neumeile oder 7 Kilometer um 50 Pfennige höher an
ſetzt als die der richterlichen Beamten. Jmmerhin bieten dieſe Verbeſ-
ſerungen nur eine unſichere Gewähr dafür, daß dem zu einer wahren
Kalamität angewachſenen Richter- und Anwaltsmangel daucrnd und
entſchieden abgeholfen werden wird. Jm Juſtizminiſterium werden
daher dem Vernehmen nach weitere Maßregeln ventilirt, mit Hülfe
deren dieſem Mangel entgegentreten werden ſoll. Wahrſcheinlich wird
mit der Reorganiſation der Gerichtsverfaſſung auch eine Reorganiſa-
tion des Anwaltsweſens in Betracht gezogen werden.

Unter den Petitionen, welche dem Abgeordnetenhauſe zugegangen ſind,
befindet ſich eine große Anzahl ſolcher von Verſicherungsgeſell-
ſchaften, welche ſich über die äußerſt verſchiedene Heranziehung dieſer
Geſellſchaften zu den Kommunalabgaben beſchweren und Abhülfe ver-
langen. Während die Verſicherungsgeſellſchaften früher nur am Sitze
der Centralverwaltung beſteuert worden wurde ſpäterhin auch den Ge
meinden das Recht zugeſprochen, von den Geſellſchaften Steuern zu
erheben, welche in ihrem Bereiche eine Zweigniederlaſſung errichtet hatten.
Jn neueſter Zeit hat man ſogar den Grundſatz angenommen, daß die-
jenigen Gemeinden, in denen eine Aſſekuranzgeſellſchaft nur General
agenten mit dem Rechte anſtellt, ſelbſtändige Verſicherungsdokumente
auszufertigen, die betreffende Geſellſchaft zur Kommunalſteuer heranziehen
können. Jn Rückſicht darauf, daß ſich die Beſchwerden darüber immer
wiederholen und daß dieſelben für begründet zu erachten ſind, hat die
Kommiſſion für das Gemeindeweſen beſchloſſen, die Petitionen der
Staatsregierung zur Berückſichtigung bei Erlaß eines Geſetzes über
Kommunalbeſteuerung zu überweiſen.

Wenn man heute, ſchreibt man aus Potsdam unterm geſtrigen
Tage, nicht gewußt hätte, daß man ſich in der friedlichen Reſidenz an
der Havel befinde und daß man auf dem Schreibtiſche den Kalender
von 1875 vor ſich habe, ſo hätte man ſich in das große Kriegsjahr von
1870/71 zurückverſetzt wähnen können ſo ein Kriegslärm wurde heute
auf dem berühmten Egxercirplatze der potsdamer Garden, auf dem Born
ſtedter Felde, vollführt. Es war ein Kriegsſpiel, bei dem Manchem
doch recht ernſt werden konnte, namentlich wer kriegeriſche Abſichten ge
gen uns im Sinne führen mag. Das Mauſergewehr machte ſich mit
ſeinen bewunderungswürdigen Leiſtungen geltend. Dieſes Schnellfeuer,
dieſe Salven, welche heute vom erſten Garde Regiment, dem Lehrba-
taillon, der Unteroffizierſchule, dem Garde Jägerbataillon, die zu einer
Brigade vereinigt waren, gegeben wurden, mußten Staunen erregen.
Jeder Mann hatte 40 Patronen erhalten, ein Bataillon per Mann ſo
gar 80 Patronen, jeder Mann gab in einer Minute wenigſtens zwölf
Schüſſe, jedes Gewehr wurde zu einer Mitrailleuſe. Das kleine Ma-
növer im Feuer war zu Ehren des Königs von Schweden veranſtaltet,
und mit dem Glockenſchlage 10 Uhr begrüßten die Monarchen die
Truppen, welche am Eingange des Bornſtedter Feldes vor der Schanze
in Rendezvousſtellung aufgeſtellt waren.

Der „Oſtdeutſchen Zeitung“ meldet man aus Samter vom 30.
Mai: Der Rittergutsbeſitzer v. Mankowski auf Rudki, hieſigen
Kreiſes, von dem feſtgeſtellt war, daß er den Geiſtlichen, welcher über
den Probſt Kick zu Kähne in der Kirche zu Kwilcz die Excommunica-
tion ausgeſprochen, mit ſeinem Fuhrwerke vom hieſigen Bahnhofe hat
abholen laſſen und weiter nach Kwilcz befördert habe, hatte geſtern beim
hieſigen Kreisgericht Termin, um über den Excommunicator Auskunft
zu ertheilen. Er räumt ein, denſelben nach Kwilcz mit ſeinem Wagen
geſchickt zu haben, behauptete aber, ihn nicht zu kennen. Als er jedoch
dieſe ſeine Ausſage zu beeiden ſich weigerte, wurde er (wie bereits tele-
graphiſch gemeldet) ſofort zur Haft gebracht, woſelbſt er ſich noch be
findet. Wie wir hören, ſoll Frau von Mankowski ſofort nach Poſen
gereiſt ſein, um daſelbſt die nöthigen Schritte zur Befreiung ihres Ge-
mahls zu thun.

Der Stab des am 3. Juni er. in Kiel zu formirenden Panzer-
geſchwaders beſteht aus folgenden Offizieren c. Kontreadmiral
Henk, Geſchwader-Chef, Kapt. z. S. v. Blanc, Chef des Stabes,

S. Stubenrauch II., Flagg.-Lieut., Ober-Stabsarzt Dr.Lieut. z.
Metzner, Geſchwad.-Arzt, Maſch.-Obering. Budding, Maſchinen-Jn-
ſpektor, Unter-Zablm. Dregler, Geſchwad.-Sekretair, Mar.-Zahlm.

Piel, Geſchwad. Zahlmeiſt., Mar.- Pfarrer Wieſener, Geſchwad.
Prediger.

Vermiſchtes.
Dr. Strousberg, der in Rußland das Eldorado ſeiner Träume

nicht gefunden zu haben ſcheint, hat wiederum ſeinen ſtabilen Aufenthalt
in Berlin genommen, um hier für ſeine induſtrielle und commercielle
Thätigkeit ſich ein neues Feld zu eröffnen. Herr Strousberg hat die
von dem verſtorbenen Banquier Coppel innegehabte erſte Etage in der
Behrenſtraße als Geſchäftslocal gemiethet. Für die einzelnen Geſchäfts
Reſſorts ſind von ihm Bureauchefs ernannt worden, als Decernent für
Eiſenbahnangelegenheiten fungirt bei ihm der ehemalige Director der
Berlin-Görlitzer Bahn Geh.-Rath Richtſteig, der in Folge der Piltz'ſchen
Unterſchlagung von 90,000 Thalern aus ſeiner früheren Stellung ge-
ſchieden iſt. Nach wie vor antichambriren bei dem modernen Monte-
Chriſto Strousberg Hunderte von Leuten, die alle an dem Eiſenbahn
könig Geld verdienen wollen.

Seit geſtern, ſchreibt man aus Wien unterm 27. v. M., drängt
hier eine Senſationsnachricht alle andern Vorfälle des Tages in den
Hintergrund: der Gouverneur- Stellvertreter der Nationalbank Herr
Johann Ribarz hat ſich erſchoſſen. Die Selbſtmord Aeral“ dauert
ſchon lange genug an und hat wahrlich hervorragende Opfer gefordert.
Seitdem ſie die Schwindel-Aera abgelöſt hat, machte ſie ſich in allen
Kreiſen der Bevölkerung geltend ſie griff in die unmittelbare Nähe
des Thrones, raffte verdienſtvolle Generale hinweg, niemals aber hat
ihr eiſerner Griff die Oeffentlichkeit ſo peinlich berührt als jetzt, denn
der Verſtorbene hat ſich im ärgſten Gründergewühl rein zu erhalten ge
wußt, er behielt das allgemeine Vertrauen, als alle Welt wankte,
und war ſtets ob ſeines würdigen Ernſtes, ſeiner von Niemand ange-
zweifelten Redlichkeit geehrt und geachtet. „Von der Pieke auf“ an
fangend, erklomm Ribarz die höchſten kaufmänniſchen Ehren. Sein
Poſten bei der Nationalbank war ein vielbeneideter, und was einem
Königswarter nicht gelang, das erreichte Ribarz. Außerdem war er
Börſenrath, beſaß Orden und Auszeichnungen, und bei alledem arbei-
tete und lehrte der Mann ſo, wie er gearbeitet und gelebt, als er in
einem hieſigen, früher beſtandenen Bankhauſe zu dienen anfing. Des-
halb wirkt ſeine That ſo überaus deprimirend auf alle Welt. Man
ſieht das entſetzliche Walten der wirthſchaftlichen Kriſis, die auch Solche
mit ſich fortreißt, die mit ihren Urſachen nichts zu ſchaffen hatten.
Ribarz beſaß Kohlenbergwerke, die ebenfalls durch die Kriſe an Werth
verloren, und vorgeſtern ſtellte noch das Trieſter Bankhaus Cloétta
und Schwarz, mit dem Ribarz in intimen Beziehungen ſtand, ſeine
Zahlungen ein, und ein Mitglied der Firma jenes Hauſes legte Hand an
fich ſelbſt. Da war Ribarz nun gänzlich ruinirt, und ein Leben voll
ehrender und ausgezeichneter Thätigkeit mußte der großen, Alles ver
heerenden wirthſchaftlichen Kriſis zum Opfer fallen. Angeſichts ſolcher
Zuſtände drängt ſich unwillkürlich die Frage auf: „Wie lange noch?“

Aus Wien vom 31. Mai meldet ein Telegramm der „Boh.“:
Die Mitglieder des Stadttheaters erhielten heute unmittelbar vor Be-
ginn der Vorſtellung die Anzeige des morgigen Theaterſchluſſes und
ihrer alsbaldigen Entlaſſung. Schauſpieler Salamon unterbrach vor
Aufregung hierüber die Aufführung des Leſſing' ſchen „Nathan“ durch
ſeinen plötzlichen Abgang von der Scene im zweiten Act. Der Vor-
hang fiel, und nach kurzer Pauſe erklärte Regiſſeur Schönfeld die Un
möglichkeit des Weiterſpielens und bat das Publicum, ſich zu entfer
nen. Ein Theil des Publicums verlangte Rückzahlung des Eintritts-
geldes und excedirte in der Vorhalle, bis ein Polizeicommiſſar durch
Wachmänner das Theater räumen und die Gasflammen ausloöſchen ließ.

Viele Mönche in Frankreich handeln mit Schnaps und
feinen Likören, die Nonnen in Fulda mit Seufzern. Dieſer Nonnen-
Seufzer ſind kleine, ſcharf gewürzte Kuchen, deren Bereitung der
Nonnen ſtreng gewahrtes Geheimniß iſt. Kein Bäcker und kein Con-
ditor bringt ſolche Nonnenſeufzer fertig wie die frommen Schweſtern.
Man will ihnen das Rezept abkaufen, damit die Nonnenſeufzer nicht
ausſterben.

Man ſchreibt aus der ungariſchen Stadt Göncz (im Diſtrict
Kaſchau): Am 20. v. M. um 2 Uhr Nachmittags brach bei heftigem
Sturme am oberen Ende der Stadt Feuer aus, welches in kurzer Zeit
gegen 250 Wohnhäuſer und über 400 Nebengebäude einäſcherte. Das
verheerende Element, von furchtbarem Winde gepeitſcht, verwandelte
mit Blitzesſchnelle mehr als den dritten Theil der Stadt in ein wahres
Flammenmeer. Der größte Theil der Bevölkerung war eben auf dem
Felde und in den Weingärten beſchäftigt, und als die Leute nach Hauſe
kamen, fanden ſie ihre Habe in Aſche verwandelt. Leider iſt auch ein
Menſchenlebew zu beklagen.

Jn Flandern wird bekanntlich das Bogenſchießen noch eifrig
und mit großer Geſchicklichkeit geübt. Bei einem ſolchen Schießen zu
Armentieères hat vor einigen Tagen ein Schütze aus Menin ein wahres
Wunder von Geſchicklichkeit und Kraft geleiſtet. Er hatte gewettet,
beim Stangenſchießen 85 kleine Vögel in zehn Stunden herabzuſchießen.
Morgens halb fünf anfangend ſchoß er ſieben Pfeile in der Minute ab und
in fünf Stunden waren die 85 Vögelchen herabgeſchoſſen. Wer weiß
wie viel Kraft dazu gehört, einen Langbogen gehörig zu ſpannen, w'
über die Leiſtung ſtaunen müſſen der Schütze hatte nämlich in der
gegebenen Zeit 2400 Pfeile verſchoſſen.



Ueber das Erdbeben auf der Weſtküſte Kleinaſiens erfährt
die Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel vom 20. Mai nachſtehende De
tails: Am 11. d. um 5 Uhr Morgens verſpürte man in Smyrna wie-
der einen ſehr heftigen Stoß, welcher mehrere Secunden anhielt. An
demſelben Morgen folgten noch zwei andere Erſchütterungen. Es ſind
zwar keine Häuſer eingeſtürzt, aber verſchiedene erhielten Riſſe. Man

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 3. Juni:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10--1,
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebaäude, Ein

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3

Rathhaus Zimmer Nr. 7, 1hält die Sporadeninſeln für den Herd. Dem ſcheinen die genaueren Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Meldungen über das entſetzliche Erdbeben vom Z. bis 5. d. im Jnnern Städtiſche Sparktaſſe: Kaſſenſunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.

Danach ſcheint der Hauptherd der vulcaniſchen Erzu widerſprechen. Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Bruderſtraße 6.ſchütterung die Gegend zu ſein, wo die Quellen des Mäanderfluſſes Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).

ſind. Es iſt dieſer Punkt in dem Canton von Jſchikli, ſüdlich von
Uſchak und Afium Karahiſſar. Grauenvoll ſind die Verwüſtungen in
Jſchikli; die in Trümmer gelegten Häuſer giebt man auf 1000 an,
und die Opfer an Menſchen betragen mehrere Tauſende. Nur 20
Wohnhäuſer und 2 Moſcheen ſtehen noch aufrecht. Jm Dorfe Vivril
iſt von ſeinen 300 Häuſern keins mehr ſtehend aus den Trümmern
ſind bis jetzt 450 Leichname hervorgezogen worden. Nicht weit davon
hat ſich die Erde geſpalten, und aus dem Spalte ſprudelt eine Quelle
heißen Waſſers hervor. Auch das Dorf Yaka hat keinen Stein auf
dem andern. Alle Einwohner ſind in den Häuſern vergraben.

Handelsberichten zufolge, die aus Batavia in Amſterdam ein
getroffen, wird das Kaffeejahr diesmal nicht zu den günſtigſten
Erntejahren zählen. Nach dem „Jav. Kurant“ vom 19. April wird
die Ernte des laufenden Jahres auf ganz Java auf 605,026 Pikols
geſchätzt. Auf Ceylon erwartet man, wie nach den Ceylon-Times“
die Berichte über die dort bevorſtehende Ernte lauten, eine günſtige
Mittelernte.

[Spaniſches Parteileben im Liede.] Ein ſchwer über
ſetzbares ſpaniſches Liedchen beginnt folgendermaßen

Meine Mutter iſt Carliſtin,
Alphonſiſte iſt mein Vater,
Und mein Mann Republikaner,
Jnes ſchwärmt nur fur Cabrera,Zbderaie ſind zwei Bruder

Radicale ſind zwei andere,
Onkel Sanches iſt Jberier,
Cantonaler Onkel Mablo.

Dieſes ſatyriſche und volksthümliche Liedchen hört der Reiſende
überall, findet es gemalt auf den Tellern im Wirthshaus, gedruckt auf
Zündholzſchächtelchen und Schnupftüchern. Es belehrt mehr als große
Staatsreden über die ſpaniſchen Zuſtände. Zudem iſt Obiges nur der
Anfang vom Liede deſſen Strophe noch lange ſo fortfährt. Scharfe
Beobachter haben in Spanien bis zu 26 politiſche Parteien entdeckt.

(Viel verſprechen d.) Jm Verlage von Pierre Brück in
Luxemburg erſcheint jetzt ein Journal unter folgendem Titel: „Der
Culturkampf, herausgegeben von einem ultramontanen Artilleriſten.
Central-Organ für Geſperrte, Geſetzte und Ausgewieſene, ſowie für Alle,
welche ſich für dieſe intereſſiren.“ (Vierteljährlich 2 Mk.) Die erſten
5 Nummern ſind bereits erſchienen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Kronprinz. Hr. Graf v. Luttichau a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Gebr. Nette
a. Beeſenſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Saltow a. Lowoſitz. Hr. Privat.
Fereldin m. Fam. a. Junsbruck. Frau Gutsbeſ. Schulz m. Fam. a. Perle-
re Frau Privat. Buüttner a. Magdeburg. Die Hren. Kaufl. Haberecht
a. Berlin, Goetſch a. Dresden, Seitz a. Burg, Körner a. Magdeburg,
Kettner a. Muünchen.

Stadt Zürich. Hr. Frhr. v. Seebach u. Hr. Pr.-Lieut. von Sömmerthal a.
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Rödicke a. Breslau. Hr. Gutsbeſ Frank a.
Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Henze a. Magdeburg. Hr. Rent. Graul
m. Tochter a. Stettin. Hr. Rumpf m. Tochter a. London. Frau Keerl
m. Tochter a. Caſſel. Die Hrrn. Kaufl. Silbermann, Humbert u. Joachims-
thal a. Berlin, Rohde a. Raumburg, Juſt a. Merſeburg Furſt a. Bran-
denburg, Walter a. Rothenburg, Friedrich a. Leipzig, Raab a Luzern,
Rennederg a. Sieglitz, Furſtenberg a. Bernburg, Hohenmann a. Freiburg,
Reinicke a. Cöthen, Fiſchmann a. Altenburg Braune a. Altenburg.

Ertadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kotzebue a. Lodersleben. Hr. Landw.
Jeske m. Sohn a. Groß-Droiſen. Hr. Gutsbeſ. v. Savitſch, Hr. Docent
v. Somoff u. Hr. Geh. Rath v. Fiſcher a. Petersburg. Hr. Landrath
v. Wilamowitz m. Fam. a. Mackowitz. Die Hrrn. Kaufl. Leßmeyer a.
Caſſel, Haller a. Pforzheim, Lewin a. Duüſſeldort, Kaufmann a. Goörlitz,
Vocke a. Magdeburg Hauſtein a. Plauen, Feigenheimer a. Frankfurt,
Cramer a. Göppingen.

Grldnuer Ring W Paſtor Dr. Wannowitz a. Barzwitz. Hr. Kr.-Ger.Rath
Moehring a. Wien. Hr. Dr. jur, Ehringhauſen a. Paderborn. Hr. General
a. D. v. Schoenſtein a. Dresden. Hr. Redacteur Wehrmann a. Königs
berg. Hr. Referend. v. Neumann a. Weimar. Hr. Prof. Mitſchink a.
Regensburg. Die Hrrn. Kaufl. Hayn a. Leipzig, Markwald, Rehder u.
Goörlich a. Berlin, Oberlein a. Treuen, Wegel a. Elberfeld.

Soldene Kugel. Hr. Rent. Friedrichs a. Furſtenwalde. Hr. Geh. Reg.-Rath
Wittken m. Frau a. Mainz. Hr. Landw. Henze a. Eisdorf. Hr. Agron.
Waagke a. Bernburg. Hr. Jngen. Ulrich a. Braunſchweig. Hr. Oekon.
Rauſch a. Salzungen. r. Hauptm. Rottenbruck a. Merſeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Behrend u. Ludw. Joel m. Frau a. Berlin, Jſenze u. Meime
a. Bielefeld, Brennemann, Heller, Runs u. Stuhr a. Magdeburg, Borum
a. Lubeck, Anders u. Pohl a. Leipzig, Fritſch m. Tochter a. Stettin, Him-
mel u. Hahn a. Braunſchweig, Koburger u. Ringke a. Bamberg, Rams-
thal a. Nordhauſen, Schmidt m. Frau a. Neuſalz, Neumann a. Prag,
Stude a. Magdeburg, Kaſch u. Paetſch a. Dresden, Wimmer a. Galveſton.
Frau Burgwitz m. Enkelin a. Beuthen.

Goldene Roſe. Hr. Bahndirector Steigerthal a. Berlin. Hr. Gaſtw. Bauer
a. Brehna. Hr. Eiſenb.- Beamter Kralle a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl.
Kohlberg a. Löbejun, Hecker a. Gröningen, Otto a. Naumburg

uſſiſcher Hof. Hr. Gütsbeſ. Thölken a. Alven. Hr. Chem. Anſchutz a.
Leipzig. Hr. Ocekon. Walther a. Liegnitz. Hr. Rechtsanw. Katzenſtein a.

a M. 91 Fabrik. Knauth a. Wittenberg. Hr. Dom.-Pächter
roß m. Frau a. Ulrichshalben. Frau Reg.-Räthin Niloff m. Tochter a.

Poſen. Hr. Maurermſtr. Geeben a. Helmſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Schu-
bert u. Liebmann a. Berlin, Schloß a. Heidelberg, Friſch a. Schaumburg,

Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.
geöffnet v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum zur
n von Anträgen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur AuskunftEr-
theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulre“
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung im Cafe Hofmann, Bruderſtraße.

Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Dreszer- Geſangverein Ab. 8 Uebung.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
r h Ab. 8--10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.ircus Herzog -Schumann: Ab. 7/, Königsſtr., Ecke der Merſeburger Chauſſee.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geödffnet.
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfichit zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbader.

RFisenbahnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug, P Per-
ſonenzug, G gemiſchter Zug, F. Expreßzug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 24 M. Vm.),
1 u. 36 M. Nm. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.
Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (C), 6 U. 20 M. Ab (P, mit Anſchluß von Bit-
terfeld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (C).

Ankunft in Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (P), 10 U. 2 M. Vm. (P).
11 U. 29 M. Vm. (C), 5 U. 7 M. Nm. (P), 10 U. 15 M. Nchts. (P), 10 U.
58 M. Nchts. (C).

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P 8 U. 23 M. Vm. (P),
2 U. Nm. 8 U. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),
5 U. 39 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Vienenburg (uüber Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (S), 11 U. 12 Vm. (P), 1 f. 50 M. Nm. (1), 6 U. 5 M. Al. (D).

Ankunft in Halle: 8 U. 15 M. Vm. (P 1 U. 6 M. Mitt.
Se 5 U. 30 M. Nm. (P)*, 8 U. 34 M. Ab. (S). Die mit bezeichneten

ge halten auf dem Bahnhof am Steinthor, die übrigen am Leipzigerthor an.
Nach Guben Porr Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (P), 1 U. 36 M. Nm. (S),

9 U. 20 M. Ab. (P) welcher gegen 1 U. Nchts. in Falkenberg eintrifft und
6 U. 45 M. Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 U. 21 M. Nm, (P),
7 u. 21 M. Ab. (8).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (C), 9 U. 51 M.
Vin. (P), 1 U. 34 M. Nm. (P) 4 u. 17 R. Nm. (7) 6 U. 1 M. Ab.
(P), 7 U. 30 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (FE), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. (P), 8 U. 9 M. Vm. (S),
10 U. 42 M. Vm. (F), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 52 M. Nm. (6G), 5 U.

(P), 7 U. 37 M. Ab. (G), 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 46 W.

Nach ag deburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U.
47 M. Vm. (F), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M.
Nm. (D), 7u. 51 M. Ab. (G), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (D).

Ankunft in Halle 5 U. 31 M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. (C),
9 U. 41 M. Vm. (P) 1 u. 26 M. Nm. 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.
Nchts. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U.
12 Vm. 11 u. 36 M. Bm. (8)*, 1 u. 55 M. Nm. 85 U.38 M. Nm. s u. Ab. 11 u. 5 M. Nchts. (S). Die mit
bezeichneten Zuge haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut-Bahn von Großheringen er
21 M. Vm., 12 U. 13 M. Nm. 4 U. 33 M. Nm., und 9 U

1 d. Nm.Art in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (85), 8 U. 1 M. Vm. (PD),
11 U. 4 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nm. (D),, 5, U. 25. M. Nm. (P), 5 U.
37 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (S, welcher von Leipzig uber Corbetha eintrifft),
10 U. 45 M. Ab. P)

FPersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
(Roßleben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in
Halle von dort 3 U. 15 M. Diß: u. 4 U, Nm.

Vach geht täglich der Poſthaltereiwagen 5 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 8 U. 45 M. Vm. u. 7 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
2. Juni 1875.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMaäarkiſche 85,50. CölnMindener 102, Rheiniſche 113,50. Oeſterr.

Staatsbahn 527,50. Lombarden 211,50. Oeſterr. Creditactien 423, Amerikaner
99,10. Preuß. Conſolidirte 105,90. Tendenz geſchaftslos.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juni 187, September October 189, Mark.
Roggen. Juni 146,50. Juni Juli 146, Septbr. Octbr. 146, Mark.
Gerſte loco 129-165 Mark.

Juni 162,50 Mark.
piritus loco 51,50. Juni Juli 51,40. Auguſt September 53,50 Mark.

Rüböl loco 59,80. Juni 59,80. September October 62,20 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 2. Juni 1875.

BergiſchMärkiſche St.Act. 85,50. BerlinAnhalt. St.Act. 109,10. Breslau-
Schweidn.Freibg. St.Act. 82,75. Cöln Minden St.Act. 102, MainzLud-
wigshafen St. -Act. 100,25. Berlin Stettiner St.Act. 135,25. Oberſchleſiſche
St.-Act. A. C. 139,50. Rheiniſche St.-Act. 113,50. Junge Rheiniſche 105,
Rumnaniſche St.-Act. 34.90 Lombarden 211,50. Franzoſen 527, Oeſterr. Er.
Aera Brgungchw. Credit 53 Pr. Bod.Cred.Act.-Bank 97,75. Darmſt.
Bank-Act. 132,3 nise.-Comm.Anth. 160, Laurahuütte 99,50. Dortmunder
UnionAct. 14,25. Louiſe Tiefbau 40, Hibernia Schamrock 46,50. Gel-

Sachs a. Leipzig, Knabe a. Neuſtadt a O., Weber a. Dresden. ſenkirchen 108,25. Commerner 92, Tendenz: geſchaftslos.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn de

52 M. Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.
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